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(Fort etzung
Anno —9u die 27 ganuar horam eireiter am

promeridianam von requirenten der Ater m directorio be
nanter euge produciret undt mich obigermaßen a0 artieulos
examinandum in Gegenwart obiger ezeugen requiriret in
eter Krau en binnen Bochumb gelegener Behau ungh undt
der großen Stuben, der dan Separatim ad singulos auß
geredet, Wwie folgett:

Testis Wilhelm Mon tatt ier pels Watten chedtt.
E den artiCUullirten Herren  ehr woll ekendt

undt auch itt ihme communiciret, die ahrza Wwie ange
undt viell Zeitt derßelbiger Lüttkendorpf abge tanden,  ey m
 einen Cbanken nitt gerade.

Die Fraw  ey vohr  einer Jugendt 0 ewe en,
E  on ten den mei ten Part der Kinder woll gekennet, wie
noch eutigen a toris Fraw als die Dochter eine.

Davon Ein anders vernohmen oder gehoret.
ad praecedentem.
Ja, eponen elb ten Untter ge etzten beiden

Ge tallten das h Abendtmahl VO  2 errn Lüttkendorff
empfangen.

Nescit, dan Auger dem Kier pell ge eßen und
allein auff die hohe mit  einen Eltern, Wwie noch 3

(COnfitirt und dispensirt, aber nitt in die Ule
gangen
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Solches nitt ge ehen, E aber den DOStorem
derzeith zum Crange an Rotthoff, welcher der augspurgi cher
Confe  ion zugethan ewe en, woll gekennet.

Irma undt  ey der Mon tath  ein Vatter
gewe en,  o allemahll, wiewohl Uunterm Kier pell Watten chedtt
ge eßen, nacher Gel gangen Uundt daßelb ten von dem altten
errn Lüttkendorpff das h Abendtma empfangen, darumb
daß ahn dießem Ohrtte Untter beyden, jenem aber einer
Ge ta daß Abendtmahl außgetheilet und distribuirt worden
und euge, Wwie  einen männlichen undt diseretions Jahren
kommen, itt dem Vatter ahn  elbigen KY communicirt,
addendo, daß, Wwie zum er ten communicirt, auf tern
gewe en, nach Zeugen Behalt elw in nuno0O 1602

ITMa
Ja, Er der Pa tor E 10 auf der Wedeme

gleichs dießer noch (Cbender
11 Ja, untterweilen, wie itziger Iterer Pa tor Herr

Theodorus Kleinen anno praefectus 3 No thaußen ge
we en, dem vorigen errn Lüttkendorpff predigen helffen undt
auch das h Abendtmahll furm Qr mit außgereichet, alß
euge 3 e  10 el gehoret undt ge ehen

Proxime praecedentem referendo.
Inhaltz Wehre wohl wahr, Q0 undt QAtum

Ee alß emn simpel Man nitt Observirt und ebe die
Fraw noch

Er euge anderß ni wi  en onte, dan daß
Lüttkendorpff itt Con ens deß ier pels undt Leuthe uff Herren
Kleinen die Pa torath resignirt.

3d, der Herr E nach aufgetragener
Pa torath noch eine gerauhme el auf der Widtme itt dem
Zeugen gelebet, E in der Kirchen nitt ge ehen communiciren,
mugte 3 Hauß das Abendtma von dem jungen Herren
empfangen en

Neseit
ad praecedentia wi  e weiter nitt, alß deponiret

undt daß auf dem idemhoff, wie voriger gewohnet, wohnete,
ErRgO auch gebührlich installiret mü te  ein, zumahll auch m  o
gerauhmer el von keinem Streidt oder Auf tandt gehoret.



30, das Wi woll jederman, bevorab die Be 
nachbartte, daß dießer noch (Cbender altter Herr unverweißlich
elebet Undt ein Eindragdtt gehabt.

Ja, m allewege Wi von nitt anders, als lutthe 
ri cher eligion, die in der Eckel chen Kierchen gelehre werde,
Wehre und noch im Gebrauch.

iema ge ehen, daß itt Fahnen oder eiligen 
bildern umb die Kierche processiones Egangen, oder dergleichen
ceremonien gebrauchet worden.

21 Wider bey voriges noch itziges Ziethen einige
indra  ehen, noch davon vorkommen.

Ja, das  ey iederzeitt al o geweßen.
Ja
Affirmat gleichfalß
i  e die eigenttliche Zahll nitt, doch  olle wohl

nitt viell darahn fehlen
Nein, niema davon ehoret, daß Uber die

Pa torath oder eligion Streitt gewe en.
Ja, einhaltz wahr, Ita dimissus.

Wan dan dießer rotulus, EXAIIIEII und Zeugenverhor fur
mir entzbe chriebenen hierzu  onderli requirirten Notarien
und bey per ohnliche Gegenwahrt nachbe chriebener ezeugen,
iewelche mehrer Behaupt  Uundt Be cheinung dießes actus
dießes ieruber außgeferttigteß instrumentum mit eigenen
Handen untter chrieben, alleß al o richtigh Uundt ordendtlich auf
el Uundt Thagh, als aAllenthalben verme passiret, erubet
Uundt verzeichnet,  o habe dießes In hae probanti fOrma
auffgerichtteteß instrumentum errn requirenten mittheilen
en Uundt wollen.

an Friederich Ca trop NOtarius Undt
Notariatzeichen. Gerichtt chreiber SuUbscripsit.

an Ober chulte Uti testis Omnia et Sin-
gula rite Ita acta testor MEA

Subscriptione.
an Ubellgun alß Gezeuge.

Beglaubigte opie
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0  e  L Herr Richter und Doctor

Die mn Krafft Sr ur Dchlt gnedig t ertheilter CoOom-
mission von Ew zuge teltes churfl Befelch umb Bericht
und Erklerungh der Kirchen Echell Im Ampt Bochumb
elegen und darinnen gepflogenes und de presenti noch
pflegendes exerciti religionis Augustanae COnfessionis halber
einzuhohlen itt re p unterthenig ter  chuldig ter Gehor amb
beandtwortten, eri  2 man  ovie punctum primum dar—
3  nne Uunter ander gefragett waß die evangeli che lutheri che
Religionsverwandtte fur dem Jahr 1624 fur Kirchen, Schulen
und on ten PU  IcuUm oder Privatum xereitium Hrer eligion
ehabtt, Qra  ie zwi chen dem Jahr 1615 und 1624 Jahr
vertrungen oder de ACtO et Del VIMm maiorem ent etzet
worden  ein, daß die obgemelte evangeli  e lutheri che eligion
imn obgemelter Kirchen 3 Echell im Ampt Bochumb gepflege
worden, elangen Uet, daß die elbe eligion invariatae
Augustanae Confessionis nicht allein viele viele Jahren Vor
dem Jahr 1615 und biß Uff das Jahr 1624, ondern biß uff
die e gegenwerttige Stunde gepflege worden und jederzeitt
ohnverhinderligh abey geweßen und verplieben und niemahlß
darinne Ur bire oder mit einiger Urbation und Verfolgung
be chweret noch angefochten werden. Den anderen und letz ten
un betreffendtt, warinne abgefragett, ob und wieviel
amilien und Unterthanen im Kir pell Eckell, we die CDMQnm

geli che- lutheri che eligion zugethan geweßen,  ich dero el
efunden und wieviel anitzo  elbigem V.  ich auffhaltten
thun, beandtwortten, eri  e man, daß  ich dar zur el
alß nemblig fur und nach dem Jahr 1615, wie auch 1624,
nicht allein oder hundert Communicanten da elb ten be 
funden,  onderen daß auch alle und jede ah iges Ohrttß Ein
ge e  ene, außerhalb 36w0 oder drey,  ich der Uunverenderten
augspurgi cher Confe  ion bekandt und  ich no bekennen.
Daß  ich al o Communicanten m mehrgemelter Gemeinte
bey und ber die  echßhundert anitzo befinden und daß die
andern darbey erfindtliche Zuhorer  elbiger Gemeinte,  o theilß
das arzu erfordertes Cr oder Jahren der Erkendtnuß no
nicht haben errei  E und theilß auß etwa habende Ur achen
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der Communion nicht beywohnen,  ich i Anzahll beinahe noch
einmahl tark befinden, al o daß Zuhorer und Com 
municanten  ich anitzo die gantze Gemeindte Eckell ungefehr
ber die anderhalbtau endt Heelen er trecken oder befinden
thue Dieweil dan obgemelte evangeli che -lutheri che Gemeindte
le Eckell binahe ber under Jahren quoa EXer-

eitium religionis Ut et S8UuUIII caeterorum bonorum éeclesi-—
astieorum SEeU praebendorum m eineger ruhiger possession
geweßen und noch i t, auch vermagh er elben mehr dan Ai

und zweyfache praescription fur  ich hatt, alß
die elbe en ungezweiffeltes und ihm Recht wohlbegrundetes
Vertrawen, daß bey der elben ohndencklicher, immerwehrender
und geruhiger pOossession werde ge chutzet und gehandthabett
werden.

Theodorus Kleinen, Dastor Augustanae confessionis in
Ekell, In testimonium Véeritatis SuUbscripsit mpa

Henrich Mideldorp vor  ich und Jan Lepler, als zeitliche
or teher der Kierchen zum Zuchenus der
Warheit under chreven.

an er zeittlicher Provei er der Armen 3
ihn Ohrkundt der Warheitt Untter chrieben.

alles emn Gezeuge derEem Schulte
Warhiet unter chriben.

Unterthänig ter Bericht, wie mit der Kirchen 3
Umming In AIIIIO 1609 und biß hierzu In puncto religionis
be chaffen gewe en und annoch i t

Ann0O 1609 i t 3 Ummingh Ai Pa tor gewe en Herr
iederi Er geheißen, hatt gelebet IN conjugio, 8Sub
utraque sbecie COEnAIN distribuiret, utheri che Ge änge
 ingen aßen, eme Predigten auß dem Spangenberg gehalten
und  ich 3 der evangeli ch lutheri chen eligion bekandt,
ge tal alß der dohmals gewe ener Pa tor 3 Langendrier
Her Hermannus Schmidt der evangeli ch lutheri chen eligion
zugethan, dem elben nno0O 1616 m  einem Letzten das hl



Abendmahl gereichet, dohmals eine Bekändnuß außtrucklich
gethan, daß der evangeli ch lutheri chen eligion zugethan, auch,
da ihme ott das en länger fri ten olte, von der elben  ein
Lebtag nicht abtretten wolte; gemelter rediger hat auch bey
e  en Begräbnuß die Leichpredig gehalten.

Nach E  en thödtlichen intri  ein SUCCESSOT gewe en
Herr iederi von Overwennigern, Wetter, en
aufrichtig evangeli ch -lutheri ch gewe ener rediger, Wie dem 
 elben die Pa torath Umming von wellan der woll—
gebohrenen Magdalenen, Grävinnen Benthem IN ANnO 1616
den Septembris conferiret worden ey, kan, da nöttig, auß
dero Collationspatent in Originali erwie en werden, Ee  en
OPpi Sub N0O hiebei 3u er ehen Alß der elbe Q  ANnO
1623 ver torben, i t einer mit Nahmen Herr otgerus Bönnich
anietzo Pa tor Hunx, Im evi chen ande, von den doh
mals gewe enen Herren Vormunderen derren von Strunckede,
alß dero Zeit gewe enen Collatoren, mit er elben Pa torath
W hinwiederumb providieret worden, i t ihm aber, wie
auß 2  en Sende chreiben Opei 8Sub NO 3 er ehen,
 o auch Im Fall der Noth In Originali gezeige werden kan,
durch den ohmalig gewe enen Pfa  Newburgi chen Richtern
Matthiaßen Danielß verhindert worden, daß zur DOsSession
nicht gelangen können, ondern hat  ich Ai ander, Arnoldt
Tocke enandt, gleich amb mit Gewalt ohne einig gehabte
VOcation und COllation eingetrungen. Dannenhero auch, alß
 ich die Chur  und Für  von Brandenburg
und Pfaltz-Newburgh IN Aann0 1630 der Lande ver

glichen, obaldt ab Offieio removieret und enn ander Herr
Adolphus Schwartze von ortmund, ein gleichfals evangeli ch—
lutheri cher rediger zum Pa torathdien t hinwiederumb
Cieret und von dem Herren von Strunchede  el., die er
Pa torath gewe enen ollatore, QAmt providieret worden i t
Wie aber der elbe Iu AlnO 1637 Im Außgang ehelben
1S ge torben, i t jetziger Pa tor Conradus Wißman
 elbigem offtgemelten Pa torathdien t wiederumb VOcieret und
von vorerwehnetem errn Collatoren amt ver ehen worden.

Daß dem elben al o eh, thun Wir endtsbernente d
Einge e  ene deß Kir pelß Umming die es nicht allein mit

ahrbu Kirchenge chichte. 1916.
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un erer eigenen an Unter chrifft, ondern auch adlich
gebohrnen itt cha bekrefftigen.

S0 ge chehen den Aprilis ann0O 1664
Henrich van Vaer t.

Eine gleichmäßige Be chaffen 0 Chri toffer van

heit hat auch mit der der Leihten.
Vicarey da elb t.

Beilage
undWir Magdalena gebohrne Grävin Nervenar

Limburgh, Grävin 3 entheim, Teckelenburgh, Steinfurth,
Wittib, Uen kund und bekennen, demnach die ouatton der
Capellen 3 Ummingk im möbt und Gericht von Bochumb,
alß en ampt der U terei 3 un erm und un er raff cha
Hohenlimburgh da elb t Ummingk gelegenen Lehengutt, dem
Schultenhoff gehorig pertinens,; durch Ab terben deß alda
gewe enen Pa tors uns alß die Lehenfraw devolviere und
erledigt, daß Wir derwegen den wurdigen Herren Dietherichen
u alß eine qualificierte Per ohn, mit er elben Capellen
Dien gnädig providiert und ver ehen en Thun das auch
gegenwurtiglich 1 die es un ers Collationsbrieffs derge taldt,
daß Pa tor er elben Capellen Ummingk administration
mit reiner chri tlicher Lehr und un trafflichem en und Wandel
verwalten  oll und wollen wir demnach hiemit eine jede hohe
und niedrige Obrigkeit, dero das jus COonfirmandi et investi-
endi gebuiret, der Gebuir r uchet aben, geda  en Pa toren
da elb 3 Ummingk wurcklich confirmieren und einzu etzen,
auch offt nöttig und darumb gebuirlich anruffen wird,
bey die er un er oulatton chützen und handhaben. Zu
Urkundt der Warheit en Wir die en Collationbrieff mit
eigener an unter chrieben und mit un erm anhangenden
angebohrnen gräfflichen n iege wißentlich bekräfftigen en

S80 ge chehen uf un erm Hauß Altena u  or
Septembris Im  echszehenhundert und  echszehenden Jahr

Magdalena Benthem Wettwe
Durch den otar ohannes Böcker

beglaubigte ie
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Beilage
Ehrwurdigh und wollgelehrter Herr et I Christo COnfrater.
Ee  en 8u dato Septembris außgelaßenes reiben

i t miir den 21 ejusdem durch einen Botten woll eibra
worden, vorle en Einhaltz einung vernohmen. Alß emb  2
lich, daß Ew Ehrw nachrichtli  E instruetion begehrens  ein
deß Zu tandts halber be chehener meiner Bedienungh alda
Umming nach Ab terben weiland Herren ietherichen Schlucks.
arauf debita Salutatione Praemissa kurtzlich nicht verhalten
wolle, daß W keine eigentliche Wi  en chafft rage der
onat, Tag oder Zeit gedachten Herren Schlucks  el 2
en Hinfallens, gleichwo gutten Andenchens  eye, daß alß

Qi Anln0O 1623 nicht allein 20 perfungendas Vices
EIUnCtl pastoris r uchet worden, Wwie dan auch von offt
gemelter Zeit deß ver torbenen Herren Dastoris biß
Uumbtrent Martini ejusdem anni Iu qualitate Augustanae
COonfessionis, Wwie die elbe gefunden ipsius Vices unbehembt
bedienet, ondern ber daß von der Gemeinden da elb t iteris

Ob5 OtUumMtam promotorialibus, Qualll VOCàatijs
eccelesiasticum 8Subeundum ver ehen worden, 1 Welcherer
die Collation bei der gräfflichen Frawen Utiben von ent 
eim und Limburgh Nahmens thres ohns, alß auch Or
Hochedelhei von Strunckhede deß Hoffs da elb t
Ummingh underthänig und re p dien tlich er ucht auch I Atls

Hohenlimburgh und Augu ti ufm Hauß ahlenburg
und eigener Hand und Siegell erhalten, alß auch alno bey
mir habe Weill aber underdeßen die pfaltznewburgi che
reformation  ich allgemach hie und dort mercken aßzen, in
 onderheit aber durch den Richter Bochumb Matthiaßen
Danielß eifferigh effecetuiere worden, da dan  olchem
Werch  ich weidlich brauchen en vertumnus lle Arnoldt
Tacke, welcher auch Verbergung Hhres ntents  ich bei der
Gemeinden alda, alß auch bei dero Zeitten regierenden Herren
Dro ten Georgh Sybergh Wi chelingh Iin qualitate C 
theri cher eligion nit tegen tahende, ob glei etwo deß
Morgens vorer t etlichen Catholi chen Gefallen missam
celebrieren wurde, wie davon EuwWwere  elb t eigene Gemeinde
eigentlicher relation, alß ich quia temporis longiquitas aliaque

5*
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Offieialia gravamina gestarum memoriam attenuare
Solent, thun konnen, insievieret. Weil dan vermercket, daß
ungeachtet Wwie Yfferich die ge ambte Herren Collatoren darumb
ge chrieben, auch die Gemeinde gern ge ehen, durch Verhindernuß
gemelten Richters und Pa toris Bochumb zur gepuirlich und
formlichen investitur nit gelangen mögen et eatenus in Per-
Sonalem persequutionem declinarunt, Uunderdeßen aber von

weiland dem hochgebohrenen Graven und Herren Herren ob t
Herman Graffen 3 Hol tein einem Hoffprediger uf
dero e agtes Hauß und reyhei Gähmen beruffen worden,
alßz habe mich tragender Collationsbe 9180 interimswei e
begeben muzßen.

Waß aber die mu teri che tractaten praesertim die Clau-
Sula religionis In puncto Jan 1624 etre  en Uet,
gäntzlich nit afur, daß olche Ew Ehrw Gemeinden onte
ehinder  oder be chwerlich allen, auß r achen, weill meines
ens und  oviell mir auch E  en bewußt, da 3zur Zeit die
augspurgi che Confe  ion alno in gruner Observantz tam
extra Qualll intra ecclesiam Vigieret, ungeachtet die elbe etwo
per sSpolium interrumpiert oder durch eine vermeinte pab ti che
Meß mn parochianorum absentia tempore antelueano ver

mi chet worden. Zudeme i ts 10 Ublichen Rechtens tam ececlesi-
astiei QualII fOrensis, quod SDPOlia antequam legitima bOS—
Sessi0 allegari quea Sint Stituenda Daß aber le
quanta mutatio etiam Sit, Spolium gewe en, i t er klar

Licht, weill die elbe mit Betrug auch dominis COllatoribus
nEedcC legitimo pastore communitate Consentientibus
be chehen i t, e auch 14 no tragender ollatton der
Gemeinden nit Wwie enn neulwer angehender, ondern Uhralter
Pa tor der augspurgi chen alda Ublichen Confe  ion, Woan nach
gehendts nach getroffenen ertrag zwi chen Chur Brandenburgh
und Pfaltz Newburgh mn punceto religionis darumb er ucht
worden, mich annehmen konnen, Uti multis mn Ioeis factum
Dieß habe Ew Ehrw. zur Nachri  ung nicht verhalten ollen,
deme on ten bruderliche Dien te PTO erwei en gern
geneige  ein und verpleibe.
Hunx Septembris anni (Currentis literisque inelusi 1650

Venerabit undique lunctus Rudigerus B6nnekeny
Pa tor hie elb 



Inscriptio
Dem ehrwurdigh und wollgelehrten Herren Conraden

Wißmann, Predigern der unveränderten augspurgi chen Con
an von der March undfe  ion 3 Ummingh,

Bochumb, meinem großgun tigen Herren Et IN Christo (CoOonfratri.

Durch den otar ohannes eLr beglaubigte opie

Oolledler hochgelehrter Herr Doctor und Richter.
Aldieweil un er Pa tor 3 Umming un8 erkennen ge

geben, daß Ew den elben, glei andern pastoribus
ge chehen, auch einn Befehl ergehen agzen, daß den Statum
ecelesiae Ummingh von AIII0O 1609 biß iezu, umb Sr
Chfl. Dchlt  olches unterthänig t 3 hinterbringen, auch ein
chicken  olle, alß en Wwir adelich Einge e  ene gemelten
Kir pels Umming m Nahmen der gantzen Gemein beygehenden
Bericht unter un er an Unter chrifft und ufgetruckten
Pit chafft neben beygefugten documentis testimonialibus ge
buirlichen einzu chicken nicht geubriget  ein ollen, mit dien tlicher
Bitt,  olches behoerenden +* gnädig t befohlenermaßen Uunter  ·  2
thänig t einzuliebern großgün tig t Gefallen tragen wollen.

Ew Dien twillige
Praes. Bochum pri 1664 Einge e  ene deß Kir pelß

Ummingh und Pa tor da elb t.
Unterthänig ter Bericht, wie mit der Ix

Umming von Aann0O 1615 biß uf 1624 und nachfölglich biß
hierzu mn puncto religionis e cha  en gewe en und noch i t

Die I 3 Ummingh hat das xereitium der CVan

geli ch lutheri chen Religion von ann0O 1615 biß uf das Jahr
1624 m ruhigem e i gehabt Alß aber der dohmalß ge
we ener rediger Herr iederi genandt, welcher von

Ober Wennigern Wetter burtig und ein aufrichtig
lutheri ch-evangeli cher rediger gewe en, iR Augu to deß 1623
0  1 der dohmalig gra  irenden Pe tilentz ge torben und
ein ander  elbiger eligion zugethaner Prediger Herr otgerus
Bonnick, anietzo Pa tor 3 unxe im Clevi chen ande, deß



gemelten abge torbenen Pa toris Nachjahr bedienen, beruffen
worden und die Pa torath enn zeitlang wurcklich bedienet, auch
folgents von dennen dohmals gewe enen Herren Vormundern

mStrunkede cher Pupillen, alß Uber al olch Pa torath
Nahmen dero elben gewe enen COllatoribus, mit der Pa torath
3u Ummingh wiederumb providieret worden, hat  ich
getragen daß der dohmalig gewe ener pfaltz-newburgi cher
Richter 0  um 10 Danielß gemelten Rotgero
Bonnich verhindert, daß alß Dastor zur völligen
DOssession der Pa torath nicht kommen konnen,  ondern einen
Nahmens Arnold acke — welcher uf beiden Schultern 9e
tragen indem, ob W gemelt. Richteren Gefallen deß
Sontags Morgens Me  e gele en, dannoch 8uD utraque
COEnaINI di tribuieret, im e tande gelebet und mn der Lehr
lutheri ch evangeli ch gewe en, wieder en und en owoll
wollgemelter Herren Vormunder, alß der  ämptlichen Gemein
3u Umming ohne gehabte VOCation und COllation mit Gewalt
eingetrungen, dahero der elbigen auch nachgehends, alß Ann0O
1630 Sr Chur und Für tl. Dchlt Dchlt 3 Brandenburg
und Pfaltz-Newburgh der an  ich verglichen,  o
a OFfieio removieret und enn ander Nahmens olphus
Schwartze, welcher von ortmun burtig gewe en, wiederumb
3u  elbiger Pa torathsbedienungh vocieret und von dem errn
von Strunchede  el als olatore mit a  0  er Pa torath Pro
vidieret worden, ge ta auch da nachgehendts der elbige Im
Anfang deß 1638 ge torben, jetziger Pa tor Conradus
Wißman wiederumb beruffen und von wollgemeltem errn
oulatore ami. providieret worden i t, daß al o al o
Umming' che Gemein jederzeit außerhalb waß von Anln0O
1624 biß 20 1630 de ACtO t Per VIIM majorem
deß pfaltznewburgi chen Richtern Danielß ge chehen der
veränderten augspurgi chen evangeli ch -lutheri chen eligion
gethan gewe en und, Wwie noch, in er elben ruhig gelebet habe
Es  ein auch owoll die adlichen alß unadlichen Einge e  enen
deß vielgemelten Kir pelß mmig miteinander anno Auger  2  5
halb drey Männer,  o pab ti cher Religion und noch vor

weinig Jahren durch Heyrathen mn  olch Kir pel kommen und
evangeli  -lutheri che Weiber  ich verheyrate en der
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evangeli ch lutheri chen eligion zugethan Daß em elben al o
Eey, thun wir endtsernente Einge e  ene detz Kir pelß
Ummingh die es mit un erer eigenen an Unter chrifft
bekräfftigen.

80 ge chehen den Ai und zwantzig ten May deß 1666

Henrich van Vaer t.
Job t Chri toffer van der Leihten.
Conradus Wisman Pa tor 8 Ummingh

Wolledeler, hochgeehrter Herr Richter.
Demnach Ew in Krafft Or Ur Dchlt gnädig ten

Vefelch unterm dato den Ma ahnbefohlen, ber die
Kirchen Undt Schulen, punctuatim wie vohr dem re
1624 gewe en undt ob die ACtO et Der VIIMM maiorem ent etzt
undt von wene Uundt in welchem Jare  olches ge chehen, vohr
zubringen,  o berichte ich Pa tor 3 erne Nahmens meiner
Gemeine, daß owoll von Ann0O 1615 bis 1624, dan auch biß
uf heutige Stunde die augspurgi che lutheri che eligion da elb
3 erne exercirt, auch ohne einige UbatiOn undt Ein perrungh
m dem gantzen Kir pell getrieben, mmaßen die vier dem
Kir pell erne incorporirte Dorffern oder Pawr chafften allein
der lutheri chen eligion zugethan undt Aauger deren keine
andere Religionsverwandte da elb ten furhanden,  tellen al o
fur mich undt Nahmens meiner Gemeine die fe te Zuever icht
ahn Or Ur Dchlt., die werden uns8s abey gnädig manu

eniren undt fur aller Beohnruhigung ehande en
Solches P Ew unterdien twillig ter

oann aack
Praes. May 1666 Pa tor in erne

In Gotteß Nahmen amen un und wi  en  ey
hiemit jedermenniglichen, dehnen gegenwertiges instrumentum
3  ehen, le en, oder oren le en, vorkommen wirdt, daß



ihm Jahr un ers Erlo ers undt Sähligmachers thau endt echß
hundert  e  9 vler Freitag den neunten ond May,

9 umb zehen ren Vormittags mir endtsbenenten
Notarium Burgermei ter Everharden illings ehau ung
binnen Bochumb forderen en die erwurdige und wohl
gelehrte Herren an Bernhart Mentz Pa tor Lutgen 
dortmundt und Theodorus Ludovici Pa tor Harpen und
Vicarius Werne und mich Nahmen der Einge e  enen
der aur cha Werne abey requirirt ich mogte Der-
pbetuum 1061I nachgemelte drey Zeugen fur die
Gebuhr Uber die mihr prä entirte Articulen mit el abhoren
und ihme Qro innstrumentum SEU instrumenta 3 threr
0  Ur Communictren

Wan nun tragenden mpts und Pflichts  o ab 
zu chlagen nit gewu t,  o habe Hren petito zufolge nege
fleißiger Erinnerung deß Meinaydts die Zeugen Uber die
gemelten Articulen tatt Gegenwarth Jorgen
Gerte und an Galmen alß a  le requirirten ezeugen
examinirt we dan nachge etztermaßen ad artieulos eponir

Primus testis Rotger olle  agt  ey ungefehr Jahr
alt und wehre Dorff Werne gebohren

art affirmat die Dorff Werne Einge e  enen
E die Capelle conferiren und wehren allezeit 08868—

COnferendi  olange euge gedächte geweßen Wie noch
die agt daß Werne olange euge gedechte

evangeli che lutheri che eligion Wie noch, geweßen Herr ver
E die elbe zwahren 0 der catholi chen eligion reiben
wollen aber die Leuthe arzu nicht zwingen konnen

affirmat und  agt daß Herr Jobß Hon cheidt
evangeli cher lutheri  er Pa tor Harpen die Capelle Werne
Cotene gehabt und ungefehr Aann0O 1607 ge torben.

AHirma
 agt Herr Herman E die Capelle biß auff  ein

erbtag auff Utheri che ei e (Coltene Herr Henrich Kopper
L die elbe auch Colene Caetera AHirma

ALTirma
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Die emnach habe mich detz anderen age begehrtermaßen
auf Werne erhoben und die zwey andern Zeugen in egen  ·  2
Wwar Henrich Varenholt und an Avendtroth alß ezeugen
examinirt, mmaßen Secundus testis eino Schmidt reavi-
Satus eponir 2a0 gen., daß ber Jahren
alt und wehre 3 Langendreyer gebohren.

designatum art Airma und  ein Bruder E
die elbe biß  ein Ende Cotene und das Nachtmall auff
zwehyer Ge talt nach Arth der lutheri cher Religion ausgetheilet.

designatum art  agt, daß vor errn Wullens
Zeithen Herr Herman Schmidt, deponentis Bruder, lutheri cher
Capellan 3 Lutgendortmundt gewe en und das Nachtmall Uunter
zweyer Ge talt den elben außgetheilet.

affirmat, daß  ein Bruder die Capelle 3 Werne
alß lutheri cher Capellan 3 Lutgendortmundt biß  ein Ende
edienet, Herr Henrich Kopper E die Capelle gleichfalß alß
dohmahligen Pa tor der unveranderter lutheri cher eligion
Harpen edienet, aber nit ange

AHirma Die aur cha L nach  terben
errn Herman Schmidt errn Diederich Ludovici, lutheri chen
A toren m Harpen conferirt, der ie auch biß auff die heutige
Stunde edienet, womit  ein Zeugnus geendiget und ver prochen
20 meil notarii vorgemelt eine deposition mit eib 
en Aydt auff den Nothfall 3 bekrafftigen.

Tertius testis 0  an umacher reavisatus  tipulir 20
meil notarif m e  en eigenen Behau ung Werne die

Warheit 3 agen und auff den Nothfall eine deposition mit
leiblichen Ayde 3 bekrafftigen  agt a0 gen 1 daß ungefehr

Jahren alt und wehre 3 Werne gebohren.
art AHirma
 agt, olange ihme edechte, Wehre eß die uthe 

ri cher eligion Werne gewe en.
cCessat.

4., daß Herr Herman Schmidt lutheri cher Capellan 3
Ludgendortmundt die Capelle 3 Werne bey Herrn en
Zeithen nach lutheri cher Art (dlene

affirmat
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Folget Einhalt der requisition unctis artieulis: Euch
Herren Notario und ezeugen geben Wir 0  an Bernhardt
Mentz Pa tor Ludgendortmundt und iederi Ludovici
Pa tor in Harpen und Vicarius 3 Werne, auch  amptliche
Einge e  ene der aur cha Werne erkennen, welcherge talt
einige Zeugen Un erer 0  Ur abzuhoren erachtet, deß

auch errn Notarium hiemit requirirt, daß ihr hierunter
bemelte Zeugen   berpetuam rel memoriam fleißig neg t
trewlicher Erinnerung und Warnung deß Meinaydts Uber
nachgemelte Articulen abhoren und un8S aruber n probanti
fOrma instrumentum SEU instrumenta vor die Gebuhr
theilen wO

E anfangs wahr, daß die aur cha Wehrne ohn
 treitige Collatoren der Capellen da elb t und ie elbe conferirt
en und noch conferiren

Wahr, daß die aur cha Werne von undenklichen
Jahren der evangeli chen -lutheri chen eligion  ey zugethan
gewe en

Wahr, daß die Capelle 3 Werne vor errn 0
Un chei dohmalß evangeli chen-lutheri chen Pa toren 3
Harpen,  o ungefehr mR Jahr 1607 ge torben ey, nach
veranderter onfe  ion (Colene worden.

Wahr, daß bey Ankunfft errn 0  an von Wullen,
alß A toren 3 Ludgendortmundt, nach Ab terben gemelts
Job t Hon cheidt, die Capelle Werne alhofor einem anderen
conferirt und nach der Unveranderten onfe  ion  ey
(Cotene worden von Herrn Herman Schmidt, dohmalß CEvan

geli  —  chen lutheri chen Capellan Ludgendortmundt und a  0a
darauff gewordenen Pa toren Langendreyer.

Wahr, daß obgemelter Herr Herman die Capelle 3
Werne Cotene biß  ein Ende nach Art und Wie e der
unveranderter Confe  ion, außerhalb weinig Jahren imn
den pani chen Kriegszeiten, da  ie Herr Henrich Kopper, doh
maliger Pa tor 3 Harpen und zwaren auch nach evangeli   1 
lutheri  er eligion edlene

Wahr, daß die Capelle Werne nach Ab terben
 el errn Herman Schmidt,  o ungefehr 1639 ge torben, alho 
balt von der aur cha  ey conferirt Herrn Diederichen
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Ludovici,  o ohn trietig der Unveranderten Confe  ion
zugethan, welcher  ie bißher Colene

Joh Bern. Mentz, Pa tor Ludgendortmundt.
Theodorus Ludovici, Pa tor m Harpen, Vicarius m
Werne, vor mich und  emptliche Einge e  ene Unter—
 chrieben alß iederi Kollepel, Henrich Surhoff,
Everhardt Wortman, ver Back, Tri Bomeken

Nomina Stium Rotger Nolle, 0  an umacher, en0o
Schmidt,

Wan dan die e requisition und éexamination der Zeugen,
immaßen alß vorge chrieben, fur mir Dethmar me  en, auß
key erlicher Macht Of nem Notarium und Secretario der
Bochumb, in Gegenwarth vorhin gemelter Zeugen alho be chehen
und  o habe darunter gegenwertigeß In trument
ausgefertiget und weilen mit anderen ehehafften eladen ge
we en, durch einen anderen eingro  iren azen, 3 mehrerer
Sicherheit aber mit meinem Tauff und unahmen Unter—

80 chrieben, auch gewohnlichen Notariatzeichen befe tiget.
ge chehen iM Jahr, Tag, Orth, Platz, auch indietion und
kehy erlichen Regierung in Gegenwart, wie vorhin allendthalben
gemeldet.

In Veritatis testimonium
Notariatzeichen: eihmar metten

In Deo SPES me  * Imp auth noOt publ Scripsit
signoque 80 (Confirmavit.

Beglaubigte opie

Durchleuchtig ter Churfür t gnädig ter Herr
Alß und nachdem Ew gnädig t efallen, Unter dato

44 May dießes lauffenden 1666 Jahrß,  o aber
eiusdem erer t in inuirt 3 efehlen, information einzuziehen,
wie nemblich vor dem Jahr 1624 mit dem exereitio
religionis le Ca trop gehalten, Qra  ie zwi chen dem
Jahr 1615 und gemelten 1624 Jahr vertrungen, alles erneren
Inhalts gnedig ten e ele warauff Ur halber man  ich
referiren Uet,  o berichte hiemit unterthänig t, wie das offen



bahr und kundigh, daß vor und nach eßfalß ver  eidene
informationes und W auff Ew Ur Dchlt hochlöblicher
Regierungh Befelehern de annis 1632 und 1633 durch Herr
Dro ten Neuhoff  achlig, nun aber hinwiederumb vor anderhalb
Jahrßfri t durch errn Dro ten Unna eingezogen, Qra
ohngezweyffelt bey Ew ho  öblicher antzeley L  en
nähere Be chaffenheit, warauff man  ich eziehen uet,
ge ehen die elti ten Zeugen mehrentheilß ver torben, we
dispositionen 3 beßerer und be tendiger Nachrichtung Ew

 ich vorpringen Ulaßen, gnedig t gereichen wollen, ver.

handen  ein werden, en demnach unterthänig ter gehor  2  2
 amb ter infolge hög tgemelten gnedig ten rescripti beygehende
information (zweiln die Zeit enge ge pannen:) vorer t en
genohmen, ge talt die elbe beygehent Ew unterthänig t
ein enden ollen, die elbe amit dem Schutz Gottes lang
wirigem hochfür tlichen Wolergehen und glücklicher Regierungh,
unß aber dero beharlicher Gnaden unterthänig t be ten
Fleißes empfehlent.

ignatum Ca trop May 1666
Ew unterthänig t gehor am  E

rn Henrich Bordelius, Richter.
Jorgen Rover, Burgeme ter.
Hinrich orchgert, Borgeme ter.

Von Gotteß Gnaden Wir rideri Wilhelm Marggraff
3u Brandenburg thun un und ugen männiglich, inß
e onder aber unzern Cambiten deß Bochumb und
Gerichtz Ca trop hiemit 3 wißen, nachdem unß Martin
Börchardt unterthanig t erkennen egeben, waßge talt ihme
der Pa torath 3 Ca trop mM Jahr 1627 von dem Capitul
eve conferirt und von ihme biß herzu (otene worden, mit
unterthänig ter itte, Wwir geruheten ie uf ihnen be chehene
oulatton nunmehr gnädig t 3 confirmiren, daß Wwir demnach
 olcher  einer unterthanig ter in Gnaden  tattgegeben und
emelte oulatton be tätiget aben, thun auch daßelbe hiemit
und 1 die eß, euch obgedachten am und onderß gnädig t
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befehlendt, erwehnten Börchardt vor den rechtmeßig ange telten
Pa torn 3 Ca trop erkennen nd ihme die arzu gehorige
Renten und Gefälle gewohnlicher Zeit unweigerlich auß
folgen en

Uhrkundtlich un erß hievorgedruckten churfur tlichen In 
 iegelß en (Cve iR Regierungsraht den Decembris
nn0 1655

An tatt und von

lri von Bern aw
Arnoldt Adrian de Bylandt.

Beglaubigte opie Kuchenbecker.

Durchleuchtig ter Churfür t gnädig ter Herr
Demnach Ew mihr vor die em gnädig befohlen,

daß ich mn en der evangeli ch reformirter Gemeine des
Gerichts Ca trop einige Zeugen abhoeren, deren deposition
woll verzeichnen la  en undt  chleunig t ein chicken  olle, habe
 olches unterthänig t gehor amb t verrichtet, ge talt ich den
arüber eingerichteten Otulum hiebey unterthänig t ein  1  *2  E
undt Ew ami dem Schutz deß Allerhoch ten, dero ehar 
en 0  en Gnaden aber mich gehor amb t ergebe.

e  en 23 December 1664
Ew unterthänig t gehor amb ter

von Bodel chwing.

ROtUulus examinis estium e instantiam
der reformirten Gemeine Gerichts Ca trop

Auff von Sr Ur Dchlt Brandenburg meines
gnädig ten Churfür ten Undt errn unterm dato Cbe den

November ANlNO 1664 gnädig t mir auffgegebener ommi  ion
habe mich 28ten eiusdem nacher Ca trop begeben und
gehor amb ter Unterthanigkeit nach die benente Zeugen vor

be cheiden en und Servatis Servandis verfahren, wie fol
Wargendes Prothocollum nachführet aber hoch tgedachte

gnädig te Commi  ion nachfolgenden inhalts:



Tenor churfl gnädig ter Commi  ion.
Von Gottes Gnaden Friederich Wilhellm arggra

randenburg
Ve ter lieber Getreuwer Was die evangeli che—

reformirte Einge e  ene des Gerichts Ca trop bey unß Uunter—
thänig t clagent angegeben Uundt 3 verfügen gebetten en
daß geben Wir Euch mit die em gnädig ten und ern tlichen
Befehl hiebei vernehmen daß Ihr al ofort ohne einige
Zeitverliehrung Uber die er 0  en eigentliche Bewandnus euch
fleißig t erkundiget diejenige Zeugen Wwe obgemelte Evan —
geli che Reformirte 3 Ca trop QAlberet  eindt benennet worden
oder noch ferner benennen undt Wißen chafft hierumb
aben, Servatis Servandis mit Zuziehung qualificirten
Notarij al ofort aydtlich abhören arüber Otulum
ormiren und en elben zUum läng ten innerhalb viertzehn agen

dato insinuationis die es un ers Befehls ferner un er
gnädig ter Verordnung anhero ein chicken und Euch daran
uberall ni behindern en ollet L  en Wiir unß al o ver.

en undt bleiben Euch mit Gnaden gewogen
en (Ve un erm Regierungsrhatt den ritten

Novembris 1664
An tatt und von höch tgedachter

Sr Ur Dchlt
Or Graf 3 Na  auw

VI Joh
Inscriptio

Dem ve ten Ambtman 3 Unna und Camen
Gisbert Bernharden von Bodel chwing

Subsequuntur artieuli CU nominibus eStium
Zu welcher Zeit gemelter Arnoldt acke der Kirchen

3 Ca trop geprediget habe
Ob nicht die Communion Unter beider Ge talt auß

getheilet
Ob nicht gemelter Herr Arndt acke bei der aQu

das ormular auß dem Heidelbergi chen Catechismo gebra uchet



nicht P almen Davidts und Unter andern 3 Offter 
mahlen,  onderli bei Begräbnuß den 91 P almen „Wer in
des Allerhöch ten Huet“, auch den 23 P alm „Mein Hueter
und mein Hirt i t ott der Heere“ und den alm „Wie
nach einer Waßerquelle“ und andere evangeli che Ge änge und
mit Nahmen: „Erhalt unß Herr bey deinem Wort“ offentli
und viebmahlß bey errn Arndes Zeiten und auch vorhin,  o
ange Men chen (Cbenken  ich er trecket, m der Kirchen  eyn
ge ungen worden.

erozeit, alß Herr rn das Predigambt Ca trop
edienet, bereits Im e tan elebet.

Ob erozeit in dem Pa torath Hauß gewohnet.
Wie und welcherge talt auß dem Pa torath Hauß und

 einer Bedienung  ey vertrieben worden.
nicht gemelter acke anno evangeli cher reformirter

eligion  ey
Welcherge talt Martinus Borchardt, etziger pab ti cher

Pa tor, die A tora gekommen.
Die erwegen errn rn en und Hinrich
ertens Unter anderen ab onderli fragen

Ob nicht der elbe Borchardt anfenglich den Evan—
geli chen ver prochen gehabt, daß  ie bei threr eligion und
Gottesdien t belaßen werden  olten

ierüber Hinrich ertens auch ab onderli 3 fragen.
11 nicht auch nachgehents eut che evangeli che Ge änge

in der Kirchen  olang ehalten worden, biß der Schulmei ter
Rotger i t vertrieben worden.

errn 0  an el welcher vor Herrn rn die
Pa torat edienet, wohl gekenne habe

nicht auch den Vicarium Herrn Vethacke und
C  en Subdstitutum errn an von Wenigern gekennet.

auch errn ITi 0d  en, Capellan und Schul
mei ter 3 Ca trop gekennet.

nicht die elbe alle evangeli cher eligion gewe en.
nicht auch 3 dero Zeiten die Communion Uunter

beiden Ge talten gehalten und eut che evangeli che Ge änge
ge ungen worden. Auch edencken, 0b der Pa tor
Martinus Borchardt angehalten wurde, daß  ein Collations



Wwie auch Confirmations -Patent In Originali vorzeigen und zur
Pa torath nach Gebühr  ich qualificiren  olle

Wie auch, daß die auß dem Ve t Recklinghau en 0  er
mao nach Ca trop Kommende und andere Miße Thuende
und  onderlich einer Behmer 3 den Vicarien und deren
Bedienung nach Gebühr  ich qualificiren 0  en und biß daran
 olches ge chehen, die Rhenten m Zu chlag und Arre nehmen.

Nomina estium SaIlVO daß weiter möchten benennet
werden:) Herr Arndt Tack, Hinrich Mertens, Hinrich Hecht,
ver Tack, ambertt Vißings augfraw Margareta Lückenß,
Gerdts Im rde Qaugzfraw Enne.

Folget tenor supplicationis.
Durchleuchtig ter Churfür t, gnädig ter Herr

Ew können die Evangeli che Reformirte deß Gerichts
und Ker pels Ca trop in der raff cha Marck klagent Vor.

zubringen nicht länger an tehen, waßge talt der allgütige ott
den Saamen  eines eiligen Wortts vor vielen Jahren Unter
anderen auch die en rdt gepflantzet gehabt und in der
Kirchen Ca trop die evangeli che reformirte Religion offentli
fur den Jahren 1609 und nachfolgents biß inß Jahr 1624 i t
geprediget und gelehre worden, derge talt, daß die Sacramenta
nach der in etzung un ers Erlö ers und Seeligmachers Je u
Chri ti  ein edienet, die Kinder nach dem Heidellbergi chen
Catechismo befindlichen Formal etaufft, das Abentmahl Unter
beiderlei Ge talt außgetheilet und auß dem obwaher die
P almen Davidts und andern evangeli che Ge änge offentlich in
der Kirchen ge ungen Uundt die A tores mit thren Ehefrauwen
und Kinderen auff dem Wiedenhoffe gewohne aben, biß
daran iMR Jahr 1624 bei damahliger Regierungh Ihr Ur
Dchlt ertzogen von Neuburg der evangeli cher noch ebender
Pa tor Herr rn acke auß An tifften deß etzigen noch
(Cbenden päb ti chen Pa toris artini Borchardts i t ver toßen
und der elbe orchar wieder eingeführet Uundt nicht allein die
Pa torath, ondern auch die Vicareyen mit thren Rhenten den
Un erigen  ein vorenthalten worden. Und ob Wwir zwaren dez
alß hertzlich ott ge eufftzet und bey Ew untz eklaget,
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auch Cl das offentliche gottlo e und  chandloße en errn
päb ti chen a toris und daß ETL elbige Pa torath mit nicht
geringen Geld ummen  ich gebracht, demüthig t angezeiget
aben, aber weil die 1  en und Fürnemb ten Un erer Gemein
ver torben und in  chwähren Trang ahlen deß Kriegs ge eßen
und wenig or tan und u von intere  irten adelichen
Häu ern gehabt,  o  ein Wir bißhero in rang a geblieben,
nunmehr aber nicht länger darbei  till tehen können, ondern
Ew umb gnädig te Hülff und olche würckliche Verordnung
demütig an uchen müzen, daß Wir mn obgemelter Ix  E,
Pa torath und Vicarien Renthen Ca trop, nicht gantz
und zumahl, doch ad interim und fur er t auffs wenig te zum
halben Theill gnädig wieder mögen einge etzet werden, daran
ge chicht waß Rechtens, auch Gottes Ehre und e  re beförder 
lich und un ern Seelen trö tlich i t, Ew den gnädigen
Schutz Gottes emuthig t empfehlendt.

Ew unterthanig t gehor amb te
Evangeli che-Reformirte deß Gerichts Ca trop

PrS. (ve November 1664

Anno 1664 den 25 November übergaben Evangeli che—
Reformirte errn von und Bodel chwing alß CoOm-
missarium nachfolgendes dien tliches Memorial:

Wohlgeborner hochgeehrter Herr Commissarie.
Demnach Or Ur Dchlt Brandenburg, Wie Uum

die irchen achen Ca trop bewandt eh, einige Zeugen be 
nennen mögen, alß en Wwir dem Ende Nachbenente auch
unterthanig t vor tellen ollen, benentlich enri  en Dönker,
Jorgen und Jorgen er, alle Ca trop wohnendt,
Wwie auch Herman Kochs und 0  an CU bei der Bladenhor
wohnendt, itt itte, daß die elbe  oba müglich neben anderen
vorhin Benenten ber ge etzte Articulen debite mögen citirt
undt abgehöret werden. Darahn

Ew dien twillig te
Evangeli che-Reformirte deß Gerichtß Ca trop

Jahrbuch Kirchenge chichte. 1916.



Folget die Citation CU executo.
In 1 Sr Ur Dchlt mir gnädig t aufgetragener

Commi  ion werden
Herr rnd Tach, Hinrich Mertens, 0  an Möhler,

Hinrich Dönker, Herman Kochß, Hinrich Heckt, Jorgen
öfer, rn im rdt Haußfrauw Enne, errn amberti
Vißings QAug raw Margareta Lückenß, Jorgen und
11 ver Tach

ge talt auf Freitag den Huius Vormittages umb acht
ren vor mir errn Richters ehau ung Ca trop N

au  el  1 und in eigenen Per onen 3 er cheinen und
zuhören, waß ihnen vermöge höch tgedachter gnädig ter churfl
Commi  ion vorgetragen werden Wir citirt und abgeladen,
welches Serries atte, Gerichtsfrone da elb ten, einen jed 
wedern vorhaubts, pflichtmeßig und  tundtlich der Gebühr
intimiren und ierüber enne relation I termino ad Pprotho-
collum einbringen  olle

Signatum Bodel chwing den November ann0O 1664
Bodel chwing mpa

Hxecutum.
Daß ich 3 Entß Benenter die e Obenge chrieben jegen

den obange etzten Termin per önli 3 er cheinen pflichtmeßig
citirt,  olches wirdt hiemit a0 prothocollum referirt.

8  um November 1664
Serries rone IIPA

Anno 1664 den Novembris Krafft obgemelter churfl
gnädig ter Commi  ion Uunterm dato (CDe deß Zten die es 20d
instantiam der reformirten Gemein zu Ca trop  ein die C
ernennte Zeugen errn Richters ehau ung da elb ten
anfangs deß und Meinaydts PTO consuetudine et
Stylo treulich erinnert worden, we dan den gewöhnlichen
Zeugenaydt ln fOrma abgeleget und darauff ein jeder uf die
Articul geantwortet, Wwie folget
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Primus testis Herr rn Tacke, etatis alnoOrum,
avisatus et juratus deposuit.

art Er E den Kirchendien t alß Vicicurator
m der Kirchen 0 Ca trop von ann0 1611 biß 1623 verwaltet

Affirmat, addendo, daß weilandt les 3  E item
Herr Philipp von oxe vor  einer Zeit viele re das
Sacrament 8Sub utraque Specie außgetheilet und vor und nach
allezeit eu  che P almen ge ungen.

Irma
Nicht viell,  ondern bei der Pe tzeit AnnO 1616 hetten

 ie den 91 P alm auß dem Lobwaßer ge ungen, abey die
Außlegung Repperi, reformirten Predigers Herborn,  einen
Ker pelßleuthen vorgeleget, ambt den dabeigefügten Gebett

Affirmat.
Were durch neuburgi chen Richtern Tunneman darauß

ver toßen mit Weib und in gleich am Were eln eh
und Urch gewe en und ihme zugleich eine Bücher ver.

1 worden.
irmat, communicirte bei den Herren von Romberg

auf der Bladenhor t
aget, habe die Pa torath hinter ihme her bey (CUW

Urgi cher Zeit gekeufft von einem Herr Haan geheißen, meinet
Hinrich Mertenß  oll eigentlich davon eri  en können, welcher
das eld auffgenohmmen.

Neseit.
11 Alß l artieulo gemelter Rotger, Cö ter und Schul

mei ter, nach Gewonheit die eut che P allmen angefangen
 ingen, hette Pa tor Borchardt efluchet „Nun  ing vor tau ent
Teuffel“, Wwie ge agt Were worden, worauf dan  tra ver
trieben und  ich nach Mengede begeben

Affirmat, addendo, wie daß vor en elben ein Capellan
gewe en mit Nahmen Herr Henrich Cöpper, da Wittgen tein
Pa tor gewe en, aber allezeit evangeli ch gepredigt und das
Sacrament 8u utraque admini trirt worden.

Ja und alle Ci evangeli che rediger.
Saget 10 und  ei Schulmei ter und Caplan gewe en

bey Herrn Philipß von oxe Zeiten.
6*
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15 Affirmat von den Capellan, Pa tor  ei catholi ge
we en und E doch allezeit das Abentmahl 8ub utraque
admini trir bei den Ge ängen teut cher P almen

Uti 20 praecedentes affirmando, amit  ein Zeugnuß
ge chloßen und CU Silentio injuncto dimissus.

Testis Hinrich ertens 65 AnnOTUINI avisatus et
uratus
ePOSui Herr rn Were Herrn enri  en Cöpper

gefolget, Wan aber Herr rnd Tach angetretten und Wwie lang
edienet, onte eigentlich nicht agen

I1rmat, E auch alzeit eut che P almen ge ungen
ITma
Hetten eut che Utteri che P almen ge ungen, von Lob—

waher onte nicht zeugen, Ur ach, den Were erozei wenig
Ca trop gewe en, 2 doch unter chietli von en das

Abentmahl Unter beiderlei Ge talt empfangen, hetten auch 0  ent 
lich ge ungen das Kirchenge ang „Erhalt unß Herr bei deinem
Wortt“ und von vielen Jahren vorhin.

Ja, habe eine heliche Fraw gehabt, die Were von

Bochumb gewe en
ITima
Were dero Zeit nicht hie gewe en
I7rmat, Wwie  ich rkläre
Er E die Pa tora von errn Haanen erlangt, auch

dafür zwey— oder drithalbhundert Reichsthaler mn Dü  eldorf
erleget.

Ja, e ver prochen belaßen, wie erß
gefunden, aber ubel gehalten,  on ten wolten  ie CIN eld fur
ihn ge cho  en en

11 E nicht lang bei errn Mertin Borchardts Con

tinuiren können, ondern Were al o Urbiret, daß weichen
und  ich nacher Mengede begeben mugzen

Habe ihn wohl gekant aber erozei 3 Dortmundt
tudiret, daß von  einer Bedienung nicht viel  agen konne.

Von ethacken wu te nicht und  einer Meinung
Were Herr 0  an von Wennigern und ele ein Man gewe en
und den E wohl gekant.
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Neseit
15 Soviel den Capellan gekenne hetten eut che P almen

ge ungen und das Abentmahl Unter beider Ge talt (Cotene
Similiter 810 kinijt et CUINI Silentio dimissus

Testis 0  an Hußman er zur Bladenhor t
55 AnlnOTUIII Uratus et avisatus EepPOSUl
Ihme en eben da Herr rnd Tach in kommen

aber das gewieße Jahr und Wie lang Cotene könne nicht
wießen  einer damahligen Jugent

ITnad
Neseit
Weren eut che P almen vor und nach der Predigt

allezeit ge ungen reliqua distinetim nescit
Er e ene Frau gehabt obß zur Ehe onte nicht

gewieß zeugen weil dahmahl gar jung gewe en
ITMma
Er habe mügen weichen, auff waß Weiß, onte nicht

agen
Er zur Bladenhor zum +  ma
Er E  ie von errn Haanen  ich gebracht und

Wie E oren agen 200 tlr gegeben
Eß hetten die Leuthe  olches zwaren ge aget daß erß

bei dem en verlahen wo aber nicht gehalten
11 Er Were von dem Pa torn Borchard vertrieben ob

aber noch Een eitlang ge ungen und der Schulen blieben
onte nicht agen

Neseit
Similiter neseit.

15 Wu te nicht anderß, e auch niemahlß anders gehöret.
Ja, olange Er errn rnd CN gekant, fine

beklaget  ich, daß eine Mutter alß elbige ver torben, uf
den Kirchhoff kauffen müßen Silentium

Testis Hinrich er AannoOrul, Uratus et AVI-

Satus EePOSui
gKönte von der Zeit und Wie ange Jahren gediene

alß Een Man von neuntzig Jahren ni gewießes zeugen



 on ten e viele unter chietliche ma Unter beiderlei Ge talt
bei ihme communicirt

ITrma
Weren jederzeit vor und nach der Predigt eut che

Ge änger ge ungen
ITmad
Similiter
Er Were vertrieben alß Herr Borchard ankommen auf

waß Weiß, Wiege nicht 3 zeugen
ITTMa Wie bere
Zu Dü  eldorff Were gewe en der errn orchar

die Pa torat uberge etze wofür undt Wie der elbe geheißen
Wiegße nicht

Neseit von Ver prechen
Weren die eut che P almen ge ungen  olang Mei ter

Rotger geblieben ob aber bei Zeiten Borchardts eintge Clle
continuiret Wiege Er nicht

12 ITma und deme Were Herr rnd Tach gefolget
13 Neseit

Similiter mo ihn wohl gekenne en Were

ihme aber auß dem Gedächtnuß kommen
E keine Achtung darauf geben
ITma utrumque vor und bei errn Arndts Zeit

lentloO imposito dimissus.

Testis Herman Kochß Ta AnnOTUUIII uratus et
avisatus epOsul
Geantworte Er Wiegze gar wohl daß Herr rnd Tach

Een zeitlang geprediget aber Wwan und Wie lang, könne
nicht agen

Affirmat, E auch bei ihme das 0  ma
Neseit
Ja die eut che P almen vor undt nach der

Predigt ge ungen worden reliqua neseit
Glaubt den Were Afur gehalten worden
Ima
Er e errn Merten Borchardts weichen muüghen

Wie wu te nicht



ITma
e  ie von errn Haanen bekommen, wie, wu te

nicht
Neseit

11 Irma
Neseit
Ee Viearium Vethack gekant, von Wenigern

wieße nicht
Irma
E Unterweilen Miße gethan, aber eut che P almen

ge ungen und die Communion Unter beider Ge talden verrichtet.
Ihme gedächte nicht, daß Unter einer Ge talt celebriret,

allein daß Herr orchar angefangen.
Silentium

Testis Hinrich Heckt, annoOrum, avisatus et Uuratus
zeuget
le gar wohl, daß Herr Arndt ann0O 1614, 15, 1616,

auch vorige Jahren in Dien gewe en und geprediget.
Irma
Irma und e den Heidelbergi chen Catechismum

unter Mei ter Rotger gelerne und außwendig gekant.
e die eut che P almen ge ungen, vorab nach der

Predigt, wie die Evangelia mitgebracht.
Man e nicht anders gewu noch e aget, alß daß

 eine Ehefraw  ey gewe en.
Affirmat
Er  eye darauß vertrieben, von der Weiß onte umb

 tentli nicht agen
Ja, Afur gebe  ich auß
orchar E von errn Haanen die Pa torath

 ich 1 welcherge talt könne nicht zeugen, allein Herr Merten
Borchardtß E eine Summa Geldes mü  en außzahlen.

Habe auß enrichen ertens und anderer deß Pa toris
reunden Uun ehöret, daß  olches ver prochen en olte.

11 Alß Herr Merten Borchardts angetretten, Were der
Schulmei ter vertrieben und die eut che P almen unterlaßen und
dagegen die Miß eingeführet, alß noch verblieben



12 Affirmat
eg
Similiter

15 Ja E auch von  einem Vatter  eelig gehöret daß
alle apelläne evangeli cher eligion gewe en und das Sacra—
ment zweyerlei Ge talt ausgetheilet worden

Refert 20 praedeposita Silentium

Testis Jorgen Röfer ungefehr 58 Jahr alt Uratus
et aVIiSatus
Wü te wohl daß etliche 0  re a  ie geprediget und

den Kirchendien t verwaltet aber von den Jahren und Wie

lang, wu eigentlich nicht  agen
ITimad

daßelbe eigentlich nicht
Weren lateini und eut durcheinander ge ungen,

von dem Ge ang „Erhalt unß Herr bei deinem Wortt“ wu
nicht agen

Habe ene rauw gehabt obß zur Ehe Were ihme
unbewu 

Irma
Er  ey darauß vertrieben Wiegße ber nicht auß WwS

Ur achen und welcherge talt
Er gehe jetzundt zur Bladenhor die 1 und

gebe  ich reformirt auß
Das onte eigentlich nicht agen

Neseit
14 Er hielte dafür alß Herr Mertin orchar angetretten

daß auch Abgetretten
Ihm edunche E ihn gekant onte aber eigent—

lich nicht zeugen
Habe C nicht gekant
Similiter
Von errn rn habe euge deponiret de ante-

cessoribus neseit
Herr rn habe Unter beiderlei Ge talt das Nacht

mahl gereiche von den vorigen onte nicht zeugen
Silentium



Testis Arndts rdt augfraw Enne, AOTUIII,
avisata et jurata zeuget
Ihr edencke daß 3 Mei ter Rotger die Schull

gangen und den Heidelbergi chen Catechismum gelernet, daß
Herr rnd Tach den Kirchendien t verwaltet

Affirmat
Alß ihr Bruder  eel 0  an zur Tauff 1 L

rn Tach nach dem Formular des Heidelbergi chen Catechismi
den elben getaufft

onte threr dahmaliger Jugent  olches nicht
agen aber vorigen rticu Antwort e  ie von thren
Altern gehöret

Ihr gedächte daß Enn rauw bei  ich gehabt obß
zur Ehe onte  ie vor gewi nicht agen

ITma
Neseit
Irma
Neseit
Das Wieghe  ie nicht aber Wie daran kommen

von der eligion abgefallen
11 Antwort
12 NOn unOvit
13 Similiter
15 le ni auher errn Tach zeugen

J könne nicht weiter alß von errn run 0  en
Zeiten zeugen daß evangeli ch geprediget und eut che P almen
ge ungen Silentium

9na testis Margareta Lückens genand Vößing, Aannorun,
weilen ie elbe nicht 40 locum Itatum er cheinen
können, Hhrem Hau e PraeVvIA avisatione et ura-
mento Ormali 1II praesentia domini Praestito
Satrapae zeuget
le daß Herr rnd etliche Jahren Caplan gewe en

aber Wan und Wie ange, Wieghe nicht
Seye niema ihme zum 0d  mao gangen

ondern  ich nacher Bodel chwing gehalten on ten habe  olches
gehöere



Daß Er inhalts interrogatorij in der Kirchen al o
getaufft haben olte, Wiege  ie nicht, allein threr wWe ter
un L nach dem Heidelbergi chen ormular getaufft.

Habe das höeren agen,  eye aber niehma m der
Kirchen gewe en, ohn Unter der Predigt unterweilen.

Habe die Fraw bei  einer Bedienung le nach Ver
lauff ungefehr zweyer Jahren 3 genohmmen, ob 3zur Ehe, Were
Zeugin unbewu t.

Irma
onte nicht agen, weilen  ie nicht hie, ondern

Libborg Im Mün ter mit Hhrem er ten Man  ich auff
gehalten.

Eß würde dafür gehalten und e ihn Ui der Ix
zUur Bladenhor t ge ehen

Sicut ad Septimum.
11 Similiter.
Irma
Meinet, daß Herr el und 0  an von Wennigern

ein Man gewe en, von ethacken Wieße nicht
Neseit
Von rnd en L euginne eponirt, von den

Vorfahren onte nicht zeugen
Ee 4d Praedeposita 20 art Silentium.

Testis Jorgen Ratten, AnOTUI praevia diligenti
avisatione Derjurii et juramentoj COrporali praestito,
auch ran und ungangbar in  einer Behau ung
eponir Il Praesentia důomini Satrapae.

Gedechte ihme gar wohl, daß geda  er Herr Tack
le geprediget, wu das eigentliche Jahr nicht, auch nicht
WwWie lang

irmat, habs elb t von ihme empfangen.
onte eigentlich nicht agen
ITma und habe helffen  ingen, von Lobwa  ers

P almen onte nicht agen
Er 0Q afür, daß  ie zur Ehe gehabt
Irma
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Davon onte nicht agen, Were nicht viele bei Hau e,
ondern mehrentheilß auher Hauß undt Landes gewe en.

Das  agten die Leuthe 1 
Neseit

11 Irma
iI2rmat, Wwan ETr er elbe,  o = Sequenti Droximo

an von Wennigern genant,  ein  olle
Von elhacken wu te nicht
Ima und damahlß  eye gantz ein gewe en

und Were er elbe  ein er ter Schulmei ter gewe en
onte dieß alß nicht weiter alß von en Zeiten

zeugen, Secundum praedeposita.
Similiter Silentium

11 Testis ver Tach, Jahr alt, gleichfalß ran m
 einem Hauß beaydet CU avisatione in Gegenwart
errn Dro tens zeuget

Wu te von rnd Tachens Bedienung, von waß Jahr
aber und wie lang, onte nicht agen

Affirmat, addendo; daß die Leuthe Unter der Com
munion ge ungen das le  „O Lamb Gottes“ und andere
eut che P almen

Davon onte nicht zeugen
Von den eu  en e ängen, ambt Glauben, Vatter

un er, zehen Gebott, Wieghe wohl und & mitge ungen,
caetera 10 meminit.

Irma
Das e Herr Haan gethan, von welchen Herr Merten

die A tora gekaufft und würde Hinrich ertens die be te
Wießen chafft davon en

Hielte  ich nun zur reformirten eligion.
1CU ad 7 timum.
Antwortet 10, e den Schulmei ter Rotger angelobet,

alß aber Herr Merten eingebißen, E ETL ollen atholi
werden, dahero er elbe nacher Mengede gewichen.

11 ITma
Similiter



Von ethacken wu te nicht, Wwie auch von Wennigern
ni

Neseit
onte weiter nicht zeugen alß von errn rnd en

Zeiten Prou de epOsuit.
II ad proximum praecedentem. Silentium.

Pro xtractu Protocolli
0  an er, Ambts chreiber.

Beglaubigte opie

Anno 1666 May Demnach mir chteren entz
benent eiusdem churfl gnedig Befelch prä entirt,
ge talt die grüntliche Be chaffenheit eri  en, wie von
un0 1615 biß 1624 In puncto religionis eiusdemque
exerciti gehalten worden, alles erneren Inhalts hög tgemelten
e ele  o habe gehor amb ter Einfolge egelben nach

alte Leuthe gnedig t anbefohlenermaßen mit Zufolgende
ziehungh der Burgermei tern die es rts, benentlich Georgh
bevers und enri  en oOrcherts Nachgehende vorbe cheiden
en und erfragt

Wie alt ein jeder  ey und wie ang ihme gedencke?
aßerley eligion Er beygethan  ey?
Waß vor enn exereitium religionis jederzeitt le

Ca trop,  underlich von Aann0O 1615 biß 24, geweßen und
gehalten worden?

emahln a  le ein ander xereitium geũ elm  25  2
oder offentlich im Geprauch geweßen  ey?

auch a  ie emandt der eligion  ey ver

 toßen oder vertrungen worden? 81¹ AEITMA m welchem Jahr,
durch Wweme, und 0bs mit Gewalt ge chehen?

Ob dan auch jemant re tituirt und noch etzo in ruhigem
e t  ey?

ieviel amilien von jeder eligion le  ein,
die elbe thren Gottesdien t üben? 
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Georgh Roever, Burgermei ter, examinatus respondit ad
Sey ohngefehr Jahr alt und gedencke ihme etwa

ber die Jahr
Sey catholi cher Religion.
Bey  einem Gedenchen  ey Herr Arnoldt acke welcher

von Hern 0  an anen Pa torn 0  le im Jahr 1622  einer
Bedienungh en 0  le Bediener der A tora eweßen,
der alle Son und Fe tthage auff atholi che Manien Meßz
gethaen, teut ch und latein durcheinander ge ungen, von Oi tern
biß ing ten alle onthag mit dem Venerabili umb den
Kirchhoff, Wie auch auff h Sacramentsthagh Uumb die Frey
el Proceßion gehalten,  ein auch die Kinder in der Kirchen
auß dem catholi chen Agendenbuich,  o noch verhanden und
geprau wirt, geteufft worden.

Sagt,  eines Wißens nit allein habe Herr rnt die
Communion bey  einer Zeit auff beyderley Ge talt außgetheilt.

Seines Wißens niemant et Cessat AnnEXU]M

Sey keiner restitutiOn von nöthen geweßen, weilen
keiner ver toeßen, bey Ankunfft jetzigen Pa toris aber (3 o
nno0O 1623  eines N  0  8 auff Assumptionis Mariae ge
 chehen  ey beiderley nit,  onderen einerley Ge talt, wie noch
m Geprauch kommen und biß erzu geplieben.

Gantze Familien reformirt oder lutheri cher eligion
befinden  ich le wenigh, aber ohngefehr, Wwan alle, ein und
groeß, auß allen amilien, evangeli che, reformirte und luteri che
MmM Kir pel und Freyheit ohne adliche Heußer, beyeinander
gerechnet, de praesenti ohngefehr Unfftzich  ich befinden, deren
theilß nach der Bladenhor t, theilß nacher Lütgendortmundt,
erne, Mengede oder  un ten zur Communion gehen und
werden1 racttr

Henrich —.— éxaminatus respondit ad
Sey ohngefehr Jahr und gedencken ihme wol

Jahr
Sey evangeli cher eligion.
Konne nit anders agen alß daß allezei atholi che

Meß, Proceßionen und dergleichen gehalten, allein daß das



0  ma von errn Arnoldt en der mn Aann0O 1622
durch Hern Hanen Pa torn a  le  einer Bedienungh ent etzet
auff beyderley Ge talt außgetheilt, auch eu  che luteri che P almen
(zwie  ie genennet durch das Latein ge ungen

Davon konne nit agen
Das wiße nit et cCessat AnnEXUIII

Cessat praecedenti.
Sagt, Wwie voriger und konne  olches nit eigentlich

agen, gehen aber der einer hie der ander dort, theilß
weiln und olangh da elb tnacher Lütgendortmundt,

utheri eweßen, theilß nacher Herne, andere nacher Mengede
zUum h Nachtmahl,  ie niemant ubel racttr. oder deßhalben
einige Streytigkeit vorgefallen.

0  an Vo  2 Hove examinatus 4d
Sey neg tkommenden it ommer  iebenundachtzich

Jahr und gedencke ihme Uber die Jahr
Sey anfangs utheri eweßen, jetzo aber atholi
en allezeit catholi ch und lateini che Meßz und

Proceßionen gehalten, aber biß etziger Pa tor ankommen,
auff beiderley Ge talt communicirt, auch eut che P almen durch
das Latein ge ungen

Sagt, nit anders bey  einem (Cbencken alß atholi ch,
vorbeheltlich, wie vorgemelt, daß die Communion biß inß Jahr
1623 alß Ankunfft Martini, itzigen a toris, auff beiderley
Ge talt außgetheilt und teut ch durch das Latein auch in der
Fa ten, en das AVe Maria in der Kirchen durch die
Schulkinder ge ungen worden.

Seines Wißens nit et cCessat AnnEXUIII.

Cessat praecedenti.
Das habe nit gerechnet, gehen aber theilß jetzo

nacher Lütgendortmundt, theilß nacher erne, jeder nach  einem
elleben und werde keiner deßhalben Aubel ractirt

Henrich ertenns Examinatus  agt ad
Sey ohngefehr  ieben oder acht und echßigh Jahr und

edencke ihme woll vunff und Unfftzich oder mehr Jahren
Sey lutheri cher Religion.



9 
Eß  ey alle Zeit bei  einem (dencken catholi

exereitium hie geweßen, allein daß Herr Arnolt acke das
ma auff beiderley Ge talt außgetheilt, auch eut mit
ge ungen, jedoch ateini che Meß gehalten worden, biß Ann0

1622 ohngefehr darnach  ey gahr auff catholi ch gehalten.
Pleibt bey voriger deposition.
Sagt  eines Wißens nit et cessat AnEXUIN

Cessat praecedentibus.
Konne das  o eigentlich nit agen und gehen theilß

Lutheri che nacher Lutgendortmundt, theilß andere Oerter,
die Reformirten aber, deren doch wenigh, gehen nach der
Bladenhor t und werde keiner anders nachparlich der eligion
halber ractir

Herr Arnolt acke examinatus 20d
Sey ethwaß Uber zwey und neunzich Jahr alt und

edencke ihme, daß das gantze Gericht Ca trop umbge torben.
Sey itzo reformirter eligion.
Sey W alle Zeit catholi ch exereitium religionis

geweßen und Meß ge ungen und eleßen, wie das Ordinarium
mitpracht, daß +  m  aber  ey 8uD utraque außgethei
und eu  che Lieder mitge ungen, auch zwi chen Pfing ten und
Pa chen alle onthag und auff Sacramentsthagh DT'O 
cessiones gehalten.

eferir  ich ad Praedeposita biß von hier nacher
Umminch khommen

Jah, deponens durch Anhalten itzigen Pa toris und
direction eines echanten 3 Dußeldorpff ilhelmi Uunt
genant, Nii AlnO 1623  ey Er von der edemen le
Ca trop de ACtO ent etzet,  ey doch nit Dastor, ondern
allein SubstitutuUus 8SEU vVicecuratus geweßen und  ey der
Cü ter auch damahln le der ü terey und Schulen ent etzet
und Mengede wiederum zue Dien te kommen, der damahliger
Richter Tunneman habe irigirt, ob der für tlich  newburgs
Befehl gehabt oder nit, wiße nit

Sey allein mit dem ma 8Sub utraque geendert,
aber niemandt re tituirn ge ucht
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Das wißze Er nit, der einer hie, der ander dort und
 eines Wißens  ey keiner übel ractirt, bey  einer Zeit  ein
alle  olcherge talt atholi eweßen, daß 8ub utraque Com

municirt.

Wilhelm Thürich Holthaußen  agt a0
Sey  eines Alters ( zwee Jahr
Sey catholi cher eligion, wie alle  eine Vorelteren

geweßen
Sey jederzeit, Wie noch, catholi exereitium eweßen,

ob Her Arnolt nun alß Capellan ethwaß darin verendert,
das wiße nit, habe jedo e ehen, daß or tman damahliger
Kirchrhaet bey der Communion den Wein den Communicanten
ge choncken.

Nein, bey  einem edencken nit, SaIVO waß Herr
Arnolt mo geender en

Seines Wißens nit et cCessat AnnEXUIII

I t alßo keiner TesStitutiOn nöthigh geweßen.
Das wiße nit, gehen aber theilß Lutheri  —  che

nacher Lütgendortmunt, andere nacher erne, Mengede und
 un ten und werde  eines Wißens keiner der eligion halber
übel racttir

HX Ost pringt der Pa tor d  le in 1 ihme in inuirten
mandati COpiam  eines Confirmationspatents de ann0O 1655
14 ezember, referir dabeneben, daß Er das für tliche New—
burg  —  che Patent, warauff Ann0O 1623 in tallirt, nit bey der
Hant habe, ondern bei errn echanten CVe verhanden.

Und dieweilen dießes m 1 churfl gnedig ten e ele
I alß d  en gegenwertigh Protoceollum verfaßen, dem
unterthanig ten Bericht beygefuegt, Unter unzßere Unter chrifften
ertheilen und unterthänig t gehor ambs einzu chicken nit verbey—
gehen ollen.

rn Henr Bordelius Richter mpa
Jorgen Rover Burgemei ter.
Hinrich orhger Borgemei ter.
Lambert Vißingh NOtarius.

Berthi ehe Subscripsit.
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Durchleuchtig ter Churfür t gnedig ter Herr
Ew er tem und andermahlegem gnedig ten Rescripto

1IN  — pri lauffenden Jahrs, betreffend den u  an und
Religionwe en der Kirchen Mengede, Wie aAmi von
velen Jahren be chaffen gewe en und waß CI eingelauffen,
betreffend, habe unterthanig t 3 eri  en, Wie daß von

Men chengedencken ob W die zeitliche Prob te E
auß Hhrem Mittell einen zeitlichen Pa torn in ge chicket,
der elbe dennoch  ich mit dem Exereitio religionis nicht be
mühet,  ondern einen lutheri chen Caplan, dem CET Pa tor auß
den Pa toratrhenten den Unterhalt ver chaffen müzen, von der
Gemeinde vociret und von Gerichtsherren be tettige worden,
ber von Aann0O 1624 biß etwan 1633 Herr Pa tor Schwartze
 ich der reformirten Gemeinde erklehret, auch In SVnOdo
angenommen und den elben,  o lang gelebet, den elben
frequentiret, mmaßen dan zwi chen beiden Heu ern
chwingh und Mengede mn 3 Cve rece  iret, daß zwi chen
Luteri chen und Reformirten Rein Unter cheidt gehalten werden
 olle ber nachdem gedachter Schwartze ge torben, hatt  ich
enn knecht teini cher uni durch Kriegesma bey kai erlichen
und pani chen Guarni onnen Dortmundt, Ham und Lühnen
eingedrungen, ungeachtet Prob t Hee e gedachtem e
enricum Beurhu ium mit der A tora ver ehen, welcher aber
auch zum Be itz ebengedachter Ur achen halber nicht gelangen
khönnen, biß endtlich nach getroffenen Frieden chluß der elbe
von Sr Ur Dchlt re tituire worden und bißhero die
lutheri che eligion geprediget hatt, Wwie noch Waß nun von
den widderwertigen Papi ten, alß Wwan  ie Abel tractiret, Uber
die Erde ge chleppet, die Begräbnüßen ohnmole tirt nicht ge
en khönten, das alles i t fal ch und ohnwahr, we
Ew 3Uum unterthanig ten Bericht ein chicken ollen, die elbe
dem  tereten Schutz Gottes en churfl Wohl tandt und
glücklicher Regirungh getrewlig und mich in dero en na
unterthanig t empfehlend.

Signatum Bodel chwingh den 7 ten May 1664
Ew unterthänig gehor amb ter

Bodel chwingh
ahrbuch Kirchenge chichte. 1916.
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Lünen. OT
Durchleuchtig ter Churfür t gnadig ter Herr

Waß Ew unß Uunterm dato deß ebruary
anni currentis gnedig befehlendt gelangen atzen, alß wWenn

den Catholi chen nach dem Jahr 1609 von den Evangeli chen
Reformirten undt Lutheranern 30w0 Vicarien Lunen,  o
durch einen  pargirten alßo intitulirten kurtzen und warhafften
Bericht angegeben undt gleich ahm dadurch behauptet werden
will entzogen  ein  olten undt dabeneben andere Neuerungen
eingefhuret, deßhalber dan ieruber forderli be tendigen
Information einziehen undt davon alßdan unßern unter—
thenig ten warhafften Bericht ein enden  olten,  o  E 0  en
den Martij allerehe t mit unterthenig ter revVverenCO wol
erhalten. Wan dan Ungher gehor amb ter Schuldigkei nach
man  ich bey den L  en der Lunen hiernach mit allem
el erkundiget,  o befindet  ich demnach ein eintziger, der
hievon einige Wißen chafft regt, daß den Römi ch  atholi chen
dem Angeben nach zwey Vicarien  olten entzogen und hieher

die Evangeli chen-Reformirten Uundt Lutheraner verwendet,
vielweiniger, daß einige Neuerungen eingefhueret  ein, welcheß
alßo Ew unterthenig t gnedig t anbefohlenermaßen be 
richten en

Ew unterthenig t gehor amb te
Ca par von Syberg
Gisbert Freytag

Lunen den 25 Martij 1664

Durchleu  tig ter Churfür t gnädig ter Herr
Waß Ew 8u dato C(CVe den 11 Ma Iin pbpuncto

des Kirchen  Uundt Religionsweh en uns gnädig abgehen
la  en und befohlen, 0  E  e 0d  en m unterthänig ter Reverentz

dito in Unterthenigkeit erhalten.
eri  en darauff Ew in unterthänig tem ehor amb,

daß wie, olange die romi che-catholi che eligion die es 1.
geender undt die auspurgi che ihren Anfang (. 0
vor hundert und mehr Jahren ge chehen: keine Enderung
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oder Sperrunge von niemant zugemuhtet, ondern abey alzeit
bis iehinzu ruhig bela  en worden.

Ew allen en churfl Wohl tande und lang
be tändiger Ge undheit Uundt friedtlicher Regierunge dem Schutz
detz Allerhoch ten freundlich t ergebent, uns8s aber in dero churfl
Hulden unterthänig t ein   ießent, en und terben.

Ew unterthenig t getreu Uundt gehor amb te
Unterthanen

Burgermei tere und Raht
dero Luhnen.

Signatum den 29 ten May  1 1666

Durchleuchtig ter Churfür t gnedig ter Herr.
Ew ahn errn Dro ten undt mich 8ub dato eve

den lauffenden Monats May enedig t außgelaßene
Commi  ion, das Religionswe en betreffendt, habe mit gebu  —
render Reverentz empfangen Undt in Abwe enheit wollgemelts
errn Dro ten eröffnet, zugleich auch dem Richtern 3 r
Undt ießigem Magi trath darvon Part egeben, zweiffle auch
nicht, die elben ab onderlich von der aigentlichen und grundt—
en Be chaffenheidt thren erforderten Bericht hierüber werden
gethaen en

Vor mein Per ohn habe mich bey den Gei tlichen deß
Ambdts Luhnen erkundiget, welcher mit hrer  chrifftlicher
relation einkommen, daß über die hundert Jahren dha elb t in
ruhigem xereitio lutheri cher Religion, wie noch, gewe en
Undt niemahls darein perturbirt worden  ein, wie Ew auß
beykommendem rigina aigenhändiger Schrifft und noer—
chrifft mit mehrem  ich underthänig t referiren aßen, nicht
weniger hie elb t der Lühnen arüber inquirirt Undt
nicht anders erfahren können, alß daß die m gleichmäßiger
Bewandtnus mit dem Luhnen n pbuncto et exereitio
religionis ge tanden und elebet, welches Ew Under—
thänig ten Gehor amb hinterpringen nicht underlaßen ollen.

Darmit Ew underthanig pflichtgehor amb ter
Diener an Wilhelm Graff Richter.

Luhnen, den Ma Aann0O 1666
7*
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Edell hochgeehrter Herr Richter.
Demnach Ew uns8 aufferlegt, vermöge gnädig tem

churfl Befehligh Sub dato des 141 May itzlauffenden Monats
May beyzupringen, waß in die em Kirch piell Derne owo

alsdie rom. catholi che evangel. xreformirte und lutheri che
Religionsverwandten vor dem Jahr 1624 vor Kirchen, Schulen
oder  on t publicum Vel Privatum xereitium gehabt, Qrad
 ie zwi chen dem Jahr 1615 und gemeltem 1624 vertrungen,
von Weme, —9u ann0  o  E ge chehen, ob  ie re tituirt, wie—
viel amilien elbige eligion I 1Ocis Urbatis E  N  1 und

olche den Gottesdien t uben, 0  en Wwir Ihro Ur
Dchlt unterthänig tem ehor am hiemit eri  en ollen,
wie daß in un er Kirchen Derne  either der papismus
darin abge chaffet,  o bereitz vorm Jahr 1548 ge chehen, ieder—
zeit die evangeli che lutheri che eligion gelehrt und geprediget,
auch be agter eligion gemeeß die heilige Sacramenta ad
mini trirt und außgetheilet worden, bey welchem nuhn Uber die
100 Jahren her durch göttliche na gehabtem Exereèeitio
lutheri cher eligion, wie auch noch auff heutige Stunde,
ruhigem Be itz  ein und niemahls darin Urbirt worden, dero—

die e Gemeinde keiner restitutiOn nötigh, auch Unter
die Urbirte Orther nicht gerechne werden kan und ce  irt al o
bey nn mn hochbe agtem Befelch de iderirter weiter Bericht
ber die Urbirte Orther.

el wie wir nun Un erstheils hochbe agtem gnädig ten
Befelch hiemit Ai unterthänig tes Gnugen gelei te 3 en
verhoffen, al o zweifelen Wir auch nicht, Ew werden
olches dominis Committentibus großgun tig t einzu chicken
Beliebens tragen.

Ew dien twillige
Melchior Boemken, Pa tor
Herm Adriani, adjungirter rediger Derne

Praes. unij 1666

Durchleuchtig ter Churfur t gnädig ter Herr
Waß Ew PD des Kirchen— undt Religionwe ens

8ub dato den May die es noch lauffenden 666ten d  +
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unt erl  en gnädig t anbefohlen,  olches en Wir den
eiusdem mit unterthenig ter reverentz empfangen, auff

undt angenohmen, auch demeneg t die grundtliche information,
wie nachfolget, aruber eingenohmen, daß nemblich die ordi che
Gemeine vor die em 3 dem benachbahrten damahls allein
evangeli ch -lutheri chem Kir pell Wellinghoven,  o dreyvierte
Stunde abgelegen, gehöret habe, weilen aber die Entlegenheit
mit Kinderen tauffen undt andere Kirchen Ceremonien
veruben große Ungelegenheit verur achet, alß hatt Hertzogh
Wilhelm och t ehligen Andenchens die Gemeine auff ihr
unterthenig tes en Undt grundtlich vorgebrachte 0OnN-

Strationes begnadiget undt le der Gemeine eine eigene
—— m der reyhei orde, alwo Wie  ie von der Welling—
hovi chen Gemeine abge ondert, ihr Exereitium der evangeli ch—
lutheri chen eligion 0d  en mögten, 3 erbawen gnädig t ver

williget,  olcher Baw i t auch folgendts vorgenohmen Undt
mn ann0O 1599 vollenbracht, auch nachgehendts biß hieher Uundt
noch nach Ein etzungh der augspurgi chen onfe  ion undt
evangeli ch -lutheri chen eligion der Gottesdien t darin geruhig
erubet worden. Die 1 a  le hatt auch bey Ab onderungh
von der Wellinghovi chen Kirchen nur einen halben Reichsthlr.
zum Verzich Undt Renthe bekommen, al o daß die Prediger
undt Kirchendiener auß der Gemeine geringen itteln unter—
halten werden mu  en Waß anbelanget die amilien,  o enn
oder anderer eligion zugethan  ein, befindet  ich a  ie,  o der
evangeli ch reformirten eligion zugethan, von den einge e  enen
Burgeren Ihr Ur Dchlt Richter des mpts Or alleine
Undt eine rivatper ohne Nahmens Erdtman Boltz, aber
kein Burger i t en e  me auch eln oder un gemeine
Burgern,  o der romi   catholi chen eligion zugethan, ihre
Erben Undt Nachkommen aber in der evangeli ch-lutheri chen
Religion mehrentheils erziehen en Die übrige gantze
Gemeine aber i t nach, wie jederzeit gewe en, der evangeli ch—
lutheri chen eligion zugethan, we  ich dan insge ampt
jederzeit undt nach derge talt vereiniget, daß der
Religion, Kirchen Undt Ule nicht die gering te differention
vorgefallen, welches Wir Ew gnädig t anbefohlenermaßen
hiemit unterthenig t gehor amb t en eri  en Uundt hinter  —  2
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bringen ollen, die elbe allem 0  en churfl Wohl tande,
langhwirigem gewun chetem en Undt gedeylicher friedtlicher
Regierungh Gottes gnädiger V unß aber dero
beharrlichen Gnaden unterthenig t gehor amb t recommendiren
Uundt verpleiben

Ew unterthenig t gehor amb te
Burgermei tere, Richter Uundt Raht

der reyhei W
inatum r den 26 May ann0O 1666

Durchleuchtig ter Churfur t gnedig ter Herr
Waß Ew Uum Ein endung unterthenig ten Berichts,

waß nemblich  owo die romi ch catholi che alß evangeli ch—
reformirte oder lutteri che Religionsverwanten vor dem Jahr
1624 fur Kirchen undt Schulen oder  on ten publicum Vel
Privatum xereitium ihrer eligion gehabt, Qra  ie zwi chen
den Jahren 1615 undt gemeltem 1624 Jahr vertrungen oder
de ACtO et DeL VIM majorem ent ezt worden, dero Dro ten
0  le errn Ober ten von Sybergh Uundt mihr gnedig t befohlen,
 olches habe in Abwe en wohlgemelten errn Dro ten ich mit
unterthenig ter reverent empfangen undt darauff meiner
Pflicht chuldigkeit nach aruber mich fleißig erkundigett, aber
doch in die em mihr gnedig t anbefohlenen Richterambt davon
Ni in Erfahrung bringen konnen, daß wi chen angeregten
1615 und 1624 Jahren m Kirchen  Uundt Schulen achen der
eligion halber einige Veränderung ge chehen  eye, al o die es
unterthenig t eri  en ollen, womit Ew allem 0  en
churfl ohl tant, langwieriger Ge un  ei undt friedtlichem
egiment, Gottes tarcken Schutz, dero aber 3 beharlichen
Gnaden mich unterthenig t treulich t empfehle alß

Ew gehor amb ter Diener
Butting.

r den Juny AlnO 1666
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Blanken tein. Hattingen.
Durchleuchtig ter Churfür t, gnädig ter Herr

Ew genedig tes Befelch de dato 11 May,; warin
beßere Nachricht deß Kirchen  Uundt Religionswe ens halber
innerhalb Thagen unterthenig t einzu chicken gnädig t be 
fohlen Wir i t der rom. catholi che Gemein der reyhei
Blancken tein allerer t den 27 May Originaliter zukommen,
derhalben unterthänig t bitten, die Verzogerung unß in Un 
gnaden nicht 3 vermerchen.

eri  en emneg unterthenig t, daß weder Reformirte,
weder Luteri che-Evangeli che vor dem Jahr 1624 in hie iger
Freyheit einig exereitium EC publicum eGC privatum
gehabt oder prätendieret,  onder allein die rom. catholi che
eligion von unden  1  2  n Jahr ihr offenes xereitium ohne
einige turbation ruhig Uundt ohngemole tiert gebra uchet Uundt
niemahlen turbieret worden, biß Allerer Aann0O 1643 1DS8A
dominiea Judiea der anno Cbender 10 Herr an
eorg von Syberg amb tags den catholi chen Cu ter,
alß die Abentsglocke gezogen, aufs Ambtshauß Blanchen
 tein forderen aßen, deme die Kirchen chleuße abgenohmen
undt ohne eu  E demittieret, darauff den Pa toren auch
orderen en Uundt alß er chienen, den elben in Arre t ehalten,
itt  einen lutteri  en Religionsverwandten die Kirch ein 
genohmmen und hinder  ich zuge chloßen und al o nicht allein
die Romi che Catholi che ungebuhrlich ver toßen,  onder auch
die Kirchenrhente 3u  ich gezogen und den Romi  ovie
nicht verlaßen, alß den Wein zum Gottesdien t kauffen konnen.
egen dießer gewalthatigen Ver toßung en Romi ch
Catholi  che bey Ew m dero offlager Coln der pree
durch Ko tbahrli abge chickte zweymahlige ott cha ehr
olieret,  ollicitiere Uundt eklagt, auch gnädig te e e  er
halten, weill aber olche gnedig te rescripta ahn errn Dro ten
von Syberg welcher die turbation angefangen Uundt der
Romi che Catholi che IN nOe puncto Friedt wahre dirigiret,
en  ie der erlangter gnädig ter Befelcher niemahls opey
erhalten, wie ihnnen auch opey der examinierter Zeugen ver

weigert worden, al o auß angell ö der Mittell zur Gedult
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gezwungen undt eine zeitlang Unterm blawen Himmell ihr
xereitium halten mußen, bis Regens, nee, halber
elnn C8 Rathauß  o jetzo CTr abgebrant in etwa
aptiere Uundt auff ihre Armeko ten biß erzu eine gei tliche
Per ohn unterhalten mugßen Weill nun in hie igen Uuralter
atholi  che Freyheitt anno Uber 150 erwach ene Communi—
canten  o nach rom. catholi che Ordnung das heilige Abentmahl
empfangen, die jetzo in einem geringen Kotgen  ich ehel  en
mugen Uundt dan mit reinem Gewißen ein Men ch anders
zeugen Kan, daß fur dießer tUurbation einiges, owenig refor  —  2
mierter, als lutteri cher-evangeli cher eligion exereitium hier
inne gewe en  eye, bitten unterthänig t, unß Spolijrte m
un ern Kirchendien t und ente wiedder einzu etzen.

Darahn
Ew unterthanig t gehor amb te Unterthanen

Rom. Catholi che Gemeinen
der reihei Blancken tein.

Praes. Juni 1666

Durchleu  tig ter Churfur t gnedig ter Herr
Alß Ew den 14 lauffenden Oond May gnedig t

anbefohlen aben, daß Wir die elbe von der Be chaffenheith
deß Kirchen  und Religionwe enß eßer, alß bißhero ge chehen,
benachrichtigen  olten, In Sbecie 5 waß owol die romi
atholi che alß evangeli ch reformirte oder lutheri che Religions 
verwandten vor dem Jahr 624 fur Kirchen, Schulen oder
 on ten publicum oder Privatum exereitium ihrer eligion
gehabt, Qra  ie von dem Jahr 1615 und gemeltem 624 ten
Jahr vertrungen oder de 04%t0 et Der VIM majorem endt 
etzet worden, von wehme und —9u ann0O olches ge chehen,
mehren Einhaltz hoch tgemelten Rescripti, 0  en Wir al o  —
W nach Empfahung ehelben beygehendes Num decretiret
und den Gei tlichen hie igen 1  25 alß 3 Hattneggen,
Blancken tein, Sprockhovel, Wennigern und Linden mehrhoch t 
emelts gnedig tes Rescriptum un COpia durch den Gerichts
rohnen in inuiren aßen, ge ta dan auch der Pa tor
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Hattneggen  einen Bericht 8Sub Num 2, der Pa tor 3 Blanchen—
tein 8Sub NuUum 3, Pa tor Sprockhövel Num 4, Pa tor 3
Linden 8ub Num und Pa tor Blancken tein als Viearius

Wennigeren 8ub Num einpra aben; der von Mom
Aldendorff aber nebenß dem A toren 3 Wennigeren und

etwo  ieben Kir pelß Einge e  ene en einige al o genandte
gravamina der römi ch catholi chen ir pe Kirchen Wen —
nigern mir *  eren 8Sub Num hiebey prä entiren en
Dieweilen aber die e gravamina dehnen von Pa tor Linden
und Vicario Kru en eingebenen eri  en 8uD NuUum et
gerade zuwiederlauffen,  o muüßen Wwir wahren, obp obgemelter
Pa tor Wennigeren Ew gnedig tem Befe   chreiben
der Gebüer pariret habe, Ew dijudiciren en Nachdehm
aber mir Ichteren Uum die Bewandtnuß die er 0  en nichtes
bewu t,  o geruhen Ew auß meinem e  10 mbtman
Ostscripto die er 0a  en Wwa hre Be chaffenheith gnedig
vernehmen, welches alleß dan gnedig t befohlenermaßen Unter—
thenig ein enden en Ew in Schutz deß allwaltenden
Gotteß glücklicher langwieriger Regierungh, unß E  10
beharrenden en Genaden empfehlendt.

gnatum Kemnade den May 1666
Ew unterthenig t gehor amb t und

Pfli   chuldig te Diener
eorg von Syberg

Ca par Dorn eiffer.

Auch gnedig ter Churfür t und Herr.
Mit höch ter Verwunderung habe vernehmen müßen,

waßhge ta Bernhardt Momm von Schwar tein, obgleich zur
evangeli ch reformirten eligion  ich ekennet, nebenß dem
römi ch -catholi chen A toren Niederwennigeren und  ieben
inß Kir pel da elb t gehörigen Bawrßleuthen (an tadt gemelten
Pa tor einhaltz ihme communicirten Rescripti der Kirchen
Staeth der Kirchen 3 Wennigern be cheidentlichen einpringen
 ollen,  ich nicht ge chämet noch endt ehen, einige al o genandte
gravamina der römi ch catholi chen Kirchen Wennigern,
we  ie doch in wigkei nicht werden verificiren noch
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behaubten können, itt eigenen Handen unter chreiben und
E  10 Ihteren 3 Hattneggen einzu enden.

el ich nun aber darinne grewlich und er chrecklich
injuryret und traduciret worden, al o werde auch gehörender
E und * dehren gebürender Andungh meiner ren
rettung Uchen Wißen Waß on ten das er te al o genandte

betrifft, worinnen  u tiniret werden wil, daß  o
weinigh ann0O 1615 alß 1624 die al o genandte Lutheraner ImMN
Kir pel Wennigeren kein exereitium threr eligion gehabt
und allerer t Q AnnO 1633  ich un die Capelle 3u Linden eln
getrungen 0Q  en ollen,  o i t daßelbe enn Pur lauthres Gedicht
und ohnwahres Angeben, zumahlen bey E  me Sub NUum
hiebey gehendem Bericht und abey verhandenen ROtulo 8uD
Lit durch zehen und zwahren mehrentheilß catholi che alte
Menner und dehren aydtlich vorm lchteren und Gericht—
 chreibern Hattneggen gethane Kundt chafften das CoOntrarium
wahn und erwei en i t, in E  me ie elbe nicht alleine
unanimiter auß agen und bekennen, daß 20
1618 in der Kirchen 3 Wennigeren Utheri che P almen 9e
 ungen, das Abendtmahl in zweyerley Ge tal außgetheilet,
ondern auch allerer t mn e agtem 1618 Jahr durch den
hi pani chen Commissarium Sestato, welcher in  elbigem Jahr
m Hattingen elegen, und Dro ten Delwigh ein catholi cher
Meßprie ter einge etzet worden  eye; wie dan auch gleichen
Schlages i t, waß der Capelle 3U Linden wieder die
Wahrheith hineinge chrieben Wir zumahlen die elbe nicht
alleine vermuegh beygehenden Berichts Num bereitz ˙
nunO 1608 bey den Lutheri chen gewe en,  ondern auch IN
IIIIO 1621 vermueg bey gemeltem Bericht befin  1  er Bey
agen und Be tallungs chein Lit dem letzt abge torbenem
Rectori Hattneggen die Pa torath be agtem Linden itt
die em Bedinge conferiret worden, daß der augspurgi chen
onfe  ion gemeeß den Gottesdien t darin verrichten  olle, wie
auch biß auff die e Stunde durch den elben und andere CDQn

geli ch lutheri che Predigere ge chehen
Daß der lutheri che Predicant Georgh ru e die Vicaria

8t Justinae  ich erißen,  ie Römi ch Catholi che dehren
Craube und keine Dien te dafür verrichtet 0d  en  olle, Qra
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E  ich deß Vicari] Kru en die erhalb gethanem Bericht
hiebey 8uD Num das helle und O  ene Wieder piel

habe auff Ew gnedig ten Befelch o  2 July
65 Aten hiebey 8uD Lit die Evangeli ch Lutheri che
bey Hhrem Religions Exereitio das der Kirchen Wen
Mgeren manuterinen mughen Gd  E  me  ich aber dawieder
einige Kir pelß Einge e  ene opponiret die Kirche und Urn
itt gewaffneten Schützen eigenmechtig be etzet und al o
Ew freventlicher— und gewalthätigerwei e die 0d  en
griffen —p habe ich Erhaltungh landtsfür tlichen e pects
die I1 und Urn worauff die Frevelern Tagh und
Wacht gehalten itt Ambtz Schützen Umb etzen dehren elffe
endtlich hinunterpracht und nacher Blancken tein 3zur Hafft
führen en we Verrichtungh dan auch von Ew
inhaltz Rescripti 8Sub Lit gnedig t guth geheißen worden
Daß aber durch meln Befelch ann0O 1654 die i
be agtem Wennigeren itt Gewalth ein genohmen die O 
li che terribiliter und glei un tractiret auch die Fraw
leuthe auff offener Straßen  polyre und außgezogen  ein en
Een  olches wirdt Momm itt  einem Anhangh nuuimmer wahr
machen können

Waß 8ub NuUum abermahlen deß lutheri chen
exereliti] 3 Linden und dem Pa toren da elb t zugewendeten
Meßehaber Item daß Kir pel Wennigeren nur zwey,
Linden und Daelhau en aber nUr etliche mehr Haußhaltungen
lutheri  er eligion verhanden  ein ollen  t ebenpfahlß ohn
wahr zumahlen dem Bericht NuUum Enn Wei anderß
nden, on ten auch anitzo noch Wennigeren deß Vicary
relation nach  echs gantze und  echszehen Haußhaltungen

Linden und Daelhau en aber Wie obgemelter Bericht Num
nachführet, bey die 400 er ohnen,  o  ich 3 der evangeli ch
lutheri chen eligion bekennen, verhanden  ein

Der funffte i t ebenpfahlß unwahr und darinnen allegirte
exempel, daß nemblich die Meinhölti che der eligion
auff meln Befelch ge chlagen und übel tractiret  ein  olle aber
mahlen Eemn verleumbderi  Angeben und  chreckliche Calumnia
daß aber der Pa tor Linden von der Cantzel bey Poen
zehen Goltgulden publiciret 0  en  olle daß keiner  einer
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ir pe Kirchen 3 Empfahungh einiger Sacramenten gehen
 olten, gleube ich eben oweinig wahr, alß weinig eß wird
erwie en werden können.

Wie nun auß obigem allen offenbahr, daß die al o
genandte gravamina In mesis injuriis, calumniis und ohn
wahren erdichteten Angaben beruhn, der offtgemelter Momm
auch, Ob glei vor  echszehen und der Pa tor vor etwo
echs Jahren allerer t inß Kir pel Wennigern kommen, dennoch
von ehme, waß ab Ann0O 1615 biß 1624 und 1633 or.

gangen und die elbe nicht rlebet aben, 3 atte tiren, auch
Ew hohe Per ohn derge taldt itt Unwahrhei 3 be 
richten nicht ge chewet,  o habe ich elnn  olches Ew
E  10 Endungh und exemplari chen Ab traffungh, jedoch itt
Vorbehalt, mir jegen die e injurianten COmpetirenden action
anheimb tellen und damitt Ew al olchen ohnwahren Ver—
leumbdungen Rein Glauben eymeßen müge, die es unterthenig t
jegenberichtlich anzeigen muüghen alß

Ew gehor amb ter Iiener
Georg von Sybergh Dro te.

Signatum Kemnade den 31 May Ann0O 1666

NUum Waß Or Ur' Dchlt Brandenburgh PPD.
unß der Be chaffenheith deß Kirchen  und Religions 
we enß berichten gnedig t anbefohlen aben, olches Wir
den Herren pastoribus Hattneggen, Blancken tein, pro
övel, Wennigeren und Linden dem Ende In COPIA Com m

municiret, daß innerhalb dreyen agen ihre Wißen chafft und
Nachricht nebenß abey behörenden Umb tenden ohnfehlbar
einpringen  ollen und  olle der Gerichtsfrohne Breidendiech
 olchem Ende die es be agten Herren Dastoribus notificiren,
COpiam rescripti den elben einreichen und davon referiren.

Signatum Kemnade den May 1666
Vigore Commissionis

eorg von Sybergh Dro te.
Ca par Dorn eiffen.
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NUum Wolgeborner, hochgepietender Herr Dro te
Als Ew in von Hr Ur Dchlt 8ub

dato 11 May anno lauffenden Monaths May, die elbe
außgelaßenen gnädig ten Befellichs uns8 aufferleggen wollen, die
eigentliche Be chaffenheit des Kirchen— und Religionwe ens,
DaS nemblich OwoOo die römi ch-catholi che, als auch die CVDan

geli ch reformirte oder lutheri che eligionsverwandten die es
rtes vor dem Jahr 1624 für Kirchen, Schulen oder  on ten
bU  cuUm oder Privatum exereitium threr eligion gehabt,
Qra  ie zwi chen dem Jahr 1615 und gemeltem Jahr 1624
vertrungen oder de ACtO et Per VIM majorem ent etzet
worden von Weme und —9u ANnO  olches ge chehen,
ob  ie POst ACtO et quando re tituiret, auch anjetzo m
ruhigem Be itz darv  ein und on ten mehrern Inhalts
hoch tgemelt. churfl gnädig t efellichs innerhalb acht agen
3 eri  en,  o 0d0  en Wir Ew kurtzlich vom 8StatUu die es
16 Kirchen und Schulen unterdien tlich anfugen ollen, daß
ott  ey anch das heilige göttliche Wort und die hoch
würdige h Sacramenta rein und unverfäl chet von Ann0O 1580
hero von denen arzu egitime vocirten Predigern der
veränderten augspurgi chen Confe  ion 8SUuecCessive gelehret und
admini trire und al o das Exereitium invariatae Augustanae
(COnfessionis in der Kirchen hir Hattneggen von obgemelter
Zeit eingefuhrt und biß auff den eutigen Tag continuiret
und daß wir zwi chen dem Jahr 1615 und dem Jahr 1624
darvon nicht vertrungen, noch de ACtO et Per VIM majorem
ent etze worden, ondern noch anjetzo m ruhigem Be itz darvon
 ein, wie dan auch von AIIII0O 1584 hei ige Statt Schule von

 olchen Praeceptoribus;  o gleichfals der Uunveränderten aug8s
purgi chen onfe  ion zugethan, Cdtene worden und nicht
darvon zwi chen dem Jahr 1615 und dem Jahr 1624 ver

trungen, noch de ACtO et Der VIM majorem ent etzt worden,
 ondern noch anjetzo gleichfals in ruhigem e i darvon  ein,
al o daß owol in ei iger un er Hattingi cher arr und
Kir pelskirchen, als auch Schulen, das Publicum Exereitium
Augustanae invariatae (COnfessionis getrieben wird, wofür
dem allerhoch ten lieben Ott hertzlich lob agen und bitten, ETL
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wolle uns5 ferner und infuro gnädiglich darbey conferiren und
erhalten umb Chri ti Je u en und thun Wir Ew
göttlichem gnädig tem Schutz getrewlich ergeben und verpleiben

Ew gebettwillig te
ohannes Bertram Märcker

PrO empore Pa tor Hattneggen.
Bernhardus

Praes. 26 Mai 1666 Eeclesiastes.

Num Wollgebohrner Herr 10 und Richter.
Alß die elbe m 1 churfl gnädig t Befelchs DeT

decretum auch unter anderen mir anbefohlen, Statum der
Blancken teini chen Kirchen innerhalb dreien agen beizupringen,

habe 3u  chuldig ter Darition be agten Statum in folgenden
punctis eingerichte und i t al o anfangs wahr, daß das
lancken teini che benefieium eigentlichen dahigem Ampt 
au gehörigh, zumahlen die da elb t verhandene Capelle
binnen der Mawren und des Ampthaußes Grafften elegen,
der Capellan oder Pa tor be agter Capellen mehrentheils auß
Ew Ur Ochlt Domainen Uunterhalten Wir Uber das die
vom mpthau gelegener reihei Einge eßene jederzeit Unter
die Pa torath Hattingen gehörig ewe en, auch da elb ten ihr
Tauff und Begrebnuß gehabt, vor einigen Jahren aber und
3zwar noch bei Men chen Gedenchen  ich der Sepultur und
Admini trierungh der Sacramenten Uunter beiderlei Ge talten i
Blancken tein cher Capellen und re p darbei gema  en Kirch 
hoff angefangen und wie nun das xereitium vangel  —  2
lutheri  er eligion dohmahlen da elb t gewe en, al o hat auch
der letz removierter Pa tor Johannes Höffken in AaAnn0 1608
und folglich  othanige Religion da elb t profitieret, das ent 
mahl Unter zweierlei Ge talt keineadmini trieret, e  e
celehrtere und die gewöhnliche evangeli ch -lutheri che Ge enge
mn der Capellen gebra uchet, darbeneben auch in der Schulen
den Catechisin Lutheri der Jugendt lernen aßzen, maghen
beigehende Notariath cheine NO et  olches mit mehreren
nachwei en. Nachdem aber gemelter Höffken einige Jahren
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hernach dem Dro ten Dellwigh zugefallen und E  en geneigten
eN Gd  en  ich der römi  -Catholi chen eligion ge
wendet,  o i t doch dem ohngeachtet die Gemeine, außerhalb
weinigh er ohnen, bei der evangel. luth. eligion be tendigh
verplieben und Wwan  ie das Abentmahl des Herren genießen
wollen, nacher Hattneggen gangen Und ob  mehrgemelte
evangeli che Gemeine von einer Zeit zur anderen der offnung
gelebet, daß  ie in be agter Capellen das exereitium 6—
rana religionis ruhigh und ohnverhindert wiederumb reiben
möchten,  o i t doch die pani che Einquartierunge und
folgendts durch Herr Dro ten Dellwigh, Lutzenrodt und Hatz
feldt, die emptlich der röm. cathol. eligion  ein zugethan
gewe en de ACtO et Per VIM majorem daran ge pine und
verhindert worden, biß daß Il AIIIIO 1643 Ihr UR Dchlt
auf eingezogene information vorgemelten Pa toren Höffken
 eines zauberi chen nachwei ens Rathgebens und anderer hoh
 traffbarer halber Wie auß Ew Ur Dchlt
hiebeigehendem gnädig tem Befelch N0O 3 r ehen ab
Tfieio removieret und ingegen E  en itzigen
Pa toren Georgen Kru en hinwieder beruffen, zUum Capellan
be agter Capellen angeordnet und von em elben der Gottes—
dien t, Wie vor und nach dem Jahr 1608 ge chehen, biß noch
exercieret worden, inzwi chen aber die in be agter reihei ver

handene Römi   Catholi che ihr Exereitium religionis ruhigh,
frei und ohngehindert wie notOrium ehalten und auf dem
au  o Ihnen dem Ende eingeräumet worden, 0  ent 
lich exercieret en und de praesenti noch exercieren thun,
biß daran leider Pfing tmontage vor triechenen 665ten
15 die reihei Blancken tein durch eine plötzliche und
unver ehene  chreckliche Fewersbrun t eingeä chert worden und
darunter die Capelle und das aQu gantz und zumahl
mit verbrennet, da dan die evangeli ch -lutheri che Gemeine in
 elbiger Freiheit (deren Uber die Halb cheidt von den Ein 
ge eßenen  ein, auch zum halben el die Raths tellen mit
be itzen thun auß gutwilligem Bei tewr guthertziger Leuthe
die mehrgemelte Capelle 0d  en wieder aufgebawet und Unter
Tach gebracht und al o hren Gottesdien t darinnen wieder
Uben können, die Römi ch Catholi che aber thren Gottesdien t
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mM einem au exercieren thun, welches dan Ew habe
dien tlichen hiemit eri  en en

Ew dien twillig ter Uund gebettgefließener
eorg Kru e

Pastor evangelicus in Blancken tein.
Praes. 27 Mai 1666

eil
In Gottes Nahmen Amen. un und 3 Wihen  ei

hiermit jedermanniglichen, denen jegenwortiges In trument 3u
le en vorkommen Wir daß m dem Jahr un ers Herren
 echtzehenhundert viertzig und acht fur mir endesunter—
 chriebenem Natario und Gezeugen nageme den 31 anuarij
Nachmittags wi chen enn und zwey ren binnen dem orp
Gell in des Cö ters da elb t L  iorn Schmits Behau ungh
per öhnlich kommen und er chienen der wurdigh und woll
gelehrter Georgh Kru e, Pa tor Blancken tein, und auch in
Gegenwarth mehrgemelter ezeugen requiriret, vorgemelten
E  iorn Schmidt, Cö tern 3 Eckell, befragen, wie bei
Zeit  einer Bedienungh des Schuldien tes Blancken tein der
Gottesdien t und on ten die Gemeine da elb be tanden und
ihme aruber innstrumentum Vel instrumenta ertheilen.
Wan nun  olchem en deferiren müßen,  o habe al opaldt
und In OT2 inquisitionis mn Jegenwardt der ezeugen Vor

gemelten Melchiorn Schmidt, Cu tern Eckell, praevia AVI-
Satione diligenti aruber examinieret, deponierte odes
d daß in Crafft vorgezeigter Be tallungh AIIIO 1608 den
22 Martij zUum Schullmei ter und Cu ter Blancken tein
vohn domahligen Dro ten Dellwigh und dem abge telten
Pa toren Joh Höveken erfordert und ngenommen und
wehre Zeit  einer Antrettungh der Pa tor Hoveken augSs
purgi cher evangeli cher onfe  ion, auch die gantze Gemeinheit,
außerhalb vier oder Unff Per ohnen, der elben zugethan g9e 
we en und elbige offentlich profitiert, die Sacrament in zweier 
ley Ge talt ausgetheilet und keine Mi  e dohmahlen da elb t
gehalten worden, Pa tor aber nahgehendts errn Dro ten
Dellwigh zugefallen und E  en geneigten en aben,
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religionem mutirt und äp ti ch worden; die weiniger aber
nicht ET deponens der Jugendt den lutheri chen Catechesin,
auch  eines Pa toris Kinderen und itzigem Pa torn 3 Watten —
 cheide Rutgern Höffken gelerne und mn der elben eligion
unterwie en, auch die Utheri che Ge enge bei  einer Bedienungh
ungefehr ad vier oder Unff Jahren in der Kirchen, Wwie vorhin
bei Zeiten errn Dro ten Sybergs be chehen, offentlichen ge
 ungen, die es auch ihme der Pa tor Hoveken thun e ohlen
worden. Nach aber vorgemelten Pa toris Hoveken, alß
ange eug Blancken tein gewe en, Wwehre die Gemein—
heit, außerhalb einigh weinigh Per ohnen, bei der lutheri chen
eligion verplieben und Wer das Abendtmall des Herren
genießen wollen, nacher Hattingen gangen abey ferner QAusSs

ge agt, daß wollgemelter Herr Dro t Dellwich dem Abfall
des Pa toris Höveken emn Mißfallen gehabt und daß  o leicht
fertigh ohn  ein Ge trengen An uchen religionem mutirt, ihnne
durch den märcki chen Anwaldt Hillebrinck in Bruchten  chlagen

Wie dan von Or Ge trengen errn Dro ten Dellwighen
elb t ehöret, daß geredet, wo ihnne Pa toren lehren, daß
ihme Dro ten Gefallen abfallen olte, ange ehen ihnnen
ohn  pecialen für tlichen e e nicht ab etzen onte und
E umb  einetwillen bei  einer eligion verpleiben mögen
und  ey die es aydtlich erhalten, erpietigh. Wan dan alles,
wie vorge chrieben, fur mir Johann ieri  en Mi  en, QAuS

kay erlicher acht offenem Notario, al o  o habe
jegenwertiges instrUümentum aruber ausgefertiget und 3u
mehrer Fe tnuß eigener an ge chrieben und unter chrieben,
auch mit meinem gewöhnlichen Notariathzeichen verzeichnet.
90 ge chehen Im Jahr, Tagh, Orth, Platz, indiction und
kah erlicher Regierungh, Wwie obengemelt, mn Jegenwarth Hen
i  en ammeri und Johann fur dem ege Eckell, hierzu
 onderlich erforderten ezeugen.

In Eln praemissorum an Wierich
Notariatzeichen. mi  en AucCtOritate imperiali noOta-

riuUs bU  cus und Secretarius der Stadt
Bochumb sSubscripsit.

Beglaubigte Copie

Jahrbuch Kirchenge chichte. 1916.
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eil
Ihm Nahmen der heiligen hochgelobten Dreifaltigkeit

Amen. un und 8 Wizen  ey hiermit jedermenniglich, den
jegenwertiges instrumentum 3 le en vorkommen Wir daß
im Jahr un ers Herren Je u Chri ti einthau ent echshundert
acht und viertzig in der er ten indietion den zwöo  en
Februarij des Morgendts zwi chen  ieben und acht ren fur
mir Endt unter chriebenen Notario in meiner Wohn
behaußungh binnen Hattneggen, auf der Or elegen, der
ehrwürdiger und wollgelehrter Georgh Kru e, Pa tor der CUDQnm

geli chen Gemeinde 3 Blancken tein und mich requirirt und
erfordert, daß in Jegenwarth nahgemelter Zeugen Wilhelmum
Bröchellman und Herman Ruhrman TespP Ampt Blancken tein
und Hattneggen Einge eßene abzuhören und erfragen,
obp nicht vor viertzigh oder mehr Jahren in der Kirchen
Blancken tein der Gottesdien t nach augspurgi cher-evangeli cher
Confe  ion oder utheri che exereitia verrichtet und das CnT:·
mahl Unter beiderlei Ge talt ausgetheilet und admini trieret
worden, keine Mis8a be chehen, ondern der lutheri chen Ge änge
gebrauchet und emne habito examine instrümentum et
instrumenta vor die Gebuhr ertheilen. Wan nun  olches
dragenden Ampts halber nicht verweigeren gewu t,  o habe
neben den Gezeugen In 1IDSa Ora requisitionis mich 3
e agtem Herman Ruhrman verfuegt, den elben dan in  einer
Behaußungh hinder Im rawhau braevia diligenti AVIi
Satione examinieret, der elbe dan deponieret und ausge agt,
welcherge talt 10 Sybergs Zeiten Blancken tein das
Wullenweber Handtwerck gelerne und  ey dohmahlich mn der
Kirchen Blancken tein keine miss2 be chehen,  ondern uthe 
ri che Ge enge ge ungen worden,  ey auch dahmahlich itz anno
(Cbenden Johannes Hoveken Pa tor gewe en; habe aber nah 
gehendts 3 Zeiten Dro ten Dellwigs Me  e thun angefangen,
womit dan enne deposition geendiget. Al o nachgehendts
umb Mittagh zwi chen eilff und zwöo ren neben den
Gezeugen nahgemelt Wilhelm Bröckelman,  o dohmalich in
 einer itzigen Ehehaußfrawen Behau ungh Marcht elegen,
er der Mi ten enandt, gewe en, begeben, den elben da elb t
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auf der Stuben auf der Dehlen obrequiriertermaßen auf glei  2  2
meßige vorgangene Erinnerung erfragt und abgehört, eposui
und ausge agt, daß 3 Blancken tein  ei gezogen und gebohren
und habe 3 Zeiten weltlan errn Dro ten Georgh von

Sybergh bei itzigem anno lebendigen und ent etzten Pa toren
Blancken tein Johann Hoveken in die Schull gangen und

in der Kirchen Utheri che P almen helffen  ingen, womit  eine
Außage geendiget. Wan dan nun obbe chriebene requisition,
éxamination und deposition re p Vor und von mir Ludgero
Langerottgers auß kay erl. Macht offenbahren NOtario in erirter—
maghen al o be chehen und 7  o habe gegenwertiges
instrumentum ieruber ausgefertiget,  elbiges mit eigener
an ge chrieben und unter chrieben, auch mit meinem ge
wöhnlichen Notariath Signet unterdrucht S80 ge chehen Im
Jahr, Tagh, Orthen, Platzen, Stunden, indietion und Kay erl.
Regierungh, wie Iu innstrumento vermeldet, in Gegenwarth
eler Mahlers und Jorgen Sintemans des elteren, alß ierzu
 onderlich erforderter Gezeugen.

Udgerus anger6  El'S AuCtOrItate
imperiali nOtarius pU  1cuUs un fidem
praemissorum Subscripsit.

Beglaubigte opie

eil
Von Gottes Gnaden Friederich Wilhelm arggra

Lieber Getrewer.
Uns i t Ewer anhero gelangter Bericht und un ers

mercki chen nwaldts eingezogener Information Uber des
Pa toris Blancken tein Johann oe  ens zauberi  eSs
Nahwei en und Rathgeben vorbracht und Erwogen worden.

Wwir nun W die e grobe Unthat mit mehrerm Ern t
be traffen befugt,  o en wirs in Gnaden jedo dieß 

ma dahingenohmen, daß ihr obgemelten Pa toren von der
Bedienungh der a torey al oforth ab etzet, einen anderen
rommen und gott eligen Mann E  en erfordert und

8*
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uns von der Verri  ung anhero ert  e Ver ehen uns al o
und  ein euch mit Gnaden gewogen.

Embrich Aten Martij Aann0 1643
An tadt

Strunchede
Schultzen

Un erm Amptman Blancken tein
und Werden und lieben Getrewen
Hanß George von Sybergh.

opie

Wohlgebohrner in onders hochgeehrter Herr
Ew xcellenz  ein undt pleiben un ere bereitwillig te

Dien te jederzei be ten Vermögens bevor undt demnach Or
Ur Dchlt in gnädig tem An chreiben Uunter dato eve
den 11 Ma neg thin von unß auch die Be chaffenhei
ießigen Kirchen  undt Religionwe ens ge onnen, Uumb die elbe
mn präfigirten ermino unterthänig t einzu chicken, ob Wir
nun woll  chuldig termaßen  othanigen Bericht wie ab chri
hiebei der Gebuer nach au mitkommender copeyli
recepisse einge andt aben,  o werden doch etWwa eri  el,
ob einig wiedriges m die em Religionepunkt unß 3zUum
0  el da elb t vorpra werden wollen, WwWan aber emn
 olches un erem angemelten Bericht nach mit Fuegen nicht
ge chehen ann und dann 3 Ew xce das gutte Ver 
trawen aben, Sie werden Sich un erer  othanigen efugnus
m dem Kirchen  undt Religionwe en hres wolvermogenden
11 annehmen, als en mit geprauchter reihei dießes

abzugeben nicht umbhin gekont, mit unterdien tlig ter
Pitt, die elbe wollen Sich dießer Unger efugten +  en Uffs
Ee recommentiret  ein en und dan viellei unßern
emelten Uundt in Undt Warheit  ich al o verhaltenden
Bericht ein  oder ander eiths etwas mogte obmovirt werden,
daß unß es, alß nothig, a0 contradicendum, ehe darauff
einige Verordnung ergehe, mogte communicirt werden undt

Wiral o Ungher hochgeneigter Patron hierinnen 3  ein
werden unß auch ni erwinden aßen, die e hohe
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favOir bei aller Oecasion hinwieder danckbarlig t 3 erkennen,
die Wwir  ein undt verpleiben neg t trewer Empfelungh
3 ott

Ew xce unterdien twillig te
Burgermei ter Uundt Rhadtt

der Stadtt edes ignatum Hattneggen den
21 unij 1666

Adre  e 80˙1 Excellenee Monsieur 1e Baron de Canstein
Conseillier et Marschall de ESt  POul' 80uN Altesse
Hlectorale de Brandenburg EVEe

Durchleuchtig ter Churfur t, gnadig ter Herr
Als Ew uns8 8ub dato CVe den anno

 cheinenden Monats May gnädig t anbefohlen aben, daß Wwir
ISbalt nach insin Uation al olchen gnädig ten Befelchs und
W innerhalb acht agen die eigentliche und grundliche
Be chaffenheit davon, WDS owo die romi ch-catholi che als
evangeli che reformirte oder lutheri che Religionsverwandten vor
das Jahr 1624 fur Kirchen, Schulen oder  on ten publicum
oder Privatum xereitium threr eligion in der Hatt
neggen gehabt, Qra  ie zwi chen dem Jahr 1615 und 9e
meltem Jahr 1624 vertrungen oder de ACtO et DPEI VIM
majorem ent etzet worden, von weme und —9u- ann0O  olches
ge chehen, ob  ie bOst ACtO et quando restituire, auch
noch anitzo m ruhigem Be itz davon  ein, bei Vermeidungh
einer wilkuhrlichen Straffe ein enden  olten 80 en Wir
darauff unterthänig t und gehor amb t eri  en ollen, wS

ge talt das pU  cuUm exereitium invarliatae Augustanae
COnfessionis nach  terben Erasmi Wißmans, welcher Aaln0

1580 zeitlichen Todtes verbliechen, in der Pfarrkirchen
Hattneggen eingefuhret,  einen ortgang gehabt und durch die
Suecessive arzu vocirte rediger und ministros ecclesiarum
durch Gottes na biß auff heutige Stunde continuirt und
daß Wwir der Hattneggen Burgern und Einwohner
zwi chen dem Jahr 1615 und dem Jahr 1624 davon nicht
vertrungen, noch de ACtO et Per VIM majorem ent etzet
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worden, ondern noch anjetzo m ruhigem Be itz davon  ein
Allerge talt dan auch die m der Stat Hattneggen verhandene
Ule von Auns und un ern Vorge äßen von AIIIIO 1584 biß
hierzu mit ver chiedenen gedachter unveränderter augspurgi chen
Confe  ion zugethanen praeceptoribus mit Zuziehung der
Herren Gei tlichen ver ehen worden, von welcher Ule Wir
zwi chen dem Jahr 1615 und dem 62 Aten Jahr ebenfals nicht
vertrungen, noch de ACtO et Per VIMm majorem ent etzet
worden, ondern noch anjtzo durch Gottes na in ruhigem
e i davon  ein Ew aAmt der 0  en Almacht Gottes
3 langwüriger glücklicher Regierung, uns8 aber in dero hohe
churfl na unterthänig t empfehlendt.

Ew unterthanig t gehor am te
Burgermei ter und Raht

der Hattneggen.
ignatum den 23 May 1666

Status ececlesiae Sprockhövelensis  ovie
mir Pa tor davon wißig und vorgekommen.

Herr rnoldus edeman i t Aann0O 1560 zum Pa torn
der Kir pelskirchen 3u Sprockhovell beruffen worden, hat
olchen Dien Jahr Cotene und W anfänglich Jahr
mit Meßele en und andern ap ti chen Sitten, Ubrige re
aber (irea 1580 anfahendt, da gedachte ap ti
atzungen verla ßen,  ein Predigambt nach der Uunveranderten
Kayßer Carolo Ann0O 1530 Ubergebener onfe  ion
mit Lehren und redigen, Tauffen und Sacramentreichen etc.,
wie auch mit eu  en lutheri chen evangeli chen Ge ängen,
P almen und Liedern biß in  einen Sterbtagh Aann0O 1616 den

Februar Unverrüchet und Uunturbiret zubracht.
Herren Arnoldo i t durch rechtmeßigen Beruff AnnO 1616

 ein Sohn Petrus edeman, nachdem der elbe den Cctora
3 Hattneggen Jahr ver ehen,  uccediret, der ebenermaßen
quiete in  elbiger Lehr elnns Predigambtz biz ins Jahr 1635
abgewartet und  ein en nach 21jähriger Bedienungh be 
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chloßen, ge talt auch der elbe bei gnedig t erhaltener Confirmation
In Aann0O 1616 April  einer Lehr halber Ihr Für tl
Dchlt  ich  chrifflich rever iren mußen, daß nach der
onfe  ion, und nicht anders, dociren wolte, Wie auch
be chehen

Nach errn elrt töhtlichen Hintrit i t vociret worden
Herr rnoldus roghorn, Volmesteinensis, obgedachten elri
Edom, welcher, nachdem ETL bo  — Jahr 1635 biß 1640 Hi 9ge
 under ehre, wie eine antecessores  ein Ampt ruhig
ver ehen, i t der elbe im Gten re  einer Bedienungh nach
Uberweinigern beruffen worden.

errn roghorn —.   t eOodem Ann0O  uccediret Herr enricus
Fi cher, Iserlobhnensis, der biß Jahr ad 1655 die e

ohn Unruhe I ETa et San doctrina verwaltet
elbigen 15 bin ich na  emelter Pa tor di e vacirende

beruffen und von Ihr Ur Dchlt meinem gnedig ten
errn confirmiret worden und habe durch Gottes na biß
 iiE 1ite Jahr ad 1666, wie meine Vorfahren in Got
ruhendt, nach der reinen ge unden Lehr, dem Kayßer Carolo
quinto Uubergeben, mein Ampt ver ehen.

Die Ule belangendt,  o i t nicht ohne, daß obgedachter
Herr Arnoldt edeman viele Jahren  olchen Schuldin t ver
retten und nachdem der elbe In Ann0 1616, wie vermeldet,
ge torben, i t dem elben  uccediret Ditrich Mahler, der auch in
 olchen in - Aann0O 1657 dominiea Miserieordia ge torben

welches jtzo abermall E  en nachgelaäßener Sohn
enricus Mahler, Cü ter und Schulemei ter, der Schulen biß
hiehin abgewartet.

Wenemarus Mahler
Pa tor m Sprockhövell.

Praes. Mai 1666

Wolgeborner, hochgebietender Herr Dro t
Alß unß m churfl gnedig ten efehlig t Unter dato

C(CVe den 11 May die es 1666 von Ew Der
deceretum anbefohlen worden, die Be chaffenheit eß Kirchen
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und Religionswe enß, weilen hoch tgemelte Sr Ur Dchlt
Qra benachrichtiget  ein wollen, einzubringen und In Specie,
waß owohl die römi ch-catholi che alß evangeli ch reformirte
oder utheri che Religionsverwanten vor dem Jahr 1624 fur
Kirchen, Schulen oder  on ten Ppublicum et Privatum EXEeT-

eitium in ihrer eligion gehabt und ob  ie zwi chen dem Jahr
1615 biß 1624 davon verdrungen oder de AC1tO et DPer VIM
majorem ent etzet worden  ein, von wehme et —9u0 Ann0O

olches ge chehen, ob  ie POSt ACtO et quando re tituieret,
auch anno in ruhigem e i  ein 80 en auch wir
evangeli ch -lutheri che Einge eßene mn Linden und Dalhau en,
deren wohl ad 400 Seelen der Kirchen 3 Linden
gehorigh, hiemit gnedig ten churfl Befehligh allerunterthenig t

gehor amen, eri  en mußen Agma ghen Wir nicht allein
vor dem Jahr 1615, ondern von ann0O 1608 und mehren
vorigen Jahren hero biß 1624, ondern ferner biß uff en 
wertige Stunde in un er Kirchen Linden un er DU  cuUm
et privatum exereitium m der Uunveränderten augßburgi chen
onfe  ion mit redigen, Tauffen, Copuliren und allen andren
Kirchengerechtigkeiten, Wwie auch die le Jugendt durch un ere
zeitliche Herren Pa toren Privatim 3u informiren gehabt und
biß uff gegenwertigen Tagh und Stunde noch ruhig, mehreren
nhaltes respective In Originali et authentiea COp hirbey
kommenden eylagen 8U lit et en und gebrauchen
und Im gering ten nicht davon verdrungen oder de ACtO et
Del VIM majorem ent etzet, ondren vielmehr von Or Ur
Dchlt un erem gnedig ten Landeßfur ten und Herren auß
vorangeregten Ur achen und von un erß von  o ge
raumen Jahren hero inturbate gebrauchten exerciti invari-
atae Augustanae COnfessionis bey der Sepultur Il ann0O

1663 den Dezembris ohne einige Verhinderung aut
Beylage 8u Lit be tettige und folgendes abey und
 on ten beim freyen unbe chranckten Exereitio der evangeli   N·
lutheri chen eligion, Bedienung der Sacramenten und frey
willigen Begrebnußen von re  eßwegen manuteniret und
gehandhabet,  odann auch CU CauSaE COgnitione 8ubp Lit
In AnnO 1666 den Februarij unter dero en churfl
eigen Hand mit der &  Aber und andren Nutzbarkeiten
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3 be chutzen gnedig anbefohlen en welches Wir hirmit
zum allerforderlig ten und unterthenig ten erl  en ollen

Linden den May 1666
Ew unterthenig t und gehor ame

Unterthanen
der evangeli ch lutheri chen Gemeinde

Linden und Dalhau en der Kirchen
3 Linden Angehorige

Lit In Gottes Nahmen Amen
un und 3 Wihen  ey hiemit demnach puncto rell-

SIOn!8 Ene iedwedere Gemeine Statum ecelesiae mehrer
Wißen chafft einbringen  olle alß  ein vor mich 1  eren
atneggen Ca paren Dorn eiffen kommen und er chienen 3
Endß benente Per onen alß elte te Manner der Gemeine
Linden und agen Vor mir bekandt

Daß die I 3 Linden  ey Ampt Bla ncken tein
gelegen  ey nicht von den Wenniger chen rbawet noch mit
Renten ver ehen ogar daß nicht eln er elben
hetten beßeren helffen und durchauß ihnen nicht zugehorigh

weiten Ckanten daß der Herr Hardenberg Qe
von Hol tein Herr zum einhau e  ich iederweilen und e  en
rechtmeßiger Succe  or Herr Ritmei ter Robert von Elverfelt
Dalhau en vor re  meßigen Collatoren aruber auß
gegeben und der Unveranderten augsburgi chen Confe  ion
le  0 auff der Lindi chen Gemeine vorgangener Abender
Vocation und Prae entation 3 bedienen vergeben habe, Wie

beyliggender ODi er ehen
Dritten  agten auß, daß diß Kirchlein  ey  ehr 9e
Jahren der Uunveranderten augßburgi chen onfe  ion

(Cotene worden da dan der er te EHeelesiastes gewe en der
ehrwurdige Herr ohannes el  E welcher AIIIl0O 1608
chon hie gewe en und biß 20 1611 hie ge tanden da
dann zugleich die Sacramenta und CoOpulationes elbiger
Kirchen wehren admini trire worden dan ihnen wehre theilß
noch  onderlich bewu t daß ann0O 1608 ietzig noch lebend
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Jurgen 3u Dalhau en  elig ver torbenen Elteren darinnen
wehren copuliret worden.

Die em nach i t gefolge und legitime vocirt worden Herr
Bartholomaeus, welcher Iu ann0O 1612 20d Offieium gommen
und nUr  ehr geraume Zeit hie ge tanden, biß auch in
 einem 0  en CT hie ge torben und i t damahligh die
Gemeine in Linden und Dahlhau en auff vierhundert Heupter
von Ann0O 1608 her biß auff ietzig tau end  exhundert und
funff und exich te Jahr be tanden und noch be tehet, deme dan
 uccediret Herr d  145 Ha enkamp, Recetor cholae atnhe-
gensis 7 welcher neben  einem OFfieio SCOlaS:tiCO die es
ien tes rewlich abgewartet, daß aber der elbe die Schularbeit
3u Linden nicht halten konnen, eßwegen, Qami die le
Jugend nicht vorab eumet wurde, i t  ubordiniret Eberhardus
O terport, der da elb t 20 Jahr ge tanden, Gottes Wort
DPUre et Sincere gelehre und die h Sacramenta admini triret
und die Ule verwahret, welches die Gemeine in tandig
egehre hat

Die em i t gefolget Herr Rappig, welcher auch elwa eln
Jahr hie ge tanden und wiederumb re igniert.

Alß die er abge tanden,  ey legitime mit Bewilligung der
Gemeine  ubordiniret worden Herr We thoff, ietzo Witten
tehend, welcher etWwa enn Zeit von Jahren hie ge tanden
und folgendes re igniret.

Die em i t  uccediret Herr Ca parus Rodenroth und enn
Jahr hie ge tanden, darauff von dannen nach Wetter beruffen
worden.

Nach die em aber hat Herr 0d  10 Ha enkampff, Rector,
die en Dien t elb t wieder angetretten und uff zehen Jahr
ang (Cotene Alß aber en Alterß und deß
fernen eges  elb ten  o weit allezeit nicht hat gehen konnen,
i t ihme gefolge und von der Gemeine beruffen worden Herr
Petrus Schweffelinghaus, der dan  olchen Dien bey die
drittehalb Jahr nebenß der Schularbeit verrichtet, da dan
er elbe nach Wethmar kommen und Herr Ha enkampff vor

zwey Jahren ungefehr ver torben, alß en II  — vocirt
und beruffen errn Franciscum Bil tein, welcher dennoch
 olchen Gottesdien t nebenß Admini trirung der h Sacramenta
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und Schularbeit fleißig abwartet und noch biß auff heutige
Stunde mit Ott  tehe

Die es zur arheits Urhkund en  olches vor mir
bekand wie folget

0  an Althauß, Uper,  eines Alterß 85 Jahr,
Arnolt Commendeur,
erhar Grumme,
Henrich Kilefit, 20 68
Henrich Hei terman,
Arnolt Nehringh, 65
Berend Ha enpat,

Nachdeme mir vorgehende Schrifft der Gemeine
Linden eingeliefert und abey vorbenennte  ieben Männer vor

mir per önli vorge telle worden,  o habe ich ihnen ampt
und onders alles von Po t 8 Po t deutlich vorgele en, die
lateini che Wörter verteut chet und au vor aQau ede
ge tellet, ob der Zu tan mM Religionswe en  ich die Zeit her
al o e unden ätte, die dan alle und emn ieder ab onderli
 olches alles derge talt beiahet aben, daß  ie auff Erfordern
mit leiblichem Aydt ewehren könten und wolten, ge talt dem—
nach itziger Herr Pa tor Franciscus Bil tein nahmens der
indi chen Gemeine mich Ca parn Dorn eiffen er uchet hat, die e
Bekentnuß als die es 115 be telter churfl brandbg. Richter,
Uum  ich e  en thres rtes bedienen, 3u Unter chreiben und
mit meiner Pit chafft 3 edrücken,  o ich al o verrichtet habe,
3 Hattneggen den Martij 1665

(L Ca par Dorn eiffen.

LIt
en ich Hardenbergh Qe von ol tein zUum eln 

au e, Krafft Unter chreibungh meiner eigener Hand, daß weil
0  1ds N., gewe ener Pa tor der Capellen 3 Linden,
den Herren ent chlaffen, auff  amptlicher Lindi cher emb iches
Er uchen wiederumb elehnet, begifftiget, providiret und begabet
habe eine qualificirte mir prae entirte Per on itt Nahmen
0d  lam Ha enkamp;, Rectorem cholae Hattnegen, mit
der Capellen Linden Krafft meines miir von meinen gott
eligen in Gottes Hand ietzt ruhenden Voreltern angeerbten
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Rechtenß und Gerechtigkeit  ein en ang die er Ge talt und
Condition,; daß in dero elben Gottes Wort lauter und rein
und unverfel chet lehren und  einen audITtOoriDUS furtragen, auch
 ich der ungeenderten augßburgi chen Carolo quinto exhibirten
Confe  ion geme halten  oll in Summa ihnen in der Lehr
und andren erbawlichen 0  en al o vorgehen, daß Gottes Ehr
bevorab dadurch e uchet, bo es ungottliches We en verhindert
und ihre  amptliche zeitliche und ewige Wolfart befordert werde.
Und in Urhund der Warheit und Fe thaltung habe die es
mit eigenen Handen unter chrieben. Ctum 3zUum einhau e
nun0O 1621 den Juny

Hardenberg Qe von Hol tein
zum einhau e.

Daß die 0D¹ mit eren Mathia Ha enkamps elich,
geweßen A toren 3 Linden, ihn der Litter COnvenire,
attestor, mich von denen Qe von Hol tien zum
Stienhauße ahnererbet.

ignatum den 21 July Aann0O 1664
(14 Robertt von Elverfelt

Dalhaußen.

Lit
Von Gotteß Gnaden Friederich Wilhelm, Marggrave

Brandenburgh
le Getrewe Waß die evangeli ch lutheri che Ein

ge eßene 3 Linden und Dalhau en mpts Blancken tein
Begrebnuß Hrer Todten 3 verfügen bitten, olches wei et mich
der in mit mehrem. Dieweilen un Supplicanten das
exereitium religionis in der Kirchen Linden aben, das
Wort Gottes darinnen geprediget, die Sacramenta ad 
mini triret und die Eheein egnungen darinnen verrichtet werden,

erachten Wwir nicht allein ihr Bitten illig  ein, ondern
aruberbefehlen Euch auch hiemit gnedig t, in un erm

Nahmen halten, daß Klegere auch ihre Todten in der
Kirch und uff dem I1  ove da elb ten ohne Verhinderung
detz romi  catholi chen a toris Niederwennigeren itt
Geleut, Ge angh, Leichpredig und andren gebreuchlichen Cre 
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monien zur CNn be tatten. e  en Wir unßz al o ver ehen
und bleiben Euch in Gnaden gewogen.

Geben CDe mn un erem Regierungßrath Decembris
1663 An tatt

Unter chriften
Adre  e

Un erem Amptman 3u Blancken tein und lieben getrewen
Hanß Georgh von Sybergh, Wwie auch un erem Richter
da elb ten Ca paren Dorn eiffen.

Copie

Lt Von Gottes Gnaden Friederich Wilhelm
Marggraven

Lieber Getrewer. Waß Wir Dir in possession-Sachen deß
romi  catholi chen Pa toris und Einge eßenen 3 Nieder—
wennigeren den evangeli ch -lutheri chen Predigern 3
Linden der praetendirenden ezhaber verrichten
befohlen aben, Ee  en erinner tu dich and unterthenig t.
Nachdem nun der Beklagter enn anderß erwie en, daß nemblich

anderen Tten der raff cha Marck die E  Aber denen
Predigeren und Pa toren, den Dien t mn der Kirchen und
Capellen würcklich verrichten, gegeben werde, +  en Wir unß
auß dem Verfolg umb tendlich referiren en und erkleren
un ere vorige Verordnungh unter dem Sten Novembris 1665

ahin, e ehlen Dir auch darauff hiemit gnedig t, daß
Du den romi ch catholi chen A toren 3u Einhebung der Meß
er und andren Nutzbarkeiten bey den romi  catholi chen
und ingegen den evangeli ch lutheri chen A toren bey den
lutheri chen Einge eßenen  chutzen und handhaben  olle t, E  en
Wwir unß al o ver ehen und bleihen Dir mit Gnaden gewogen.

en m un er Re identz (ve den Februarij 1666
Friederich Wilhelm.

Un erem Richter Hattnegen
Ca paren Dorn eiffen.
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Wollgebohrner Herr 10 und Richter.
Alß die elbe in 1 churfl gnedig ten Befelchs Der

deceretum auch Unter anderen mir anbefohlen Statum der
 chen Kirchen, das xereitium lutheranae

religionis betreffent, innerhalb dreien agen beizupringen,  o
habe 3  chuldig ter parition be agten Statum mn folgenden
punctis eingerichtet.

Und i t al o anfangs wahr, daß von Ann0O 1607 her bei
Zeiten des leng thin abge torbenen Dastoris ohannis rag
und Antrettungh des Vicarij ohannis Höffken das xereitium

in der Kirchen 3 Nieder—evangeli ch -lutheri cher eligion
wenigern owoll von Pa torn als Vicario i t geubet, evangeli ch—
lutheri che P almen ge ungen und das Abentmahl des Herren
unter zweierley Ge talt admini trieret, auch emelts xereitium
eine geraume Zeit hernach i t continuiret worden, biß nach
gehendts Aann0O 1618 eimn anderer Nahmens ohannes Retz
durch die pani che Einquartierungh 3 Hattneggen und errn
Commissarium Sa  ato der Gemeine be agtem Nieder—
wenigern Der' VIM majorem obtrubtere und von em elben
die römi ch catholi che eligion alß Celebrierungh der Meßze
und on ten eingefuhret, ingegen die Admini trierungh des
Abentmahls Unter zweierley Ge talt, auch die evangeli ch  ·  2
Utheri che P almen abge chaffet worden, maßens dan hie 
bevohro von dem abge tandenen Richtern Hattneggen Bern —
ar ärckern ver  iedene und mehrentheilß römi ch-catholi che
Zeugen dießerhalb abgehöret und der Potulus 3 Ew
Clevi cher Regierungh einge chicket worden, wie  olcher Rotulus
hier Sub lit u (COllationata COpP beigefueget Wir  7 WwWar

auff auch W en alternativum xereitium religionis von

Ew den Evangeli ch-Lutheri chen und Römi ch Catholi chen
in der Kirchen da elb t halten i t angeordnet und e ohlen
worden, Wwie 8uD lit beiliggent 3 er ehen. 80 i t dennoch
einn Römiolches ge chehener Opposition der
Catholi chen an tehen plieben, daß dahero die mehrgemelte
Evangeli ch-Lutheri che die Admini trierungh der Sacramenten
hin und wieder m den eußeren und ihr Leichpredigten
unterm blawen Himmell oder auch in Privatheu eren halten
und verrichten mußen, wobey auch Hhrem lutheri chen Vicario
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der Kirckhoff ver pirret Wir dannenhero die Leichnambs
ohne Bei ein eines evangeli chen Predigers in die Erde ein 
ge encke werden, welches dan Ew dien tlichen habe
eri  en  ollen

Ew dien twillig ter und gebettgefließener
Georgh Kru e

Vicarius Niederwenigern.
Praes. Mai 1666

It
Bernhardt Märcker, Richter Hattingen, thue Uun

und bekenne, alß Ihr Ur Dchlt dem Johann
Georgh von Sybergh 3 Wi chlingen und Kemnade, Dro ten
des mpts Blancken tein, 8uD dato Pri des 1652 0  2—
auf unterthenig t Supplicieren Georgh Kru en, Pa toren
Blancken tein und Vicarij Niederwenigerns, Sohn Conradten
Hendrichen Kru en, nicht allein bei der geda  en Vicarien
Wennigern und den Aufkömb ten en und 3 an  ·  2
aben, ondern auch Bericht einzunehmen, Wwie von Alters—
hero mit dem exereitio religionis be agtem Niederwenigern
gehalten worden, olches unterthenig t remittieren, gnedig
befohlen,  o 0d  en Ihr Hochedel Ge trengen, weilen elbige

des Landtages (e dorthin 0  en verreißen mußen,
8uD dato unij mir Märcker, Richtern obgemelt, mit
Zuthun des Gericht chreibers committieret auf weiter nhalten
des Vicarij Kru en vigore COmmissionis verfahren. Alß
nun mehrgemelter Vicarius einige artieuli quibus Cu
nominibus estium et directorio Probandi Ubergeben,  o
habe ich Vigore cCOmmissionis die denominierte Zeugen alß
Mitwochs den unij des Vormittages vorbe cheiden und
die elbe mit leiblichen Ayde belegt und alß der Zeugen Aydt
mn fOrma ausge chworen, die elbe Uber die de ignirte Articulen
abgefragt, dahero alles in die e Ordtnungh 1 und Ihr
Ur Dchlt gnedig ter Commi  ion unterthenig t 3 folgen,
en Wir dieß Zeugenverhöer ferner gnedig ter Ver—
ordnung unterthenig t Uber chicken ollen.

Folget al o er tlich, wS Ihr Chfl Dchlt gnedig
committieret, abey die Supplication und W
eilagen lit et ignirt.
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Von Gottes Gnaden Friederich Wilhelm arggra
Lieber Getrewer. e  en  ich Georgius Kru en

der  einem Sohn Conradten enri  en von der Freyfraw
von Kettler conferierten Vicarien Sanctae Justiae 3 Nieder—
wenigern und deß exercitij religionis Wenigern
ber den  ub tituirten Meßprie tern da elb t beklagt und dar—
unter verfungen unterthenig t bittet,  olches zeiget Euch der
Ein chluß mit mehrerm und befehlen Euch darauf gnedig t, daß
Ihr be agtes Georgij Kru en Sohn Conradten enri  en nicht
allein bei der geda  en Vicarien und der elb ten Aufkomb ten,
zUum Fall ein legitimus contradicetor verhanden,  chutzen und
handthaben, ondern auch Bericht einnehmen, wie von

Alters hero mit dem exereitio religionis 3 e agtem Nieder—
wenigern gehalten worden und en elben 3 un er ferner Ver
ordtnungh hiehin ein chicken ollet, e  en Wir uns8 al o ver ehen
und  ein Euch mit Gnaden gewogen.

en (ve Aprilis 1652
An tatt

Or Graf 3 0d  Qaw
0 eu thau Dr

Tenor Supplicationis.
Durchleuchtig ter Churfur t gnedig ter Herr

Ew geruhen gnedig QAus beiliggender opey 8Sub
lit abzunehmen, wahge talt die Freyfraw von Kettler
meinem Sohn Conradten enri  en eine Vicarie Im Kir pell

umb das von denNiederwenigern, mpts Blancken tein,
reditibus  tudieren und inskunfftigh die e Viecariam bedienen
könne, conferieret, die elbe nun auch in die zwey Jahr alß
vicecuratus in exereitio religionis Augustanae CON-

fessionis ruhigen admini trieret habe
Wan nun die I+ Wenigern durch einen Meß

prie teren, weiln der alte die divina nicht lenger prae tieren
kan, verwaltet und dan vorhin und von vielen Jahren her
des ier pels Einge eßene gei tliche P almen, wie bei den Augs 
purgi chen Herkommens, darin ge ungen, auch der abgetrettener
Pa tor, ohnange ehen Er bvor die em durch die pani chen und
3 Hattneggen liggende oldaten, wie notorium einge etzet und
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der Gemeinde IManlu militari obtrudtere worden gleichwo
Itu et more evangelicarum ecelesiarum die P almen biz
hierzu 3  ingen zugelaßen auch die Communion 8Sub utraque
SPECle nach Gottes OT und in etzung elb ten admini trieret
ohne dem auch der reyherr von Kettler  el Andenchens die e
icarie Inhalt der ollatton hierbey Sub lit gefuege
mennem antecessOrl Höffken ann0O 1607 daß die divina
evangeli cher eligion geme Qra prae tieren  olle conferiert
jetzo aber durch den Sub tituirten alles abrogir wir
90 woll hiemit unterthenigf gebetten en 1 vor

brachten Patents enmen Sohn bei der ihme conferierten
Vicarien nicht allein gnedig t manutenieren ondern hier
ber dem errn Dro ten des mpts Blancken tein Johann
Georgh von Sybergh gleichmeßig e ehlen mich bei dem
exereitio auf allen Fall defendieren auch waß die Com —
munton epultur Tauff und Predigt anbelangt daß deswegen
3Ur Kirchen mit aodmitttere und dem von den äp tlern
nicht mole tieret oder inquietieret werden moge und  olches
gnedig ter Erwegungh, daß mehr alß der ritter el des
Kir pels der augspurgi chen Confe  ion aberte beijethan  ein
al o das exereitium 8UCCESSIVE ohne einnige ifferen
 olchem K woll exercieret werden kan

Hierahn Ew
unterthenig ter

Unterthenig te Supplication
Georgij Kru en Vicecurati

Niederwenigern

Beylage lit ignirt
Catharina gebohren von Loh 3 Weißen, Freyfraw

und ittibe von Kettler und on aw, Fraw hens und
Aldendorpff;, thue und Krafft die es offenen Briefes un

und bekenne alß meimn ott ruhender Eheallerlieb ter
Johann von Kettler reiherr 3u Mon aw Oyen und en
Dorpff, AIINO 1607 den 13 unij Johann Höffken A toren

Blancken tein mit der Vicarien St Justinae Kir pell
Niederwenigern mpts Blancken tein mit  icheren Verwarden
die divina Qra evangeli cher eligion geme prä tieren

Jahrbuch f Kirchenge chichte 1916
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conferiert, er elbe dan die e Vicearia hiehin die ruetus et
Obventiones Qra enoßen, aber Inhalt  einer ouatton und
heraußgegebenen ever als die elbe nicht, als  ich obligirt, ver

retten und admini trieret hat, ohne dem dan Ihre Ur
Dchlt ihn Höffgen de  en, daß enige Nachweiß und
andere hoch traffbahre egangen,  eines Pa torath 
ien tes furleng 3 Blancken tein 0  en privirt. 90 habe
QusS die en und  on t anderen Ur achen nicht lenger zu ehen
können und ollen, gemelten Höffgen bei die er Vicarien,  o
in dubitate 9vo  2 au Aldendorpff herruhret und conferieret
wirdt, continuiren, habe al o auf intereession und Vorbitt
guiter Leuthe Conradt enri  en Kru en wider mit die er
Vicarien, umb daß von den reditibus  tudieren und ins  ·
kunfftigh die e Vicarie bedienen könne und möge, en elben
hiemit egiftet,  olcherge talt aber, weill noch jungh, daß
E  en Vatter Herr Georgh Kru e, Pa tor 3 Blancken tein, die
divina inhalt vorigen Höffkens ouatton geme hierab prã
tieren und die Vicarie admini trieren, auch das Vicarienhauß
und alle editus davon mn E6886E halten und ni davon ver

bringen noch vereußern  oll Da nun obgemelter filius Kru e
enne Studia ab olviere und ad ecelesiastiea  ich nicht begeben
oder on  ich ubel verhalten olte,  olchenfalls habe ich und
meine Erbfolgere uns vorbehalten, die e Vicarie wieder eln
und uns8 ziehen und einen anderen hiemit inve tiiren,
alß mir der Vatter Georgh Cru ius, Pa tor obgemelt, 3 mein
an promittieret, die es alles al o 3 halten,  o habe hier
Uber gegenwertige ollatton Uunter Handt und Ein iegell ihme
ertheilen wollen. 80 ge chehen den unff und
zwantzig ten pri ann0O eintau endt  echshundert und funfftzig

Catharina Freifraw von Kettler
ettwe

PrO COPI collationata ohannes Mahler
notarius requisitus SuUbscripsit.

Beylage lit ignirt.
In und ubermitz die em offenem Brieffe  ei un jeder  ·  2

menniglichen, als und demnach die Vicarie Ju tinen Altars
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alhier in Niederwenigern vaciert und anitzo Handen des
wolledlen ge trengen Herren Johann Cttlers als eTrO et
indubitato COllatori einem anderen wieder verliehen 9e
tanden und dan der wurdiger und achtpar ohannes Hoveken
bei Ihr wolledlen Liebden  ich angegeben, daß erurte
Vieariam Gottes ren Un träfflich bedienen, den Kirchen 
dien aller Gebuhr göttlichen Wortts geme unverweißlich
verrichten wolle, daß derwegen wollermelter Herr Kettler auf
al olch  ein Anerpieten, alß woll vornehmen ferner intereession
mit angeregter Vicarien, dero elben Zubehörungen, Pertinentien,
Gefellen und Auffkomb ten ihnnen Höffeken 20 Vitam pbrovi-
diere, I bacten, condition und Gedinge, Wwie unter chiedtlich
nahbe chrieben folgett:

Vors er t  oll und woll Vicarius Höveken den Gottes—
dien mit Wochenpredigen, der Kranchen Vi itation (doch derer
allein,  o ihnnen darumb werden be uchen), der Sacramenten
administration, nach Gottes OTr und Ein etzungh verrichten,
den Herren Pa toren in  einer Unvermögenheitt dero Gebuhr
vertretten, bei der reinen Lehr und wahrem Evangelio ver

pleiben, aller catumnien  ich enthalten und on ten alles das
lei ten thun und aßen, waß einem getrewen fleißigen Vicario
und Seelenhirten zun ren ezimbt und auffligt.

Vors andere  oll und will Vicarius das verfallen Vicarien—
hauß wieder reparieren, verbeßeren, in un träfflichem Tack,
ende, olen, Mäuren, Doren und in teren bringen, die Zeit
 eines Lebens in gutem 8886 con ervieren, die Lendereyen,
Hoff, Garten, Wie en und Kempen in hren Vrechten, Gd  en,
elen halten, meliorieren, verbeßeren und das alles darauß
lei ten, verrichten und thun, waß vorige Vicarij darauß praã
 tieret, verrichtet und gethan en

Zum ritten  oll und woll Vicarius alles dasjenige, waß
von gerurter Vicarien ver etzt und anderen ver chrieben und
on ten davon abkommen, nach Vermögen wieder beibringen,
arzu der Herr Collator nach Mögligkeitt ihme die Qn
bieten, behulfflich und beiredigh  ein wolle.

Wie dan zum vierdten Vicarius von geruerter Vicarien
und deren Pertinentien ni ver etzen, veraliinieren noch ver

pringen  oll,  ondern den Hoff verpe  ern, alles in  einen Voren,
9*
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en und elen getrewlich bei ahmen halten, al o daß nach
 einem tödtlichen 0 arzu gehörige Stuch ungeergert  ein
ollen, Wie dan auch des Vicarij Folger nach E  en Ver terff
 ich ferner geruirter Vicarien und deren Zubehörungen
keines Rechtens oder einiger melioration anmaßen ollen.

Inmaßen ermelter Vicarius bei  einen wahren Worten m
leiblicher Aydts tadt  tipulierendt, auch ubermitz  einer guter
Verbindungh ver prochen, diß alles obbe chriebenermaßen 3u
halten und vollenziehen, mit dem wilchurlichem Gedinge,
dafern mn einem oder anderen mißheldigh e unden wurde,
daß dan berurter Vicarien und alles darahn gehabten
Rechtens ID80 ACtO olle  ein privirt, ent etzt und  ich uberall
keines Rechtens, pOssession, melioration, noch einiger Ge 
rechtigkeit weiter anmaßen, ondern dem errn OlUlatort frey
 ein,  eines e allens gerurtes Vicarij und mennigliches N

gehindert mit dero elben einen anderen 3 ver ehen
Deshalb hab ich Hoveken Vicarius mnl meliore moOdO

VIA et forma auf den Fall der Nichthaltungh al olcher
Vicarien, DPriviere, ent etze pleno jure hiemitt 20
C(COllatoris  ein Olledlen Gefallens ohn meiner oder jeder  —  —
mennigliches Contradiction, aAmitten chalten, thun und

atßen, re igniere, darvon allerdings ab tehe und alles darahn
gehabten und verliehenen Rechtens mit entledige.

In Urkundt der arhei habe die en rie  teter
Ve thaltungh mit eigen Handen unter chrieben und furgedruckten
meinen itt cha beve tiget.

CtUum Aldendorpff den Junij AnnO 1607
Bekenne ich ohannes Hoveken Vicarius obgemelter
Vicarie le obgemelte  tedte und ve te 3
halten, zur Urhkundt der Warheit mit meinem ge
wohnlichen itt cha hierunter ge etzt

Pro COpia COpiae ohannes Mahler, publicus notarius
subscripsit.

Folget hier des errn Dro ten Requi ition.
Ehrenve te Herren.

Beigehendt en Ew 3u er ehen, waß vor artieuli
quibus Uber die Vicarie 3 Niederwenigern der Vicarius
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ru e ubergeben, wan nun des allgemeinen Landttages
verreißen und das EXAINMEN nicht expedijren kan, alß wollen
Ew elbige Zeugen auf einen  icheren Tagh vor Euch
be cheiden, zum fleißig ten jurato die examinieren und deren
deposition notieren und gemeltem A toren Kru en 3 e  en
Notturfft hierab den erfolg ver chloßen communicieren.

ignatum Kemnade den unij ann0 1652
Ew

Georgh von Sybergh Dro te.
Adre  e

Den Herren Bernhardt ärckern und Herman Ubellgun
Richtern und Gericht chreibern Hattneggen

Folgen hier die EX artié. quibus.
Hochedelgebohrner Herr 10

Alß Ihre Ur Dchtl auf unterthenig ts Supplicieren
Georgij Kru en a toris Blancken tein Ew 8uD dato
(Ve den Aprilis 1652 m gnedig ter Commi  ion auf
getragen, Unter anderen Bericht einzunehmen, wie von
Alters hero mit dem exereitio religionis Niederwenigern
gehalten worden und demneg t den elben 3u ernerer Ver —
ordtnungh nacher (CVe einzu chicken, hat be agter Pa tor
ru e 3 mehrerer Be chleununge der 0  en na  olgende
weinigh artieulos bfaßen azen, itt Bitt, die Endt
benante Zeugen aruber aydtlich und Servatis de jure SETG—
Vvandis abzuhören und  on ten hierinnen Vigore cCommissionis
3u verfahren, auch die denominierte Zeugen fur den einay
und e  en chwerer 14 ern tlich arnen

ie emna etzt und  agt gemelter Pa tor ru e
Er tlich wahr  ein, daß der fur die em Wenigern

gewe ener Pa tor rag 838 .  eln Ehefraw QAus Werden burtigh
geehliget und mit der elben in  tehender Eh Kinder gezielet.

Ge talt dan wahr, daß ole Genuith E  en Tochter
zur Ehe

Wahr, daß bei geda  en Pa toris Bedienungh der
Kirchen Niederwenigern da elb t in der Kirchen gei tliche
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Lieder und P almen, Wie bei den augspurgi chen Confe  ions
Verwandten Herkommen, ge ungen worden.

Wahr, daß gedachter Pa tor die Communion Unter
beiderley Ge talt  einen Pfarrkinderen gereiche und admini—
 trieret habe

Wahr, daß er elbe bei die Jahren articulirter—
mahen  einen Dien 3 e agtem Niederwenigern verwaltet.

Wahr, daß des abgelebten a toris Höffgens Sub ti 
Uirter Nahmens Johann Dallmann bei Bedienungh der
Vicarien Niederwenigern gei tliche Lieder und P almen, wie
bei den augspurgi chen Confe  ions-Verwandten rau  1  7 nicht
allein ge ungen, ondern auch ebenerge ta das entma des
Herren Unter beiderley Ge talt  einen farrkinderen dar—
gereichet.

Wahr, daß darnach Höffken nach Dallmans Abgangh
einen anderen  ehr en Mann enne Platz  ub tituiret habe

Wahr, daß bei egzelben Bedienungh gleicherge talt
Utheri che Lieder und P almen ge ungen und die Communion
Unter beiderley Ge talt verrichtet worden.

Dan wahr, daß er elbe bey Darreichungh des Uls
Chri ti die e formalia gebra ucht: Diß i t das u Je u
Chri ti, welches bewahre deine Cele zUum ewigen en

Wahr, daß der itziger 3 Niederwenigern Pa tor
ohannes Rheidt durch die Hattneggen fur geraume
Jahren gelegene pani che Völcher und Commissarium ASiato
 ei mit Gewalt in den Pa torathdien t 3 be agtem Nieder
wenigern einge etzt, Pä tor rag aber durch die elbe ab 
ge etzet worden.

11 Wahr, daß noch bei E  en Bedienungh der Pa torath
3 Niederwenigern Utheri che Lieder und Ge änge, alß Unter
andern: Wir leuben einen Gott, dieß  ind die zehen
Gebott, ruff dir Herr Je u Chri t; Nun frewet euch
Ie ri ten gemein, ES i t das Heill n kommen her,
Durch ams Fall i t gantz verderbt; ein 3 dir Herr
Je u Chri t, Men ch beweine deine un groß und andere
in den lutheri chen Ge anghbuchern befindtliche gei tliche Lieder
ge ungen worden.
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12 Wahr daß mit lutheri chen Ge ängen alß „Nun laßt
„Mitten Wir en  ein dieuns8s den Leib egraben

ei  ein zur en be tattet worden

Nomina Stium
Röttger Eickhoff
Roleff Genuith
Johann Uiter 3 umborg
ole Egerman
run Brögellman
Henrich Pluckethun et singulos
Roleff Dattenbergh
Stephan Stenhor 
St Over oll
Der alte Kuiper Linden

Folgen hier der Zeugen deposition
Testis Röttger Eickhoff

generalia
el Röttger Eickhoff  ei ohngefehr Jahr alt Wohne

Ker pell Wenigern wiße nicht wS zeugen  olle Er nehre
PrO- ich Haußmansarbeitt und  ei Enn Vor teher Ampt

Itiere  ich zur päb ti chen eligion
artie

2ad 1 affirmat, allein wiße nicht, ob eine Ehefraw
 ei ewe en, habe ene Dochter gehabt, ole Genuith
habe geheurathet.

20 refert ad DPrimum
20 AHirma
4ad Similiter ATirma
20 Arirma ddendo  ey er elbe Zeugens Schull 

mei ter gewe en
ad AHirma
20 Airma addendo daß dies clar und ar daß

durch die I+ e oren können habe ausgeredet
20 ATITma
2d 14 Airma und  olches  ei auch Sontagh reitag

und Bettagh und allewegen ge chehen
ad 12 ATirma
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Test impoOs. SVI dimissus.
Testis ole Genuith.

generalia.
et ole Genuith,  ei in die drei und chtzigh Jahr

alt, wiße nicht, was KUndt chafften  olle, wolle die Warheit
agen, habe dem Ampt m die viertzig Jahr alß Vor teher
gedienet.

artie.
20 affirmat, allein wiße nicht, ob  ie habe geehliget

gehabt, woll ehöret, daß  ie geehliget en olte, darbei
angezeigt, daß Er  chon mit die er Frawenper ohnen ein Tochter
gezielet, ehe Pa tor 3 Wenigern Wehre worden.

20 ALTirma
20 Wiße, daß unter chiedtliche P almen ge ungen

wehren worden.
20 Habe das 10 und den Kelch in der Kirchen

beim ho  eiligen Abendtmahl empfangen.
20 AHirma
0 ekennet, mo woll ge chehen  ein, daß

gei tliche Lieder wehren ge ungen, aber änge der
el Wwehre ihme entfallen, Similiter des Ubrigen
(ckenne

2a0 Soviel  ich erinnere, habe Höffgen  eel einen auß
dem Kier pell nach Wenigern ge chicket, daß auf die hohe Hoh
zeiten e geprediget und das Nachtmall helffen austheilen.

20 Die Communion  ey mit Darreichungh der tien
und Kelches ge ch ehen

20 Wiße nicht
20 Deponit, daß Dro t Dellwigh  eel und COm-

missarius von den pani chen Cas ato, itzigen Pa toren Johann
Rehtz E einge e und die Mon trantz umb den Kirchhoff
getragen, Pa tor Prat aber noch Pa tor biß m  ein rab
blieben

20 11 Sagt, daß die elbe  ein ge ungen und werden
noch etzliche heut che P almen QAus den catholi chen P almen
ge ungen.

20 ANirma
Sylent.
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Testis olo ggerman.
generalia.

el ol ggerman,  ei die  iebentzigh Jahr alt,
 ei päb ti cher Religion, wolle die Warheit agen

20 Wiße, daß eine Fraw habe gehabt, darmit eine
Tochter gezeuget, ob  ie zur Ehe habe gehabt, wiße nicht

ad Airma
ad Sagt, daß viele P almen oder Lieder offentli m

der Kirchen ge ungen wehren, ob  ie utheri oder atholi
 ein, wißze nicht

ad Arrirma
ad Arrirma und habe der Pa tor das 10 und der

Vicarius den Kelch ausgetheilet.
4d Habe ehöret, daß  olches offentli mn der

Kirchen bei Austheilung des e geredet, ob jedes  2  ·
ma habe gethan, onte nicht eigentlich zeugen

ad Der Commissarius Ces iato und 10 Dellwigh
 ell en ihn einge etzet und  ei der alte Pa tor noch darbey
continuiret.

ad 11 Alle die dar  pecificieret,  ein m der Kirchen
Wenigern ge ungen und habe ie elbe mithelffen  ingen

ad AHirma Sylent.
Testis rn Brögellman.

generalia.
el Arndt Brögellman, vermeine daß die echtzigh

Jahr alt  ei,  ei päb ti cher eligion zugethan, wo darumb
gefraget, antwortten

artie.
20 deponit, wiße, daß eine Fraw und eine Tochter

mit ihr habe gehabt, ob Er  ie geehliget, daß wiße nicht
2a0 Airma
ad Sagt 1, daß deut che Lieder en ge ungen
20 Habe von jtzigen A toren 0  an Reth das 10

und den Kelch von dem Ko ter empfangen.
ad Wiße  olches al o eigentlich nicht, CET  ei en CT

Mann gewe en.
ad Nescit, weiln im Kir pell E  10 el nicht gewohnet.
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20 AIirnd
ad Das onte woll  ein und habe der Pa tor das

+ und der Vicarius den Kelch außgereicht.
20 Wiße hiervon nicht zeugen
ad Sey durch den Commissarium Ces ato und errn

Dro ten  el Dellwich einge etzet.
20 11 Er ver tehe die P almen nicht, allein  ie wehren

ge ungen
20 ALirma Sylent.

Testis rn Pluckethun.
generalia.

el rn Pluckethun,  ei päb ti cher eligion gebohren
und etaufft, die Jahr alt, wolle die Warheit agen,
woruber gefragt werde.

artie.
20 Habe den en Pa toren rag eben gekant, L

eine alte Fraw und Tochter gehabt, wiße aber nicht, ob er  ie
habe geehliget.

ad affirmat
20 Sein lutheri che P almen, ehe der Pa tor auf die

Cantzell ge tiegen, ge ungen worden.
20 Neèscit,  ei dero Zeit enn ein Pu ill gewe en
20 Neseit
ad deponit, habe Dallman nicht gekent, allein auf

hohe Fe ttagen habe Höffken der Vicarius, einen en auß
dem Sawrlande darge chickt, der geprediget und das Nachtmall
helffen austheilen.

20 Refert 20 Sextum.
4a0 Neseit,  ei etzliche Jahr mn eßi chen Kriegh

gewe en
20 Neseit
40 Ein Commissarius Ces ato und Dro t Dellwigh

 eel en den itzigen Pa toren dahinbracht.
ad 11 Außerhalb „Allein dir Herr Je u Chri t“, item

„Durch QAms5s Fall“, Caetera AMIIIIA
20 artic. AHITMm

Sylent.
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Testis Roloff Dattenbergh.
generalia.

Er el ole Dattenbergh,  ei die echtzigh Jahr
alt,  ei päb ti cher eligion, wo die Warheit agen, woruber
gefragt wurde.

TtiC
ad affirmat, wu te aber nicht, Ob er die habe zur

Ehe gehabt
20 AHirma
ad Sagt 10
a0 AHirma
20 Sei ange Pa tor gewe en
ad Es  ein E  10 Zeit Utheri che P almen ge ungen,

auch Unter beider Ge talt das Nachtmall des Herren QAuSs

getheilet worden, onte  ich nicht erinnern, daß bei em elben
icario Dallman communicieret e

ad affirmat,  ei eln er Mann gewe en
ad Er wu te  olches eigentlich nicht, allein wu te

woll, daß ETL L das Nachtmall des errn helffen außtheilen.
20 Der  el Er Pa tor E die es eredet und

articmaßen ausge prochen.
ad Gen Commissarius Ces iato habe ihn neben t

Dro t Dellwigh  el einge etzt.
20 14 affirmat, XCepto 77  ein dir Herr Je u

zeugen könne.
Chri t“ und „Durch aAms5s Fall“, darvon eigentlich nicht

4d Bei den vohrigen  ei ge ungen
Sylent.

Testis Steffen Steinhor t.
generalia.

el Steffan Steinhor t, ahn die Jahr alt,  ey der
eligion, Wwie m der Kirchen Wenigern  ein

artic.
20 artic. Habe eine Fraw und eine Dochter mit der 

 elben gehabt, ob er  ie zur Ehe gehabt, wu te nicht
20 Arirma
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20 Der Pa tor habe die tien und der ander habe
den Kelch außgetheilet.

ad Wu te eigentlich nicht Wie ange
20 Wu te das eigentlich nicht, Wehre noch jungh

gewe en
a0 ALLirma
ad Affirmat, Wwie ad epoOsuit.
4d Den artieul affirmat.
ad 10 Dellwigh und Commissarius Ces ato en

ihn einge etzt.
20 11 Etzliche von die en  ein ge ungen, aber alle

Naen  ein, wu te nichtP almen, daß  ie ollen ge u
Sylent.

Testis Stephan Over ohll
generalia.

Er el Stephan Over ohll,  ei alt die  iebentzigh
Jahr, päb ti cher eligion, wolle die Warheit, woruber gefragt,
agen

artic.
ad affirmat, wu te anders nicht, daß eme Ehefraw

wehre gewe en und E eine Tochter mit ihr gezeuge
ad ffirmat
ad Sein unter chiedtliche P almen darin ge ungen
20 AHITma
40d Wu te nicht, Wwie ange Pa tor gewe en.
20  olches eigentlich nicht, allein das Nacht

mahl Wwehre Uunter beider Ge talt außgethei und empfangen
ad affirmat
a0 Alß anders nicht wu te und C Theile  ein

distribuir worden.
ad ALLirma
20 Diß onte eigentlich nicht agen, mo woll  ein
2d 11 Alß alle P almen ihm vorgele en, hat bekant,

daß die elbe alle wehren ge ungen
2d ALirma und wehren die Todten QAmi ge encke

Sylent.
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Testis Johann Althauß enandt Uper
Generalia.

el Johann Althauß, in die 61 Jahr alt,  ei evangeli cher
Religion, wo die Warheit, woruber efragt, bekennen.

artic.
4d affirmat, wu te aber nicht, Ob  ie habe zur

Ehe gehabt
20 Arirma
ad Er euge habe das ma 3 Wenigern in

zweierlei Ge talt empfangen.
ad Wu te nicht Wwie ange
20 Lutheri che Lieder wehren ge ungen, aber von

em elben das d  ma nicht empfangen ette, E
weilen geprediget.

20 affirmat, habe auch dar geprediget.
ad AHirma
20 AHirma und  ei der Commissarius mit errn

Dro ten  eel Dellwigh dorthin kommen.
20 114 Er wu te daß unter cheidtliche Utheri che P almen

wehren m der Kirchen ge ungen, onte nicht e en, al o
hiervon nicht eigentlich zeugen Könne,
P almen wehren ge ungen ob alle ihm vorgele ene

20 Arlirma

68 1°1 SVI imp Ainssus.
Finito Examine i t Pa tor Kru e er chienen und hat

publicationem communicationem rOtUli egehret.
Warauff ich Bernhardt Mercher Richter habe publi-

cationem communicationem rOtuli ver tattet, jedo daß
der elbe Rotulus Ihr Hochedel Ge trengen errn Dro ten
Johann Georgh von Sybergh alß Herren Committenten ver

chloßen V probanti forma zugefertiget werden  oll
Pro COllationata aequisona COP

Herman Ubelgun Gerichts chreiber
1 Emn subscripsit.
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I1t
Von Gottes Gnaden Friederich Wilhelm arggra
Lieber Getrewer Uns i t CwWer Bericht  reiben vo  —

die es von eingezogener Erkundigung Uber dem Herkommen
des Religions Exereitii der Kirchen 3 Niederwenigern En

geliefert worden Dieweil Wir nun darauß befunden waß
maghen Jahr 1607 den unij die Vicarie Justinae
3u be agtem Wenigern dem Vicario Johanni Höffken mit dem
Bedinge conferiret worden daß die elbe Gottes ren
Un träfflich bedienen und den Kirchendien t aller Gebuhr gott
em OT Mm unverweißli verrichten olte auch die
Kundt chaften mit  ich bringen daß  ie der elbiger el das
heilige Abentmahl erwehnter Kirchen beiderlei Ge talt
 teets gehalten und die den evangeli chen Kirchen gebreuch—
liche Ge enge ge ungen worden.

80 e ehlen Wir euch hiemit gnedig daß ihr den itzigen
Vicarium und eine Succe  oren ampt der evangeli chen Gemeine
3 Niederwenigern bey dem hergebrachten Exereltio CDan

geli cher eligion offtgemelter I Niederwenigeren
 chutze und handthabet und Fall  ich die Römi ch
Catholi che aruber be chweren und ebenmeßigh ihrer eligion
Ubungh geda  er Kirch be tendigh behaupten wurden daß
beiderley Religionsverwandte die Tages tunden bequemlich Unter
 ich theilen und ene umb die andere Hren Kirchendien t der
erwehnter Kirch derge talt daß eln el von dem anderen
verhindert werde verrichten waß nun hierunter von euch
be chehen  ein Wwir darvon eln Wir Berichts gewertigh
und euch mit Gnaden gewogen

en (Ve un erem Regierungsrath den July 1654
An und von

Albert les von Huchtenbruch
VI Johann von Die t

Martin Stutzing
Un erm mptmann Blancken tein

und lieben Getrewen
Hanß Georgh von Sybergh
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Von Gottes Gnaden Friederich Wilhelm Marggraff
Lieber Getrewer. Wir en un5 Bericht o  2

die es in  treitigen irchen achen der Evangeli ch-Lutheri chen
und Römi ch-Catholi chen Niederwenigeren umb tendtlich
vorbringen aßen, glei Wwie Ihr nun recht und Oll darahn
gethan, daß Ihr diejenige, we  ich durch allerhandt Frevell
und Muthwillen zu ahmen gerotte aben, gefenglich eingezogen
und daßelbe anhero un erer gnedig ter Verordtnungh be 
richtet gehabt und die Römi ch Catholi che, da  ie  ich Uber
un ere Verordtnungh und die Evangeli ch-Lutheri che einiger—
maßen 3 be chweren gehabt,  olches gebuhrendt hetten
bringen und nun gnedig te Ab chaffungh, Wwie dan auch nun

zwahren ge chehen i t, bitten en
Alß verordtnen und befehlen Wir Euch hiemit gnädig t,

daß Ihr Euch Uber eines jedwederen owoll der frombder alß
einheimbi cher einge e  ener Verbrechern Vermögen eigendtlich
erkundiget und davon anhero ernerer Verordtnungh be 
richtet, die elbe aber unmittelß gnug ahme urg cha der
Haft erlo et, wie dan auch, wieviel der römi   catholi ch und
hinwidderumb der evangeli ch-lutheri chen da elb ten  ein, igendt  ·
lich anzeiget, die Guidtlichkeit wi chen den elben be termaßen
nochmahls ver uchet, m Endt tehung er elben aber Ewren
Bericht ampt dem Verlauff fernerer gewillig ter Verordtnung
anhero ein chicke und  eindt Euch mit Gnaden gewogen.
en (CDe in un erem Regierungsrhatt Augu ti 1664

An tatt
Or Na  aw

Inscriptio. Kuchenbecker.
Un erem Ambtman

Blancken tein Hanß Georgh
von Sybergh.

olledler, wollgelehrter Herr Richter.
Demnach uns die opia von einem gnedigen Rescripto

de dato den elfften May communiciert, un ere Religions- ,
Kirchen  und Schulen Gravamina weiln daneinzubringen,
landtkundigh wahge talt unerhörterwei e owoll m un erer
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Kirchen Vicarien Renthen auch  on t jammerlich tractiert
ctrube und be chwecket worden das chier unmugli 2a0d
1ongum reccu ieren QAmit aber Sr churfl Dchlt von den
principali ten Po ten unterthänig t eri  e werde en Wir

nötigh e unden olgende Weinige eigentlich al o ACtO
begrundente gravamma üubergeben

en die Lutheraner un erem Kir pell Ann0O 1615
alß ein exereitium threr eligion gehabt ondern allein
nach dem Jahr 1633 un ere 3 der Kir pelß Kirchen
indubitate gehörige Capelle Linden de ACtO eingetrungen

auch en dieber keine COpulationes verrichten dürffen
Kir pelß Pa tores 0  le letzlich anno Georgh Padtbergh
erwehnter Kirchen den romi catholi chen Dien t verrichtet
weinigh Jahren aber darauß de ACtO vertrungen

Anno 1648 hat der lutheri  er Predicant Blanchen
eln mit Hulffers durch allerhandt Streich mit höch ter
Gd  el un ere Viearia JZustinae  ich gerißen und Fi

Craube a ur aber keine Dien te verrichten E vermoge
Uralter römi cher catholi cher eligion und fundation

Anno 1654 en die Lutheri  en mit Gewalt un ere
Kirch mit gewehrter an einngenommen die Catholi chen
terribiliter tractieret die Schlößer von der Kirchen abge chlagen
elffen er ohnen gefangen das iebslo des
Thurms Blancken tein geworffen, andere alß le und
Schelmen gebunden und mit Schlegen glei un tractieret
und alle ihre Gegenwehr abgenommen, die Frawleuthe auf

durch Befelch desoffentlicher Straßen  polijrt, Ausgezogen,
Dro ten 3 Blancken tein Johann Georgh von Sybergh Hier
durch  t das Kier pell verdorben und mehr alß 300
Kö ten getrieben aber die Kirch i t von Sr chrf t Dchlt al o 
r re ti tuirt

Ann0o 1664 hat der luther cher Prädicant Linden
und durch Hulff des Dro ten Blancken tein die Me  ehaber

Linden und Dallhaußen uns abgenohmmen und ob chon
mit  chweren Proce  en uns opponiert auch gententiam erhalten
 o können Wir jedoch arzu nicht gerathen betreffent aber das
zweite membrum des rescripti  eindt un erem Kier pell
nUr zwey Haußhaltung der lutheri chen eligion zugethan
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der Ruhr aber zwey elegen awr chafften alß Linden und
Dallhau en etliche Haushaltungen mehr

Von dem tractament weiß chier alle Welt agen
und erhelt auß obigem daß alle Catholi che ruiniert verfolgt
werden Wie aruber infinita et quotidiana exempla
Linden i t Jahr eligion die einholt che durch
errn Dro ten Befehl ge chlagen und Wie Wir tractiert
Einnehmungh der Kirchen und täglich, darvon i t chier die
churfl Regi tratur voll Klagten

Im Jahr 1664 hat der Prädicant Linden offentlich
von der Cantzell publiciert bei POEell Goltgl daß keiner
 einer Kir pelskirchen Entfangungh emniger Sacramenten
gehen darbei ferner vor allen beobachten daß diß Kir pell
mit zwey luther chen unter chiedtlichen Orteren tormentier
werde mit Ew Edl geruhen die elbe zur churfl
gnedig ter Nachricht einzu enden

Ew olledl dien twillig t
ernar Mum von Swar ten
Alexander Wulffskott Pa tor Niederwenigern
rn Holtey, Kirchmei ter.
Henrich Kuhr 3 Dallhaußen, Kirchmei ter.
Johann Mintrop
run Bungardt vor mich und Wember zur Bo  en
Rottger Roll Gerhardt Schulte 3 Henßbeck

Praes 28 Ma 1666 ——

Wetter
Durchleuchtig ter Churfur t gnedig ter Herr

Ew gnedig ten Befehlig IN  — 25 Februarij des Ein 
daß aldieweilen von unbenanten Per ohn

durch den ruck  pargierten al o intitulirten kurtzen Bericht
(der doch mit vielen Unwarheiten anerfüllet wehre) ahn
gegeben daß den Romi ch Catholi chen unter chiedtliche beyh  2
gelegten Extract  pecificirte gei tliche benefieia nach dem Jahr
1609 entzogen den Evangeli ch Reformirten oder Lutheri  en
zugewandt und dabeneben andere Newerungen eingefuhre  ein

Jahrbuch f Kirchenge chichte 1916
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ollen, aruber innformation einziehen und umb tendigen Bericht
ein enden  olle, habe bey meiner üng ten Abreiße von eve
mit gebuhrendem Re pect empfangen, auch deme gehor amb t

geleben al ofort bey meiner Hiehinkun allen un extractu
benenten thren be tendigen Bericht von aller Be chaffenheit en
zu enden ambtlich efohlen, Wwie dan meinen  chuldig ten
Gehor amb und el dociren meinen efehlig mit deme
darauff ge chriebenen VI. beweiße; waß nun darauff ein
ebracht, Uber ende hiebey Wie dan auch al o e cha  en

 ein von unter chiedtlichen EN Leuthen vernohmen,  o i t
auch m extractu die Capelle 3 Wetter ge etzet, We doch
eine Ew churfl Dchlt ießigem Ambthauße gehorige oß 
kapelle i t, auch vor und nach dem Jahr 1609 von den Evan—
geli  en po  idiret und continua Serie ehalten. Belangendt
on t die Pfarkirche 3 Syburg, die i t im möbt Schwerte
elegen und Wir. der Dro te da elb t  einen Bericht davon ab 
tatten. Ew churfl Dchlt 3 0  em churfl ol tan
empfehle.

en Wetter den Martij 1 664.
Ew

Chri toff Philip vom Loe

Waß Or churfl Dchlt auß dero hochloblichen Regierungs 
raht de dato (De den 25 Februarij mir gnedig t anbefohlen,
weißet beygehende opey mit mehrern auß Wan mir dan
dem elben unterthenig t gehor ahmen und umb tendtlichen
Bericht von aller Be chaffenheit einzu enden auffliegen und
gebuhren will, als ergehet nahmens hoch tgemelter Or churfl
Dchlt der Befehlig, meinestheils aber fleißig Ge innen, daß
hierin benentes adeliches Stiefft Gevelsberg, wWwie auch  embtliche
Pa tores und ei tliche ießigen etter nach litter  2
en Einhalt hoch tgemelten gnedig ten Befehligs und bey 
gefugter Specification mit Zuziehung und Beyrahtung jedes
115 Kirchraht und Elti ten der Gemeinden, waß eigentlich
vor eine Be chaffenheit amt habe, innerhalb acht agen
praecise hiehin umb tendtlichen Bericht einzu enden, ami Sr
churfl ODchlt gnedig t befohlenermaßen davon konne 4*  e
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werden als  olleUnd ami hierahn kein Mangel en tehe
von wolgemelten Stiefft Gevelsberg und jeden 115 Pa torn
das VI mit dem dato insinuationis hierauff ge etzet und
nach abge chriebener opey zur Nachricht. dießes dem Botten
fortzutragen re tituire werden.

Qtum etter den 15 Martij 1664
Chri toff Philip vo  2 Loe 10

riedri Wilhelm Churfür
Lieb Getrewer Wir werden ert  E daß

von unbenenten Per ohn durch den ruchk  pargirten al o
intitulirten kurtzen und warhafften Bericht der doch mit vielen
offenbahren Unwarheiten anerfüllet i t ahngegeben werde daß
un er eits den Romi Catholi chen unter chiedtliche Undt zwar

hiebey kommenden Verzeichnuß oder Extract ahngeregten
Berichts  pecificirte gei tliche benefieia nach dem Jahr 1609
entzogen den Evangeli chen Reformirten oder Lutheri chen hin 
wieder zugewandt und dabeneben andere Newerungen Een

geführet  ein ollen und dann Wir nohtig erachtet darunter
be tendige information einziehen en als e ehlen Wir

euch hiemit gnedig t daß ihr aruber umb tendtlichen Bericht
ohnverzogli und al obaldt unsS ein chicket E  en Wir uns5 alf
ver ehen und pleiben euch mit Gnaden gewogen

Geben Cve un erm Regierungsraht den Februarij
1664 An 0

Moritz Fur t 3 0Q  QAwW
VI 0  an von Die 

Un erm möbtmann Wetter
Obri tlieutenandten und lieben
Getrewen rie to Philip von Lohe

Extract auß al o intitulirten KUrtzen und warhafften
Bericht Uber das eligionweßen.

etter
260 In der arklr Schwelm i t AIlI0O 1609 Een

catholi cher Prie ter Jacobus Rump Pa tor geweßen
10*
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261 80° 0  en auch die Vicareyen Antonii, Nicolay
und die ape Annae da elb ten imn obgemeltem Jahr 1609
atholi che b0 gehabt

262 In der Pfarkirchen agen i t Aann0O 1611 zum
catholi chen Pa toren durch die Abdißin Ursulae m Colln
prä entirt worden Franciscus O terus und i t in deren catho 
li chen Händen biß nach dem Jahr 1635 verblieben, in welchem,
als er elbe Pa tor ge torben, 0d  en die Lutheraner den
Sacellanum verjagt, die Kirche mit Gewaldt invadirt und deren,
Wwie auch vier Vicareyen-Rehnten  ich applicirt.

263 Die Ix Dahle i t neben der Vicarey
Catharinae biß ins Jahr 1627 bey den Catholi chen ge

wezen und nunmehr bey den Lutheri chen.
264 Vicaria virginis Bolthoele i t biß ann0O

1608 iRm catholi chen Dien verplieben.
265 Die I Ende i t von einem Catholi chen biß

nach dem Jahr 1614 (Cotene worden, hatt aber anitzo einen
reformirten rädicanten.

266 Die Vicarey Annae, virginis; Vincentij
und 1COlaif, Wie auch die ape 3u Wetter 0  en ann0O

1609 atholi che bO  0 gehabt
267 Zu Marien-Herdecke  ein Cl Pfarrer Aann0O 1609,

1614 und in folgenden Jahren die arr aber
immerhin biß Ann0O 1640, dahn allerer t der Pa tor Ca parus
iendal b0o catholi chen Glauben abgefallen, in romi
catholi chen exereitio erhalten worden. Nach dießes Ca parn
Abfall en Abtißin und  em  E Jungfrawen al obaldt
einen andern romi ch -catholi chen rie tern, Detmar geheißen,
die arr conferirt, weilen aber der Dro t Wetter mit
Bedrohung der Gefengnuß ihnen abgehalten, hatt man der
Gewaldt weichen und bey dem lutheri chen Ee  en bewenden
en mueßen.

3271 Die arklr Siburg i t nach dem Jahr 1624
der Catholi chen eweßen, nunmehr aber den elben abgenohmen.

275 Das Clo ter der gei tlichen Jungfrawen 3 Gevels
berg i t un0 1609 mit Catholi chen be etzt eweßen, wir
aber itzo von einer Abtißin und neunhn reformirten Jungfrawen
ewohnet.
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298 90 i t auch die Kir pelskirch or biß ins Jahr
1630 atholi (Coltene und folgents von den Lutheranern emn
genohmen worden.

Das freyadeliche Stifft Gevelßbergh VI und Wir. da
neben atte tiret, daß 1609 da  elbe auch ange bower nicht von

romi ch-catholi chen btt oder Capitularen ewohnet, die Cantzell
auch durch die mit bedienett

Pa tor und Sacellanus 3u Schwelm Viderunt et atte-
stantur, daß ann0O 1609 und 1624 hie ige Pfarkirche von

evangeli chen -lutheri chen pastoribus und Sacellanis (Colene
worden, Wwie außfuhrlich In ermino Praefixo  oll eri  L
werden.

Martij 1664
101 et Obsequiose Petrus Moll, Dastor

Swelmen is
Adamus Me  ing Dastor Jodocus Mitdeldorff, Sacellanus.

mn Voerde Heinrich Wilhelm Bruninghauß
Ca p iendall Dastor Her Dastor Hagensis.
icen is, SatilslacCle mandato, VI QOrti 1664 und wird

VI Martij.  chüldigen Bericht ein enden.

Durchleuchtig ter Churfür t
Ew gnedig ten efehlig b0  — 11 dießes, daß

des Kirchen und Religionweßens, wie Vor und in dem
Jahr 1624 vor eine Be chaffenheit gehabt und wie ami
gehalten worden, eigentliche Nachricht und W innerhalb

agen dato insinuationis unterthenig t ein enden  olle,
habe er t mit unterthenig ten Re pect empfangen und

 chuldig tem Gehor amb die erforderte Nachricht,  oviel in  o
ge chwinder Eil eybra werden hiebey unterthenig t
ein enden. Es  ein aber die Einge eßene ieruber nicht weinig
be turtzet geworden, be orgendt, weilen nun olange Jahren
in ihrem exercitio religionis frey gelebt, mögten darin
betrubet werden. verhoffe doch Ew werden hierin
gnedig te Landesfur vätterliche or orge tragen, daß bey
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threr Gewißens reyhei beybehalten und gehandthabet werden
Ew 0  em churfür  ol tan empfehle,

als der ich bin
Ew

II Philip von Loe
etter den 31 Ma 1666

Durchleu  tig ter Churfür t
Auf Ew gnädig tes Auß chreiben de dato 11 May

lauffenden 1666ten Jahrs, die Be chaffenhei des Kirchen— und
Religionwe en einzu enden, habe deme gehor amb ter zufolge
hiebey unterthänig t eri  en ollen, daß in hie iger reyhei
Wetter

Eine Schloß -Capell, davon der eigentlicher Nachricht
auß der Beylage 8ub Iit gnädig er ehen

Im Dorff Wetter eine Kirch, we die enante
Lutheri chen bey die hondert und mehr Jahren QNii ruhiger
Ossession gehabt, auch darinnen die Augsburgi che COnfession
frey, offentlich, ohne Schew und eintzigen Ein pruch gelehre
und geprediget.

Eine Kir pelskir un der reyhei Volmar tein, davon
auß der Beylage weiterer Nachricht gnädig t r ehen

Eine Kir pelskirch m Dorf Wenigern, davon in der
Beylage die auß uhrliche Benachrichtigung ebenfalß gnädig t
3u er ehen

me Stifftskirch Im Dorff Herdick,  ovie davon be 
nachri  iget, i t von dem currieulo des 0  18 1615 biß 1624
von Herren Wasman in Herdick die evangeli ch reformirte Lehr
gepredigt worden, E  en hinterbliebener Sohn, itzo
reformirter rediger imburg einen mehrern wahrhaftigen
Bericht geben Ran

Eine Kir pelskir im Dorff Ende, alwo Prima
reformatione vo  2 ab tuhm ab biß 1661 die evangeli ch—
reformirte Lehr i t getrieben, von welchem 1661 Jahr ab der
OllatOr durch en er chliechenes Confirmations -Patent wie
ich von errn Pa torn Ulchenio hie iger un erer reformirter
Gemeind und 3ur Zeit In pectorn Classis Ruhrensis ver
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 tanden einen lutheri chen eingefuhret und inaudito exemplo
dagegen biß nahzu enn reformirter märcki cher Synodus

age fuhret dadurch den Reformirten die Pfarkirche ab 
genohmen.
E eigentliche und grundtliche Be chaffenhei  oviel

mir wißigh und 0  I  8 davon en können Ew
hiebey unterthänig t ein  1  +  e, ie elbe 3 allem en friedt 
en Wohl tandt in Schutz des Allerhöch ten getrewlich befehlendt

Ew
Wetter, den Juny 1666 an Kremer.

Nachdem Or churfl Dchlt der Zu tan der Kirchen
und Religions exercitij, WDS nemlich die Römi ch Catholi che,
Evangeli ch -Reformirte Uundt Utheri che von Ann0O 1615 bis
1624 fur Kirchen die er rten eingehabt Undt 0b  ie auch in
Hrem exereitio religionis Uundt vo  — WwWeme Urbire ete
mehrer Nachricht gnedig t erfordert, als en Wir endts 
benente, WDS die Collegiat  undt Sti  Skirche zUum Gevels—
berg elange unterthänig t undt Pfli   chuldig t auch glaub 
würdig t berichten ollen Uundt wollen, daß un ietzgemelter
Collegiat— Uundt Stifftskirchen 3zUum Gevelsberg das exereitium
evangeli cher eligion der Unverenderten auspurgi chen Confe  ion
nicht allein von AIIIIO 1615 bis 1624 ondern auch läng
woll über Jahr IN Publico exereitio von Römi ch Catho 
li chen ungeturbir ewe en, auch hernach abey durch Gottes
nad continuiret undt anno nach auff churfl gnädige Ver 
ordtnung getroffenen erglei beyder eits Evangeli chen Con

tinuiren. Auch keine romi ch catholi  —  che Capitular Juefferen
weder in den von ANIIO 1615 bis 1624 noch anitzo dem
freyweltadlichen befindtlich, welches, fals nöhtig Uundt
erfordert werden olte, itt gnug ahmen documentis, auch CEN
Leuten ezeuge werden kan, welches Wir Endtsbenente hirmit
QAuSs unterthänig tem ehor am anzeigen Undt itt nier—
 chreibung un er eigenen Händen bekräfftigen.

Gegeben Gevelsberg den 3 May AIII0O 1666
Godefridus Peil, Pa tor der evangeli ch reform. Gemein da elb t.
Petrus Henckenius, auR (COnf. Pa tor 3zUum Gevelsberg.
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Woll— und hochedellgeborner und ge trenger, hochgebietender
Herr Dro t

Fa t befremdlich i t vernehmen, daß  ich die Römi ch 
Catholi  che m einem,  oviell die Pfarrkirche undt Vicarien
Schwelm betrifft, gar ubell intituliertem Kurtzen warhafften
Bericht itt Hindan etzung der Warheit, we bey die em
Religionswerck beobachtet werden  ollen, anzugeben, daß
in die er un er Pfarrkirchen owO die Pa torath alß auch die
Vicarien itt römi ch catholi chen rie tern I Aann0O 1609 ver

ehen und deren bO ewe en,  ollen  ich nicht ent ehen,
vornemblich aber einen dero Zeit dem Angeben nach hie elb t
gewe en römi ch catholi chen rie ter und Pa toren Jacobum
Rumpf mn Specie benennen, keinen Schew getragen, da
doch notorium und beweißlich, daß allhier Schwelm kein
Pa tor, welcher Jacobus ump genennet worden, bey Men chen 
gedencken, ondern daß pastoris  ein Bruder, Wie man erfahren,
Nahmens Jacobus ump Kü ter  oll gewe en  ein, die aber
Ann0O 1609 und nicht der päb ti chen  ondern der an

geli chen lutheri chen eligion, Wwie nug amb beweißlich, ver
wan ewe en, alß aber Aann0O 1627 die päp ti che Obrigkeit
argli tig die Schlußell der Kirchen, alß Wwann  ie etwa Noth
wendiges darinnen Uchen hetten, von gemeltem Kü ter
gefördert;, aber auß Einfalt ie elbe al obald außreichend,
 ind  ie itt Hhrem be telten Meßprie ter Conrado Grutero und
damahlß vorhandenen Papi ten m die Kirche eingefallen,
leuten angefangen und thren päp ti chen Gottesdien t verrichtet.
Wie nun die evangeli che lutheri che Gemeine ieruber höchlich
be türtzet worden, den Kü ter zur rage ge telle und ihm alle
Schuldt zugemeßen, i t auß Ur zur päp ti chen eligion
ge chritten.

Damitt nun Ew  att amb Bericht, Owo der
Pa torath, alß Sacellanat einnehmen möge, hatt man von
AannO0O 609 biß hieher die Succe  ion der Kirchendiener TeSPEeCS
tive Pa toren und Sacellanen nothwendig erachtet,
alß folget

Die Dastores betreffend, i t ohne Streit, daß Ann0O

1603 enn evangeli cher lutheri cher Pa tor Nahmens ohannes
Rumpius von ie iger Gemeine vociret, der auch ann0O 609
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und 624, wie beweißlich, hie elb t ge tanden und biß  einen
erbtag Ann0O 1635 abey verblieben, nUr allein, daß die er
evangeli ch lutheri cher Pa tor Ann0O 1627 bey pfaltz-newburgi cher
Regierung große Anfechtung erleiden mußen, da von  einem
Ampt abge etzet, vorgemelter Grüterus der Gemeine obtrudieret,
Pa torath und Kirche biß Ann0O 1630 in der Fa ten innen
ehalten. Waß aber die Papi ten vor groß ertzlei den
evangeli chen Gemeinsleuthen angethan aben, i t nicht
be chreiben, Wwie dan gnug am ekandt Nachdem bey 0  er
Obrigkeit erhalten, daß der abge etzter Pa tor Rumpius  einen
evangeli chen Gottesdien t m einem Hau e Nahmens Schönen 
beckers Hauß Qr Schwelm, hatt verrichten mögen,
i t die Verbitterung der Papi ten respective Gei tlicher und
Weltlicher deroge ta erwach en, daß  ie die rawfame militari che
Macht der key erlichen damahlß päb ti chen Völcker von Lennep
und vorm hierhin elocket, we der Papi ten
Heu er und er ohnen ver chone und die Evangeli chen nicht
allein geplündert, daß deren aub nach unparthei cher Leuthe
Aus age und An chreibung 20 Reichsthaler  ich er trecken
olte, ondern auch den damahligen Junckherrn Georgh von Vaer
neben t andern vornehmen lebern ie iger und Gemeine
jämmerlich tractieret und gefänglich weggefuhre aben, bey
welchem lenden U tande die Gemeine verblieben Were, WwWann

nicht Ihro Ur Dchlt un er gnädig ter Herr aut der Rever—
alen durch dero mptmann Wetter ernhar von omberg
gnädig t ge chutzet, den päb ti chen Meßpfaffen Gruterium ab—
ge etzet und ingegen in vorgemeltem 1630 Jahr den recht
meßigen Pa toren Johann Rump, ampt andern evangeli chen
Kirchendienern wiederumb in talliere und manutenieret hetten.
Alß nun Ann0O 635 Pa tor Rumpius die e Welt ge egnet, hatt
die Gemeine al oba thren Sacellanum Joh Fabritium zum
A toren beruffen, der auch von Ihr Ur Dchlt gnädig tes
Confirmations-Patent erhalten hatt Nach E  en Ab terben 11110

1644 im October i t ihm Joh aCc  Fabritius  uccedieret,
der aber bewu ter Streitigkeit  eines mpts ann0 1650
ent etzet und mM  elben Jahr aut churfl gnädig ter Verordnung
Joh Melhmannus zUum Pa toren ange etze worden, der Ann0O

1659 m ott elig ent chlaffen Uundt nach de  en  terben hatt
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hie ige Gemeine mich Pet Moll AlnO 1660 nach vorher  2
eruffung zur Droba auff St Petri ad Cathedram

Unter andern 3zUm Pa toren erwehlet, auch hierauff von Ihro
Ur Dchlt das gnädig te Collations— und Confirmations 
Patent erhalten worden.

Die Vicarios betreffend,  o i t ohnleugbahr, daß AnnO 1609
ein eintziger päp ti cher Vicarius hie elb ten die Kirchenbedienung
verrichtet, ondern damahlß Goswinus Könemann Sacellanus
und Ulricus Medebach Vicarius gewe en  ein, welcher Ulricus
Medebach auch IR Jahr 1621, weilen Dater Drior 3zUur
Beyenburg ewe en, von  panni cher Einquartierung große Ver
folgung erdulden mußen Alß aber gemelter gKönemannus nacher
agen zUum Pa toren beruffen, i t Petrus Borberg E  en

zUum Sacellano AnnO0O 1615 angeordnet, der auch abey
verblieben, biß Ann0O 1627 und von hier nach Vollmer tein und
von dannen auff agen zUum Pa toren vociret worden. abey
ber 3 gedencken, daß Hildebrandus Bu aeus, welcher anfänglich
1613 Ai evangeli cher -lutheri cher Vicarius St Nicolai gewe en
i t, aber eine eligion verändert, apo ta ieret und die päb ti che
eligion angenommen, auch hierauff al oba von damahliger
Obrigkeit  eines mpts ent etzet und gedachte Vicarie St Nicolai
Ulrico Medebachio conforiret worden. Alß aber die  panni che
Einquartierung Ann0O 1621 und 1622 hierhin kommen, hatt ETL

gemelter Bu aeus durch deren militari che Macht und
 eine vorige Vicarie nicht allein e uchet,  ondern auch die
Capellam itt Gewalt eingenommen, die pab ti Meße darauff
wieder Recht und Billigkeit aut der Rever alen gehalten, welchen
aber Ihro Churfl Dchlt durch Wwollgemellten Herren mptmann
von Romberg wieder außetzen en Borbergio aber i t
Ca parus Finckius gefolget, der AIIII0O 1633 ge torben, darauff
Im  elben Jahr Joh Fabricius E  en Platz beruffen worden.
Alß aber, Wwie oben vermeldet, gemelter Fabritius ann0O 1636
zUm A toren vociret, auch confirmiret,  o hatt die Gemeine Im
gemelten 0Q0  re Hermannum Cramerum von Brecherfelde hier
hin 3zUum Sacellano beruffen, der auch abey biß Aann0O 1664
verblieben und Jodocus Middeldorff E  en wiederumb
vociret und gnädig t confirmiret worden. Al o weiß man weder
In AINIIIO 1609 noch Aann0O 1624 von keinem eintzigen päb ti chen
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Kirchenbedienten, nUr allein von obgemelten obtrubtrten abostata
Bu aeo AnnO 1622 3 agen Derowegen i t enn grober
Fehler oder rrthumb, daß die Römi ch Catholi chen, daß Iu
un0O 1609 elnn pab ti cher Prie ter, Pa tor, Sacellanus oder
Vicarius alhier in der Pfarrkirchen ge tanden  ein  olle,
offenen ruch 3 geben  ich nicht ge chewet, welches alles obiges
m der wahr, al o en Ew Woll und Hochedell
Ge trengen gehor amber Darition berichtli  en darthun ollen
und wollen. Ew tets willig te

Adeliche, Pa tor, Sacellanus, Burgermei ter, Kirch
mei tern und Kirchräthe der Pfarrkirchen 3 Schwelm.

Praes. 19 Juni 1664

Durchleuchtig ter Churfür t gnedig ter Herr
Ew gnedig tes Befelch chreibens de dato (CDe
May fließenden 1666 Jahrs, das Kirchen  und Religions 

we en betreffend, en Wir allerir t 25 eiusdem mit
unterthenig ter reverentz empfangen.

Wan nun Ew arihnne einen unterthenig ten Pfli
mäßigen Bericht gnedig t erfordern

WoDaS owol die römi ch catholi che alß evangeli che—
reformirte oder Utheri che Religionsverwandten vor dem Jare
1624 für Kirchen, Schulen oder on ten pU  1CUm oder Pri-
vatum xereitium threr eligion gehabt, Qra  ie zwi chen
dem Jare 1624 vertrungen oder de ACtO et Der VIIMN maiorem
ent etzet worden,

von weme und —4u AIIIIO  olches ge chehen,
ob  ie DOst ACtO et quandoj re tituirt, auch noch

anitzo m ruhigem e i davon  ein,
Da aber die reStitutiOn biß auf itzige Stunde noch

nicht ge chehen  ein olte, ob noch und wieviel Familien oder
Haußhaltungen  elbiger eligion  othanen turbirten Orth
 ich anitzo aufhalten,

auch wie und wohn die elben thren Gottesdien t üben
und Wwie  ie von den andern tractiret werden, alß ollen darauf
m unterthänig ten Gehor amb Ew Ur Dchlt Wwir nit ver

halten, daß die alte Leuthe, we in denen ob pecificirten
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Jahren manbar gewe en, chier alle ge torben, diejenigen aber,
we othane aren in Hhrer Jugent ebhen erlebt, Qra m
specie ni 3 referiren wi  en, ge talt dan auch die
Schwelm Inl AnlnO 1630 den 21 anuarij von den kay erlichen
Kriegsvölckern auf den run außgeplundert, Protocolla und
alle Nachrichtung verdorben, auch theils mit hinweggenommen,
al o daß uns8 völliger Nachricht ermanglet. Die es i t
aber wahrhafftig, daß die lutheri chen Religionsverwandten
zwi chen den aren 1615 und 1624 die I1 und das EXEIT-

eitium religionis Schwelm allein ohnturbirt gehabt en
Eß i t aber nit ohne, daß etwo IN Ann0O 1622 die i pani  —  che
Kriegsvölcker die Capelle 3u Schwelm,  o der Pfarkirchen
da elb t incorporirt, de ACtO eingenommen und auff der elben
durch ihre bei  ich gehabte ei tliche und auch durch Hille—
brandum Bu aeum und andern die Meß darauf gele en, aber
nit gepredigt, auch der Capellen ente niemahl genoßen und
en Hhren Gottesdien t biß 3 der Spani chen zug
Iin Aann0O 1624 darauf continuiret.

HX POSt ACtO   iů ann0O 1627 0  en die Römi
Catholi che die Pfarkirche Schwelm eingenommen und biß
auf das Jar 1630 einbehalten, do die elbe deren widderumb
gäntzlich ent etzt und den Lutheri chen widderumb eingeraumbt
worden,  o biß auf iegenwertige Zeit CU verblieben

Was die Reformirte Evangeli che belangt, deren i t keiner
Vor dem Jare 1624 le Schwelm gewe en, en auch
m dero Zeit ie e weder Privatum oder publicum EXET=

eitium religionis gehabt, ondern allerir vor oder
Jahren ihren Gottesdien t mn dem churfur tl. enthau hie elb t
zue Schwelm verrichten efangen, ernacher aber 3zWee
 chatzbare Burgerhau er occupiret und eins 3zur reformirten
Kirchen aptiret, das ander aber zum Pa torathauß gebrauchet,
wie noch

Omt Ew der Allerho  en Be chirmung
empfelen.

en Schwelm May AlnO 1666
Ew unterthenig t gehor amb te

Burgermei ter und Rath der Schwelm.
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Anno 1666 den Ma
Das Kirchenwe en betreffendt.

Evangeli che Gei tliche Schwelm eri  en, daß I ann0O

1622 die Römi   Catholi che durch die  pani che militari che
Macht die der Pfarrkirche Schwelm incorporirte Capelle
wiedder der evangeli chen Gemeinde protestation, wie die elbe
noch  chriftli verhanden, itt Gewaldt eingenommen Uundt
durch hren  pani chen Kriegßceapellan oder Meeßprie ter undt
forters Hildebrandum Bu aeum, vorhin lutheri cher evan 
geli cher eligion, nach der an aber davon abgewiechen
gewe en, Uundt andere, biß in 1624 da elb ohne
Predigt undt Genießung einiger Rhenten die Meeße 80

et ritu aru celebriret
Die Hauptkirche betreffendt  ey von Aann0 1575, wie

beweißlich, durch lutheri che-evangeli che rediger biß ann?0O

1624 Undt  o orthan biß hieher, außerhalb daß in ANII0O 1627
die Römi   Catholi che, deren doch ein  ehr geringe Anzahl
alhier gewe en undt noch i t, gewaldt am Undt durch dohmalige
Kriegßmacht die I alhier eingenommen undt biß etwan
auff Aann0O 1631 continuiret, (otene worden, maghen m ge
meltem 624 Jahr Joannes Rumpius Pa tor Uundt Petrus
Borbergius Vicarius ewe en, ohne aber daß die Römi ch
Catholi che emahlß einige Ule 3 Schwelm publice oder
privatim gehabdt.

Den 31 May Herr Pa tor Lüdtgeruß deme gnädig t auß
gela  enen churfl Befehl underthänig t pariren, giebdt ahn,
daß in die em Seculo Gevelßbergh oder un der
Kirchen a e eln ander exereitium alß evangeli ches, im
Zwange gewe en, wie anno Uundt hetten die Römi ch
Catholi che nie einig exereitium religionis noch auch einige
Ule emahlß m hoe Seculo da elb t ehabdt, ubergiebdt des
C8 Unter beeder evangeli cher Pa torn des Stiffts Gevelß—
erg eigner an Unter chrifft außführlichen Bericht.

Bernhardt Märcker, Hogreff
Pel er

(Fort etzung folgt.)


